Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zägl 


—— 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß*,) 


Der neueſte Bahnraub! 


Cimmaron, Kanſ., 10. Juni. Heute 
früh zrwifthen 1 und 2 Uhr wurde der 
mweitwmärts fahrende&alifornia-Erpreß- 
zug No. 3, auf.der Santa Fe-Bahn, 
bon 5 Banditen angehalten. 

Die Kerle feuerten in den Expreß— 
magen und berimundeten den miier- 
Ipenftigen Erpreßboten , Whittlefey. 
EHlieglih fprengten fie die Wagen- 
thüre mit Dynamit. 

Den Hauptihrant fonnten fie nicht 
öffnen. Sie erbeuteten aber 
Dann jprengten fie auf Pferden dabon. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 10. Juni. Im 
Abgeordnetenhaus wurde geſtern noch 
glücklich die verbeſſerte Senats-Neu— 
eintheilungsvorlage zur 
Annahme gebracht. Wenn diesmal 
nicht wieder ein Schreibfehler paſſirt, 
iſt damit, nach Unterzeichnung der 
Vorlage durch den Gouverneur, die 
Angelegenheit endgiltig erledigt. 
Sämmtliche 77 Demotraten ſtimmten 
für die Vorlage, und ſämmtliche 72 
Republikaner gegen dieſelbe, ohne im 
Uebrigen ihrer Annahme noch irgend 
welche Hinderniſſe in den Weg zu le— 
gen. Ferner wurde die Vorlage bezüg— 
lich „Buchmachens“ und „Pool“-Ver— 
kaufs innerhalb der Grenzen von 
Städten, die eine Bevölkerung von 
100,000 Einwohnern und darüber ha— 
ben, oder 10 Meilen rings um die 
Grenze ſolcher Städte, in dritter Le— 
ſung angenommen. Das Gleiche ge— 
ſchah mit der Vorlage zur Errichtung 
eines weſtlichen Irrenhoſpitals; Zim— 
mermann kündigte an, daß er Wieder— 
erwägung beantragen werde. 

Der Senat erörterte hauptſächlich 
Bankvorlagen, und theilweiſe gab es 
ſchr lebhafte Debatten. Die O'Mal—⸗— 
leyſche Vorlage bezüglich der Ueber— 
wachung von Banken wurde zur drit— 
ten Leſung beordert. 


Die geſtrige Waſhingtoner Kataſtrophe. 

Waſhington, D. C., 10. Juni. Ob— 
gleich wahrſcheinlich noch immer Per— 
nen, unter den Trümmern des Ford— 
ſchen Opernhauſes liegen, hat ſich doch 
die Liſte der bekannten Todten noch 
nicht weiter vergrößert, und ſie wird 
jetzt auf 23 angegeben (eingerechnet den 
Clerk A. N. Gault von New Jerſey, 
welcher erſt heute ſtarb). Die meiſten 
Umgekommenen hinterlaſſen Familien. 

Noch immer bietet die Trümmer— 
ſtätte einen ſchrecklichen Anblick, und 
es wird noch geraume Zeit dauern, bis 
ſie vollſtändig geſäubert iſt Am Mon— 
tag wird die Coroners-Unterſuchung 
über die Kataſtrophe ſtattfinden; heute 
ſind bereits die Geſchworenen — lau— 
ter bekannte und angeſehene Geſchäfts— 
leute — ausgewählt worden. Auch 
wird das Kriegsminiſterium eine Un— 
terſuchung veranſtalten. 

Faſt alle Verletzte — etwas über 50 
— befanden ſich heute Nachmittag auf 
dem Wege der Beſſerung. 

Stapeſtauf des „Maſſachuſetts“. 


Philadelphia, 10. Juni. Im Bei— 
ſein des Flottenſecretärs Herbert, vie— 
ler Officiere und einer Menſchenmenge 
von etwa 15,000 Perſonen wurde 
heute das neue Kriegsſchiff „Maſſachu— 
ſetts“ vom Cramp'ſchen Schiffsbau— 
hofe aus vom Stapel gelaſſen. Die 
Zochier des Minijters Herbert vollzog 
die übliche Taufe. 

Das Anwelter. 


Dubuque, Ja., 10, uni. Einer 
der ſchlimmſten Regenftürme der gan- 
zen Gaifon juchte heute Nachmittag 
unfere Gegend heim. Die Saaten und 
Das Bahneigenthum haben fchwer ge: 
Titten. Alle Züge erleiden Berfpä- 
tung. Der Miffiffippi ift wieder in 
rafchem Steigen begriffen. 

Aut Salyen. 

Pittsburg, Ter., 10. Juni, Derfar- 
bige Harry Graham wurde geſtern 
Nachmittag im Beifein mehrerer Tau 
fend Menfchen gehängt, wegen Ermor- 
dung des Conftablers Ledbetter im Ieb- 
ten December. Der Delinquent hielt, 
mährend er fih vor Anaft faum auf- 
rechterhalten fonnte, eine längere Rebe; 
nachdem er aber etwa eine halbeStunde 
unzufammenhängend gefprochen, fchnitt 
ihm der Sheriff das Wort ab, und das 
Yallbrett ging nieder. 


Dankkrad. 


Alton, Io, 10. Juni. Die Banf 
bon %. R. Hyatt in Gillespie hat ihre 
Zahlungen eingeftellt, da fie dem An= 
fturm der Depofitoren nicht länger ge- 
wachſen war. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New PYork: New York (früher City 
of New Hort) von Southampton. 

Liverpool: Tauric von New York. 

Abgegangen: 

Southampton: Normannia, 
Hamburg nach New Hort. 

Bei der diegmaligen Wettfahrt zwi- 
jhen dem neuen Gunard-Dampfer 
„Sampania“ und dem Snman-Dam- 
pfer „Paris“ in öftlicher Richtung, bat 
erjterer mieder gefiegt; derjelbe machte 
die Fahrt von Sandy Hoof biß nad 
Bromhead ind Tagen, 17Stunden und 


19 Minuten: 
Betterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: R | 


bon 


im Norden; wärmer im Norden am 
Son n; beränderliche Winde, 
die zu ſüdöſtlichen werden. 


$2000. | 


endgiltigen | 


egenfchauer. 


iche Uuflage 
OO. 


Ausland. 


Der politifche Jinmel. 

Bom deutshen Wahlkampf. — Dei den 
Altramontanen foll Geld „das We- 
nigfle‘* fein- — Wie fih Graf 
Kalnoky reditfertigt. 

Berlin, 10. Juni, Landesdirector 
a. D. Ridert, der im dritten Danziger 
| Wahlfreife ala Candidat der freifinni- 
| gen Pereinigung (Oemäßigt-Deutfch- 
| freifinnige) wieder im Felde ift, conſta— 
‚ tirte in einer in Danzig abgehaltenen 
| Wahlverfammlung, daß die Franzojen, 
| aller Friedenscongreffe ungeachtet, nicht 
; geneigt Jeien, auf die Wiebereroberung 
| Elfaß-Rothringend zu verzichten. E3 
| fei die offen ausgefprochene Ubjicht der 

Aranzofen, fagte er, die elfaß-lothrin= 

gifche Frage durch Krieg zu löfen. Un 
: tet folchen Umständen fünne Deutich- 
ı land nicht an die Abrüftung denfen. 
| Die „Frankfurter Zeitung“ Außert, 
| durch die Nebe, die Großherzog Fried- 
| rich von Baden gelegentlich der Jahres 
verfammlung der badijchen Strieger- 
und Beteranen-Bereine in Offenburg 
hielt, fei ganz offen Bolitif in die Krie= 
gervereine getragen worden. Durch die- 


fund gethan morden, was der TFürit 
münfche. Al3 einzige Antwort darauf 
würden die Wahlen dienen. Bei diefer 
Gelegenheit werde der Fürft erfahren, 
mas das Wolf oolle. 

Sn der „Kölniſchen Volkszeitung,“ 
dem rheinifchen Hauptorgan der Eleri- 
calen, wird lebhaft bedauert, daß der 
Großherzog von Baden durch die ge- 
dachte Rede in den Wahlfampf einge: 
griffen habe. „Sm wohlthuenden Ge— 
genjah zu dem Verfahren des Großher- 
30g3 Friedrich jteht dag Verhalten des 
Vrinzregenten Quitpold von Bayern, 
der durch befonderen Erlaß allen bay- 
rifhen Beamten Auf das jtrenaite ein- 
fchärfte, fich jeder Wahlbeeinfluffung 
zu enthalten.“ 

Der focialdemofratifche „VWorwärts" 
veröffentlicht bereits jet einen Tri- 
umphartifel zu dem zu erwartenden 
Ausgang der Wahlen und ergeht fich in 
allerlei Tpöttiiden Bemerkungen über 
die „intimften Feinde” der GSocialde- 
mofratie. Dem Führer der freifinni- 
gen Volfspartei und Verfajler der 
„Socialdemofratiihen Zukunftsbil— 
der“, Eugen Richter, ruft das Blatt zu: 
„Arme Spar-Agned, verhülle Dein 
Haupt!” Und an.den befannten Köl- 
ner Recht3anmalt und Gentrumsmann 
Dr. Bachen, melcher von Bebel im 
Reichdtage Auskunft über die Einrich- 
tungen des focialiftifhen Zufunfts- 
ftaates verlangte, richtet der „Bor= 
mwärt3” die Aufforderung: „Unglüdli- 
cher BlechſchmiedBachem, Tchaffe Deine 
Leiche bei Zeiten weg, damit wir nicht 
d'rüber marſchieren!“ 

Mehrere Blätter machen darauf auf: 
merffam, daß die Ultramontanen, Seit 
der ariftofratifche Flügel fih von ihnen 
Iosfagte, am bedenflichem Geldmangel 
leiden. Dem Bernehmen nad) mußten 
bereit3 die Kaffen der fatholifchen 
Volfsvereine in Anfprudh genommen 
tmerden, um Gelder zur Beitreitung der 
Gampagnefojten zu bejchaffen. 

MWien, 10. Juni. Die vielen An 
ariffe der deutjchländilchen Preffe auf 
Graf Kalnoky, wegen feiner jüngft in 
der ungarifchen Delegation gehaltenen 
Kede über die allgemeinen politifchen 
Ausfichten, haben endlich auch Kalnofy 
felber zu einer Antwort veranlaßt. In 
der gejtrigen Sigung der öfterreichi- 
fchen Delegation fagte Kalnoky, feine 
Auslaſſungen ſeien in deutſchländiſchen 
Blättern entſtellt worden. Oeſterreich 
halte, was auch immer im gegentheili— 
genSinne behauptet worden ſein möge, 
treu zum Dreibund, und auch ſeineBe— 
ziehungen zu Preußen würden freund— 
ſchaftliche bleiben. Deutſchland wolle 
ſeine Militärmacht ſtärken, um ſein 
Gefühl der Sicherheit zu erhöhen; 
Oeſterreich brauche dies nicht, da es ſich 
ſeinerStärke vollauf bewußt ſei. Wenn 
man ihn beſchuldige, daß er um Ruß— 
lands Freundſchaft buhle und gleich— 
zeitig zum Dreibund gehöre, ſo fei der 
Wunſch der Vater des Gedankens ge— 
weſen. Er habe keineswegs angedeu— 
tet, daß die Ausſichten für die Erhal— 
tung des Friedens auf neuerliche poli— 
tiſche Ereigniſſe zurückzuführen ſeien; 
vielmehr habe er gemeint, daß die jetzige 
allgemeine Lage in Europa auf keine 
baldige Störung des Friedens hindeu— 
te. Als wirklich geſichert könne indeß 
der Friede nur dann betrachtet werden, 
wenn jede der verbündeten Mächte 
überzeugt ſei, daß ſie gegen alle, im— 
merhin noch vorhandenen Gefahren ge⸗ 
ſichert ſe; und wenn das deutſche 
Kriegsminiſterium entſchieden habe, 
daß in Deutſchland zur Erhaltung des 
Friedens gewiſſe Maßregeln nothwen— 
dig ſeien, ſo halte er dieſe Entſcheidung 
für wohlbegründet. Was aber die 
Verpflichtungen gegen den Dreibund 
betreffe, ſo ſtehe es den dazu gehörigen 
Mächten völlig frei, mit andern Mäch- 
ten freundfchaftliche Beziehungen zu 
unterhalten; Bismard, der Gründer 
des Dreibundes, fei ftet3 der Anficht 
gervefen, daß die Cultivirung quterBe- 
ziehungen zu Rußland die beite Ge- 
währ des Friedens jei, 


Bom ZIrrenhaus in's Gericht. 

Stuttgart, 10. Juni. Der Oberbür⸗ 
germeiſter von Heilbronn, Hegelmaier, 
iſt aus der Irrenheilanſtalt Ilenau in 
Baden, wohin er auf Gerichtsbefehl zur 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes 
vor einigen Wochen gebracht worden 
war, als geiſtig geſund entlaſſen wor⸗ 


— OR 


ben und wird fi jet nor Ge“ wer 


fes bedenkliche Verfahren jei dem Volke | 


Chicago, Samftag, den 10. Zuni 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


gen der verfchiedenen von ihm begange- 
nen gefeßwidrigen Handlungen zu ver= 
antworten haben. 

Fener im Sommertheater. 


Berlin, 10. $uni. Zu Schwedt, in 
der Provinz Brandenburg brad im 
dortigen Sommertheater Feuer aus, 
während gerabe eine ziemlich qut be= 
| Tuchte Vorftellung imGange war. Dem 
Publicum mar e3 ein Leichtes, in den 
anitoßenden Garten zu entfommen; 
| fchmwieriger war dies, in Folge der et— 
| wa3 urfprüngliden “Bauart 
Schmebter Kunfttempels, für die auf 
und hinter der Bühne 
| Künftler. 
| Schwedter 
bon züngelnden Flammen und dem 
qualmenden Rauche bedrohten Mimen 
erft nach Heroifchen Anftrengungen,und 
nicht ohne daß einige Feuerwehrleute 
ſchmerzliche Brandwunden davontru— 
gen. 


In der That gelang der 


Berurtheilte Anarqhiſten. 
Leipzig, 10. Juni. Der Proceß ge- 


gen die Ancrchilten, melche befchuldigt | 


find, zur Anwendung von Dynamit 
gereizt und fonftige hochverrätherifche 
Handlungen verübt zu haben, ‘ift im 
NReichsgeriht zum Abfchluß gelangt. 
Groffer, gegen welchen die erftgenann- 
te Unflage vorlag, wurde zu 5jähriger 
Eiraffhaft verurtheilt, Schönberger 
zu Sjähriger Straffchaft, und 5 andere 
Anardhiften erhielten Haftitrafen von 
1 Jahr bi3 18 Monaten. Groffer und 
Schönberger find außerdem zum Ber- 
luft ihrer bürgerlichen Chrenrechte auf 
10 ahre= verurtheilt. 
Dem Dichter der „Waht am Rhein“, 


Stuutgart, 10. Xuni. Unter ent- 
Iprechenden ?eierlichkeiten wurde ge— 
ftern zu Thalheim, im mürttembergi- 
ſchen Schwarzwaldkreis, das Denkmal 
für Max Schneckenburger, den Dichter 
der „Wacht am Rhein“, enthüllt. 
(Schneckenburger wurde am 17. Fe— 
bruar 1819 zu Thalheim geboren und 
ſtarb am 3. Mai 1849. Die „Wacht 
am Rhein“ ſtammt aus dem Frühjahr 
1840, als Thiers an der Spitze des 
franzöſiſchen Cabinets einen europäi— 
ſchen Krieg zu provociren ſuchte, wel— 
cher den Franzoſen die 1814 und 1815 
verloren gegangenen Rheinprovinzen 
wieder verſchaffen ſollte. Aber erſt 
1870 erlangte dieſes Lied durch die 
Compoſition von Karl Wilhelm ſeine 
Bedeutung.) 

Erhängten ſich gemeinſchaftlich. 


Stuttgart, 10. Juni. Durch Noth 
zum Selbſtmord getrieben wurde das 
Ehepaar Erne in Blaubeuren in Wür— 
temberg. Mann und Frau haben ſich 
erhängt, weil ſie ſich außer Stande ſa— 
hen, einen von ihnen unterzeichneten, 
fälligen Wechſel einzulöſen. 

Nach Chicago ausgekniffen ? 


Köln, 10. Juni. Der königliche 
Rendant des großen Artillerieſchieß— 
platzes auf der Wahner Heide im Kreis 
Mülheim in der Rheinprovinz iſt nach 
Unterſchlagung von 15,000 Mark dem 
Fiscus gehöriger Gelder ſpurlos ver— 
ſchwunden. Man glaubt, daß er eine 
„Vergnügungsreiſe“ nach Chicago an— 
getreten hat, deſſen Weltausſtellung zu 
beſehen er öfters den Wunſch äußerie. 
—— Flüchtling wird ſteckbrieflich ver— 
olgt. 
folg Als Sandflreiherin verhaftet! 

Wien, 10. Juni. Baronin Helene 
Reden, die jegt 7Ojährige Witte eines 
Milionär3 und Mutter des faiferli- 
chen Geheimraths Baron Reden, ilt ge— 
ftern alsLanditreicherin verhaftet mor= 
den. Die Greifin erklärte, dak fie ohne 
Vermögen und Heim fei, und daß ihre 
Kinder fie nicht erhalten wollten. Man 
übermwies die Unglüdliche, nachdem fich 
die Wahrheit diefer Angaben beitätigt 
hatte, dem Urmenhaus. 

Ruſſiſch · Zranzoͤſiſche Zollpolitiß. 


London, 10. Juni. Die ruſſiſche 
Regierung hat die Einfuhrzölle für 60 
verſchiedene Exportartikel herabgeſetzt, 
als Gegenleiſtung für die Maßnahme 
der franzöſiſchen Regierung, welche für 
ruſſiſches Petroleum äußerſt günſtige 
Zollraten gewährt hat. 


Die Cholerafrage. 
Hamburg, 10. Juni. Im hieſigen 
Hafen iſt ein Matroſe, welcher mit ei⸗ 
nem Schiff aus Rio Janiro, Braſilien, 
gelommen war, an der Cholera gejtor> 
ben. 


ee ——— — — — — — — — — — — 
— — — — —— — — — — — 


Ausnaßmsweife freigefprodien. 


| Warjhau, 10. Juni. Geftern- find 
| hier 100 Studenten, welche der Betheis 
| liqung an nihiliftifchen Umtrieben an= 

geflagt waren, freigefprochen morben. 


| Die Blattern in Schweden. 


Stodholm, 10. Juni. Noch immer 
graffiren in Gothenburg, ber fchmedi- 
IchenHandel3-Hauptftadt, die Blattern 
und mährend der verfloffenen Woche 
find 58 Perfonen an denjelben gejtor= 


ben. 
Durch Sturz vom Pferd. 
Bombay, Dftindien, 10. Juni. Ges 
neralmajor Sir’okn Hudfon, Befehls- 
haber der britifhenStreitfräfte dahier, 
ftürzte in Boona vom Pferde und 
wurde getübtet. » 


— Das Viehausfuhr-Geſchäft von 
Canada ſoll eine Abnahme um nicht 
weniger, als fünf Sechſtel erlitten ha— 
ben, jeit England eine Sperre auf 

die Einfuhr von febendem Vieh gelegt 
| hat!-Man: fürchtet, daß. diefe Sperre 
auch eine fehr nachiheilige Wirkung auf 

— 


— 


des 
beſchäftigten quch morgen geöffnet fein. 


„Feuerwehr die Rettung der | 


Morgen offen. 


©berrichter Suller’s Entichei- 
dung in der Sonntagsfrage. 


Der vorläufige Einhattshefehl Fuspendirt. 


Am nächften Donnerftag Der: 
‚handlung über die Appel: 
lation. 


Die Freunde des offenen Sonntags 
haben heute einen verläufigen Sieg 
errungen — die Weltausftellung wird 
Das ilt 
menigitens etivag, menn auch nicht 
biel, denn die endgiltige Entjcheidung 
wird natürlich erft jpäter erfolgen. 


| Oberrichter Fuller bemilligte heute die 





— ameitanfge Wigeigäft ai 


Aufhebung des temporären Einhalt3- 
befehl3, welcher gejtern von dem Bun= 
besfreisgerichte gegen die Deffnung an 
den Sonntagen bis zur Entjcheidung 
des WUppellationsaerichtes bemilligt 
worden war. Die Verhandlung des 
Appelationsgefuches felbft wurde auf 
ten nädhlten Donnerftag um 10 Uhr 
Vormittags angejegt, und zwar wird 
das Wppellationsgericht de Bundes- 
freißgerichts das emtjcheidende Wort 
zu fprechen haben. Die Richter Bunn 
bon Madifon und Allen von Spring= 
field werben bei der Sigung zugegen 
fein. Morgen werbän aljo jomwohl die 
Gebäude, wie der Park jelbft für das 
Bubliftum offen ftehen. Das Haupt- 
berdienft für diefen vorläufigen Erfolg 
fann mit Recht Herr Walter, der uner- 
müdliche Vorfämpfer für den freien 
Sonntag, in Anfprudh nehmen. Er 
bedauerte heute, daß die MWeltauzitel- 
lungsbehörden gezwungen jeien, fo oft 
por Gericht zu erfcheinen und fprad) 
den Wunfch aus, daß die leidige Frage 
endlich einmal aus der Welt gejchafft 
werben möge. 

Auf eine nochmalige 
der ganzen Angelegenheit ließen fich die 
Richter übrigens heute nicht ein. Nach- 
dem Oberrichter Fuller die Aufhebung 
des vorläufigen Cinhaltsbefehl® be— 
willigt hatte, entfpann fich eine längere 
Debatte über die Feitfegung des Tages, 
an dem die Appellation zur Verhand- 
lung fommen follte. Man einigte fi 
Ihließlich, troß des Proteftes von Sei— 
ten des Bundesdiſtriktsanwaltes Mil— 
chriſt, der einen längeren Aufſchub 
wünſchte, auf den nächſten Donnerſtag 
als den geeignetſten Termin. 

Der Oberrichter hob in ſeiner Ent— 
ſcheidung beſonders hervor, daß es we— 
niger eine moraliſche, wohl aber eine 
geſetzliche Ungerechtigkeit gegenüber der 
Weltausſtellungsbehörde ſein würde, 
falls man die Aufhebung des Einhalts— 
befehls nicht bewillige. Die Frage der 
Jurisdiction des Gerichtshofes könne 
ferner nur von dem Appellationsgericht 
ſelbſt entſchieden werden. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 82 Grad, Mitternacht 67 
Grad, heute Morgen um 6 Uhr 52 
Grad, und heute Mittag 53 Grad über 
Null. 


Telegraphifdie Notizen. 


— Zu Heidelberg ftarb nach Tänge- 
rem Leiden die hochbetagte Wittime des 
im Sabre 1871 gejtorbenen deutjchen 
Geihichtsfchreibers und Literarhiftori- 
fer3 ©. ©. Gerpinus. 

— &*ames Gordon Bennett, ‚der be= 
fannte Herausgeber des „N.Y. Herald“, 


Beiprehung. 


mwelcher geftern in Paris durch einen | 


Sturz aus feiner Kutſche ſchwer ver⸗ recht zu erhalten, biß es geitern zu 


Yet wurde, ift gejtern Nacht von dem 
behandelnden Arzte für außer Gefahr 
erflärt worden. 

— In Budapeft haben eine Anzahl 
Bantiers ein Syndicat gebildet, um 
eine Lotterie, ähnlich der preußifchen 
Staat3lotterie, in’3 Leben zu rufen. 


— DiePBariferRothichilds und andere 
franzöſiſche Bankinſtitute weigern ſich 
vorläufig, Börſen-Aufträge auszufüh— 
ren; ſie wollen hierdurch gegen die fran— 
zöſiſche Börſenſteuer proteſtiren. 

— Der „‚Bookmaker“ James White, 
welcher in London unter der Anklage 
verhaftet worden war, in den berühm— 
ten Juwelenraub im Palaſte des Gra— 
fen von Flandern zu Brüſſel verwickelt 
geweſen zu ſein, mußte wegen man— 
gelnder Beweiſe entlaſſen werden. 


— In Bukareſt, Rumänien, hatte 
der Redacteur des regierungsfeindli— 
chen Blattes „Adverul“, Hr.Baldiman, 
welcher, wie jüngſt gemeldet, wegen Be— 
leidigung des Kronprinzen Ferdinand 
von Officieren geohrfeigt worden war, 
eine Klage gegen ſeine Angreifer erho— 
ben; aber das Gericht weigerte ſich, ihm 
Gehör zu geben. Baldiman hatte den 
Kronprinzen beſchuldigt, einen Gemei— 
nen des Scharfſchützenregimentes, deſ— 
ſen Ehrenoberſt er iſt, vor der Front 
ungerecht behandelt zu haben. 

— Zu Buffalo, N. Y., brannten die 
tiefigen Kohlengerüfte und Schuppen 
der Philadelphia & Reading-Bahn 
nächtlicherweile nieder. Schaden $50,- 
000 


— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 322 Banterote gemeldet, in Ca- 
nada 27, zufammen alfo 349, gegen 
192 (168 in den Ver. Staaten und 24 
in Ganaba) in berfeben Mocie Dear 
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Blutige Schladjt. 


Die Striker treffen mit einer 
Sheriffs-,‚Pofje‘ zufammen. 


Sieden Perfonen gefödlet und viele Schwer 
vermundel, 


Das 2. und 3. Garde - Miliz 
Regiment nach Lemont 
abgejandt. 

Hah gegen die farbigen KArbeiler die 

. Arſache der Anruhen. 


In der Nähe von Lemont kam es ge— 
ſtern zum Blutvergießen. Eine Sher— 
iffs-Poſſe war ausgeſandt worden, um 
die längs des Canals zwiſchen Willow 
Springs und Lockport beſchäftigten 
Arbeiter gegen die Gewaltthätigkeiten 
der Striker zu ſchützen. Es kam zu ei— 
nem blutigen Zuſammenſtoß, wobei ſie— 
ben Striker getödtet und zahlreiche an— 
dere ſchwer verwundet wurden. 


DieGetödteten. 

Frank Krueger, beim Kampfe ver— 
wundet, ſtarb um 10 Uhr geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung in Lemont. 

Ein unbekannter Mann, etwa 45 
Jahre alt; in den Kopf geſchoſſen, am 
Canale aufgefunden. Er ſoll ein bei 
der Santa Fe-Bahn beſchäftigter Ar— 
beiter ſein, der zufällig erſchoſſen 
wurde. 

Zwei Striker, deren Name noch nicht 
ermittelt werden konnten. Sie wurden 
auf der Brücke erſchoſſen und fielen in 
den Canal. Ihre Leichen konnten noch 
nicht gefunden werden. 

Drei weitere Striker, die noch nicht 
identificirt ſind; todt auf dem Kampf— 
platze aufgefunden. 


Die Verwundeten. 


Unter denſelben befinden ſich: 

Michael Michaelis, in die Hüfte ge- 
ſchoſſen. 

Frank Paeski, Wunde über dem rech— 
ten Auge. 

Ludwig Krueger, Kugel im Leibe; 
wird wahrſcheinlich ſterben. 

Anton Veſelowski; Wunden 
Kopfe. 

Thomas Mereiski, Lunge durchſchoſ— 
ſen; wird ſterben. 

Michael Byer, Niere durchſchoſſen. 

John Severin, Kugel in der Bruſt; 
wird ſterben. 

John Twojotowski; Hüfte und Bein 
verwundet. 

Michael Jaslowski, Lunge durch— 
ſchoſſen; wird ſterben. 

John Peterſon, Kugel in der Schul— 


— 
Otto Smith, Ohr abgeſchnitten. 
Frank Blohowski, Barbier in Lemont, 
am Kopfe verwundet; nach Joliet ge— 
bracht. 

Michael Blohowski, in den Hals ge— 
ſchoſſen; nach Joliet gebracht. 

Schreiend und lärmend verließen um 
11 Uhr geſtern Vormittag etwa 400 
Striker die Ortſchaft Lemont. Sie wa— 
ren mit Knüppeln, Meſſern, Revolvern 
und Büchſen bewaffnet, und zogen den 
Abwäſſerungs-Canal entlang, der Ort— 
ſchaft Lockport zu. Seit Wochen ſchon 
hatten die weißen Arbeiter gegen die 
Anſtellung der Farbigen proteſtirt, die 
von Alabama hierher gebracht worden 
waren. Allein vergebens. Selbſt ihre 
Drohungen hatten keinen Erfolg. Die 
erſten ernſtlichen Unruhen brachen Ende 
letzter Woche aus, und am letzten Sam— 
ſtag wurden der Sheriff von Will 
County und Cook County zu Hilfe ge— 
rufen. Eine Zeit lang ſchien es, ols ob 
die Anweſenheit von Deputy-Sheriffs 
genüge, um Ruhe und Ordnung auf— 


im 


te 


neuen Gewaltthätigkeiten kam. 

Die meiſten der Striker wohnen in 
Zemont, wo fie in ben zahlreichen 
Wirthichaften trinfend und lärmend 
ihre Zeit verbrachten. Als fie von ber 
Ankunft der Sheriffsmannfchaft hör- 
ten, erklärten fie müthend, daß fie die- 
felbe mit Gewalt vertreiben würden, 
ebenfo mie die Farbigen. 

Mit Knüppeln und Rebolvern be- 
mwaffnet, zogen fie der Sheriffs-Poſſe 
entgegen. Auf ihrem Wege wurde ihre 
Anzahl noch verftärkt, und an man 
chen Arbeitäftellen, an welchen fie ihr 
Marjch vorbeiführte, wurden die Arbei- 
ter gezwungen, fich ihren Reihen anzu= 
Ichließen. $rn den „Camps“ der Con— 
tractoren E. Campbell und Smith & 
Eo., trafen fie mit Büchfen bewaffnete 
Arbeiter. Doch fam es zu feinerlei 
SFeindfeligteiten. Nach meiterem halb- 
ftündigem Mäarjche näherten fie ich der 
Arkeitsftelle von Loder, Harder & Eo. 
Dort, in der Nähe der Geleife derSan- 
ta Fe-Bahn, an der 10. Section, hatten 
die Sheriffämannfchaften, etwa 50 an 
der Zahl, und mehrere Farbige, Auf- 
ftelung genommen. Zwölf von ihnen 
waren beritten. Die Strifer hatten fie 
bemerft. Eine Kugel flog dicht über die 
Köpfe der Sheriffs hinweg, und diefe 
ermwiderten fofort das Feuer. Einen- 
zahl von Strifern zog fich zurüc, mäh- 
rend andere den Sheriffämannjchaften 
einen Steintegen enigegenſandten. 
Schuß auf Schuß fradte. Die Strifer 
mußten weichen und ergriffen in wilder 
Unordnung die Flut. Sobald fich die 
Sheriffs als. Sieger jahen, nahmen fie 
die Verfolgung ber Aliehenden auf. 
Mehrere Schüffe fielen noch, und meh- 
tere ber Strifer fanfen getroffen zu 
Haut entlommen Dar elle — 

amen waren, eilten n 
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Ausgezeichnele Wirkung. 
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Auf ihrerFlucht mußten ſie über eine 
Brücke, die über den alten Canal führt. 
Zwei von ihnen wurden noch hier von 
den Kugeln der Sheriffspoſſe ereilt, 
und fielen in den Canal. 

Leider wurde auch ein an den Un— 
ruhen ganz unbetheiligter Mann 
ſchwer verwundet. Sein Name iſt Lud— 
wig Krueger, ein an der Santa Fe— 
Bahn beſchäftigter Arbeiter, der jeden— 
falls für einen der Striker gehalten 
worden war. Auf dem Kampfplatze 
ſelbſt blieben drei Todte, während 
viele andere jchwer verwundet wurden 
und noch fterben werben. 

Die Nachricht von dem blutigen Zu— 

fammentreffen hatte fi mit Winbes- 
eile in Qemont verbreitet. Zahlreiche 
Kutjchen und Wagen aller Art wurden 
ausgefandt, um die Vermundeten, die 
alle in *Qemont wohnen, nach ihren 
resp. Wohnungen zu bringen und ihnen 
die nöthige Pflege angedeihen zu laflen. 
Bi in die Nacht hinein waren millige 
Hände damit bejchäftigt, die vermwuns 
deten Zeute nach Zemont zurüdzubrin- 
gen. 
" Die erlittene Niederlage hat dieWuth 
der Striker noch nicht gefühlt, und fie 
fcheinen feineswegs gemwillt, den nun 
einmal begonnenen Kampf aufzugeben. 
Viele von ihnen fchmworen blutige Rache 
und erflärten offen, daß fie den Con= 
tractor Zoder noh hängen miürbden. 
Khn machen fie nämlich für die Ereig- 
niffe des geftrigen Tages bverantmort- 
lich. 

Die Sympathie der Bewohner bon 
Zemont ift auf der Seite der Stri— 
fer. Sie find der Anficht, daß Die 
Sheriffapoffe ohne Grund Tyeuer auf 
die Strifer eröffnete. 

Gouverneur Altgeld wurde noch qe- 
ftern Abend um Entfendung von Mi- 
li3z-Truppen erjucht, und um 11 llhr 
wurde General Orendorff angeiviefen, 
das zmweite und dritte Garbe-Miliz- 
Regiment nach Lemont abzuſchicken. 
Um 3 Uhr heute Morgen verjammelten 
fich hier die Mitalieder des 2. Negi: 
ments, und um 6 Uhr heute Morgen be= 
gaben fich diefelben vermittelt Spe- 
cialzuge2 nach Lemont. Da? 2. Regi- 
ment fteht unter Commando von Col. 
Xupd, und befteht aus 3 Bataillonen. 
Das Hauptquartier der 3 Bataillons 
befindet fich in der „2. Regiment Ar- 
n.orh“ an Michigan Xve., nördlich von 
der Monroe Str. 

Nach dem geitrigen Blutvergiehen tft 
heute völlige Ruhe in die Ortjchaft 
Zemont eingezogen. Anftatt des Lär- 
mes von geftern hört man heute nur bie 
Klagen von trauernden Frauen und 
Kindern, und das Stöhnen der zahl: 
reich verlegten Berfonen. 

Die Lite der Todten ift heute Mor- 
gen noch um einen weiteren Yall berei- 
chert worden. George Kiöfia, der bei 
dem geftrigen Kampfe in die rechte 
Zunge gefchoflen wurde, tft um 6 Uhr 
heute früh feinen Verlegungen erlegen. 
Dicht neben einer Eiche auf demftampf: 
plage von geftern wurde der entjeelte 
Körper eines andern Opfers des geitri- 
gen Tages aufgefunden. Der Name des 
Mannes ift noch nicht befannt. 

Diefe beiden Männer find den legten 
Nachrichten zu Folge die einzigen, von 
denen man beftimmt mweiß, daß fie tobt 
find, obwohl allgemein angenommen 
wird, daß noch 3 bis 5 meitere Leichen 
in dem Canale liegen. Bei der Verfol- 
gung durch die Sheriffsmannfchaft fie- 
fen etwa 12 Strifer in den Canal. Wie 
viele von ihnen durch die auf fie ab- 
gefeuerten Schüffe jo ſchwer verletzt 
wurden, daß fie fich nicht mehr retten 
tonnten, ift nicht befannt. Man meiß 
nur, daß einige von ihnen unterjanten. 

Der Superpifor Weimer ponLemont 
30g heute Morgen mit einer Anzahl von 
Männern nah dem Scäladtort, um 
nah den noch vermißten ITodten oder 
Berwundeten zu juchen. Erjt gegen 9 
Uhr wurden ihre Bemühungen mit Er- 
folg gefrönt. An der Grenzlinie bon 
Coof County fanden fie die Leiche eines 
unbefannten Mannes, deffen Körper 
vollftändig von Kugeln durchlöchert 
war. Er war etwa 35 Jahre alt und 
allem Anfcheine nad} ein Steinbrecier. 
Der Mann, wie e3 jcheint, ein Pole, 
hatte offenbar bei dem geftrigen 
Kampfe mehrereKugelwunden erhalten, 
hatte fich noch eine Strede weit fortge- 
chleppt und war dann entfräftet zu- 
fammengefunten. Coroner. MeHale 
wurde benadhrichtigt und wird einen 
Sinqueft abhalten. ® 

MWem die Schuld an all dem Unheil 
beizumeffen ijt, läßt jich vorläufig nicht 
mit Beftimmtheit angeben. Die Strifer 
behaupten, daß fte ruhig und unbemwaff- 
net ihrer Wege gezogen jeien, um einer 
VBerfammlung in Romeo beizumohnen, 
al3 die Sheriffsmannfchaften plöglich 
euer auf jie eröffnet hätten. Sämmt- 
liche Iodte und Vermundete waren 
Strifer. Auf diefe Thatfache ftüen die 
Ausftändigen ihre Behauptung, daß fie 
die Angegriffenen waren. Die farbigen 
Ganalarbeiter dagegen und die Con 
tractoreır jtellen den Sachverhalt in ei= 
nem ganz anderen Lichte dar. Nach ih- 
ten Argaben liegt die ganze Schuld 
auf Seiten der Strifer. 


Spezial-Depeide der „„Abendpofi‘‘, 


Zemont, 10. Juni. Die meiften ber 
Siriter, etwa fieden Achtel von ihnen, 


find erft fürzlich eingemanderte Polen | 


und die übrigen Schweden. 

Gegen den Contractor Loder ift ein 
Haftbefehl erwirft worden. Loder wird 
bejihuldigt, geitern feine Leute aufge- 
fordert zu haben, auf die beranziehen- 
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| fih aber in Will County befindet, weis 
| gern fich die hiefigen Beamten, denHafts 
befehl zu vollitreden. 

Viele der hier mwohnenden Polen tra= 
gen heute ihren Arın in einer Schlinge, 
und andere haben jchlimme Wunden 
am Kopfe erhalten. 

Die Leute würden fich ficher wieder 
auf einen Kampf einlajfen, wären fie 
befler bewaffnet und wären die Au2= 
fihten auf einen etwaigen Sieg einis 
germaßen beilere. 

Die Miliz war um halb 1 Uhr no 
nicht eingetroffen. Der Regen fallt in 
Etrömen nieder. Die Strifer find in 
den Schankwirtdfchaften verfammelt 
und bejprechen die Ereigniffe des geitri= 
gen Tages. hr Zorn richtet fich haupt 
fählih gegen den Contractor Loder. 
Kein Farbiger wagt fih in die Orts» 
Ichaft. E3 würde ihm auch ficher jchlecht 
ergehen. Ein fremder, welchen dieStria 
fer für den Contractor Loder hielten, 
fonnte nur mit Mühe fein Zeben rei» 
ten. 

Er eilte in ein Hotel, mechjelte feine 
Kleidung und konnte erjt dann unbes 
läftigt weiterziehen. 

Sohn Hennebery, VBormann der an 
den Geleifen der Santa Fe-Bahn' ber 
Ichäftigten Arbeiter, verurtheilt in dem 
Ihärflten Ausdrüden das Vorgehen 
der bei Zoder thätigen Leute, melde 
geitern die Sheriffsmannfchaften uns 
terftügten. Wohl mwiffend, daß er und 
feine Leute nicht® mit den Arbeiteruns 
ruhen zu thun batten, follen fie dody 
Teuer auf fie eröffnet haben. Einer 
feiner Leute wurde erfchoffen. 

Die Stimmung unter den Gtri= 
fern mird immer erbitterter. Meitere 
Unruben jteben zu erwarten, falls die 
Miliz nicht eintrifft. 

Ilm 12 Uhr wurde die Leiche vom 
Sana Alt aus Lemont aufgefunden 
und nad) Zodport gebracht. 

Heute Nachmittag ift ein anderer der 
geitern bermundeten Gtrifer gejtora 
beu. 


Dem Griminalgeriht überwiefen, 


Unter der Anklage de3 Diebtahle& 
erichien heute Vormittag X. W. Cane, 
ein bei der Jlinois Central Eifenbahn= 
gejelfchaft angeftellter Conducteur, por 
Richter Bradmwell-in der Armory Po 
Itzei-Station. Als Klägerin trat Frau 
Mary MeBiders auf. Die Dame bes 
hauptet, daß Cane ihr . Tafchenbudh, 
welches jie auf feinem Zuge verloreit 
hatte, gefunden, aber fi gemeigert 


babe, e8 wieder herauszugeben. Erik = 


das energifche Auftreten eines Poltzet= 
beamten veranlaßte ihn, feine Beute 
abzuliefern.- Das Portemonnaie ent 
hielt baares Geld und Diamanten im 
MWerthe von $600. Der Conducteur fei= 
nerfeits erklärte heute, daß er da8Ta= 
ichenbuch nicht in gewinnfüchtiger Ab 
ficht zurüdbehalten habe, jonbern ein= 
zig und allein aus dem Grunde, meil 
er nicht ficher gemefen jei, daß ditDame 
wirklich die Verliererin war. Der Ri)» 
ter war jedoch von der Schuld des An= 
geflagten überzeugt und übertwies ihn 
unter $200 Bürgjchaft an dag Erimis 
nalgericht. Fra 


Schulangelegenheiten. 


Der ftädtifche Schulrath ift im Bes 
griff, eine Anzahl Schulgebäude be— 
teutend zu vergrößern und mehrere 
neue errichten zu laffen. So mird 3. 
B. die Lafalle-Schule einen 9 Zimmer 
großen YUnbau erhalten, die Vedder— 
Schule einen jolchen von 6 und die Ara 
mour-Schule von 15 Zimmern. 

Die Diftricte in denen neue Schul- 
bäufer gebaut werden follen find mie 
folgt begrenzt: 

Late Str., Madifon Str., Wafhtes 
nam ve. und Albany be. 

45. Str., 47. &t., Afhland Ave und 
Mood Str. 

Madifon Str., Harrifon Str., Keb» 
zie Ave. und Gentral Park Abe. 

Humboldf Are, Urmitage pe, 
Meluley Abe. und Columbia Ave. 

Dgden Xpe., Taylor Str. und Lins 
coln Str. 

Fullerton Ave, Center Ar. und 
North Ave., Lincoln Bart, Halfted und 
Sedgwick Str. 


„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


— ——— — 


Aenderung im Programm nöthig. 


Das fo urplöglich eingetretene un« 
günftige Wetter verurfacht in dem 
Weltausftelungs-Programm für heute 
eine recht unangenehme Störung. Frau 
Eulalia von Spanien wird jchmwerlich 
am Nachmittag binausgefahren fein 
und menn es jich nicht gegen Abend 
| aufflärt, fo wird mwahrjcheinlich auch 
| au dem jeuerwert und der Yllumis 
ı nation nicht3 werden. ' 

Die Prinzeffin ijt übrigens geftern 
| Nachmittag incognito auf dem Welt» 
ausftelungsplag gemeien, hat im 
Deutſchen Dorf gefrühltüdt, in Alt 
| Wien Bier getrunten und fi; überhaupt 
ganz bortrefflih amüfirt. 


* Du Ehren der Ynfantin Eulalia 
beranftaltet die Firma Nas. Pain & 
Sons am Sonntag Abend ein großar« 
tiges euerwerf in dem Feuerwerlk⸗ 
Amphitheater an der Cottage Grobe 
Aoe., zmwifchen der 60. und 61. Str. 
| Unter Anderem wird au ba3 große 
Schaufpiel „Die Belagerung von Ses 
baftopo!” zur Aufführung fommen. 

* Die Lefer der „Abendpoft“ verlane 
gen nicht, daß ihnen noch etwas zuge» 
zahlt wird, damit fie das Blatt nug 


rrithaften, 
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Chans Heilmittel. 


Unfjere zeiden, mer. 


Schnell 


Unfere Seilmittel, wie 


Sanalam 
Warum? Warum? 


Gönfultirt Brof. Chan uud lernt 
Warum: 


Bunderbares Zeugnif;. 


Prof. Chan: Ceit meiner Kindheit Yitt ich_fehr an 
chroniſchen Durchfall, ſchwachem Rücken, Kopfweh 
und war von Rheumaſtismus gekrüppelt. Ich verſuchte 
viele Aerzte und gab viel Geld für Medizinen aus, 
fand aber keine Hilfe. Bor ungefähr ſieben Monaten 
hörte ic) von einigen merfwürdigen Seilungen, welche 
durch Gebraud) Ihrer wundervollen Heilmittel bewirkt 
waren. da) begann jojort Shre Medizinen zu nehmen 
md karın diejeiben jet allen LYeidenden auf das Herzs 
lifte empfehlen, denn diejelben Yaben mid) geheilt 
and einen nenen Menjchen aus mir gemacht. 

Fraut Goodall. 
South Omaha, Neb. 


BAR 7 AZ 
nd 

Profeſſ han. 

Wenn jede andere Quelle ſich als vergeblich erwieſen 
haſ und alle anderen Hoffnungen todt ſind, ſo könuen 
Sie iroßdem ſofortige Linderung und dauernde Hei⸗ 
lung und die hödjiten Gegnungen ber Gejundheit ers 
langen, wenn Gie Prof. Chan’s Shinefiiche Heilmittel 
verſuchen. ⸗ 4 

Diejelben find rein vegetabiliſch, durchaus harmlos 
aber mertwürdig wirtſam als Medigzin. Ueber 5000 
verichiedene Arten von Kräutern, Wurzeln, Rinden, 
Kuoipen, Blumen 2c. werden bei der Heritellung diejer 
hineftichen Heilmittel verwandt. Ste find nicht nur 
beilend, jondern au nährend. Da fie rein pegetabi- 
U find, wirken jie auf den Körper nit nur als 
Medizin, jondern au als Nahrung. Sie werden in 
Ehins feit taujenden von Jahren gebraucht und durch 
den Satjer Chan Wong an Verpreyern und anderen 
der genaneiten Prüfung untermorien. Heute als elı 
Refultat diefer gründlichen Unterfuggung md des forte 
währenden Gebrauchs Don rein vegetabiliichen Medi- 
ainen bar China zweimal jo viele Einwohner als Jn= 
dien, viermal jo viele als Rußland, zehnmal jo viele 
als Grohbritaunien und über adıtinal jo viele als die 
Mereiniaten Staaten, oder faft ein Drittel der Ges 
fammı=Bevölferung der Erbe. IN 

ft dies nicht hinreichender Beweis für jeden borurs 
theulsireier Weenfchen, dag chinejiihe Viedizinen viel 
vortrefflicher find als die, welche in Amerika gebraucht 
werde? Haben Sie Borurtheile? Würden Sie. fi 
darum kümmern, weld;e Art Medizin fie gebrauden, 
io lange Sie nur fiher find, geheilt zu Wwerven? Ber- 


fuyen Sie die hınefiichen Diedizinen uud Cie werden 


fi bald überzeugen, daß c8 die beiten find. 
Prod’. Chan ladet alle Kranken ein, ihn perfönlicd) zu 
beiuhen. Er wird fein Geld aus Jhuen berauszu: 
prefien juchen, jondern Sie ehrlid) behandeln und 
ihnen jagen, ob jeine Heilmittel bnen heifen werden 
oder nicht. h 
Goniultation frei. 
Difice offen von 9 Bin. bis 8 Abd3. Sonntags 9-2Uhr. 
Zeibende in allen Theileu der Welt gebrauchen Prof. 
Alle Zujchriften werden jofort 
beantwortet. Legen Sie 2-Cent-Marke für Zrages 
BKormular bei. Adreſſe 


GER .W00 CHAN’S 


Chinese Medicine Company, 


271 WABASH AVE., Zimmar 4. 
(Einzige Office in Chicago.) 


im Magerstadt, 


Hrößfes deuffches Nöbel-Hefchäft 


in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Barlor-Sets, Chamber⸗Sets, 
Oefen, Eisſchränke, 
Spitzeu⸗Gardinen, Draperien 


— und alle Arten von — 


Hauseintichlungs 
Gegenſlünden 


wührend den nächſten 30 Tagen. 


10jnſddbw 
Bergeßt nicht die Nummern 


237-239 N. HALSTED STR. 


nn] 
BE 
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BESTE LINIE 


NACH 


- CALIFORNIA 
- Vier Züge Täglich 


Be 


Br 


die Weltausflellung Gefucht werden ſoll. 


Um im Stande zu fein, den prachtvollen Anblid 
der Morld’3 Golumbian Erpofition vollftändig zu 
mürdigen und die prachtvollen Umgebuutgen bes 

Huhdern zu können, jollte man biejelben vom 


E Dede eines der prachtvollen Dampfer der 


'COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus felen. Diefelben fahren ale paar Mmuten 


vos Fuße der Randoipy Str. nad der Weltaud- 


ftellung. 16madbdilm 
EI Rundiahrt:Tidetd nur 25 Gt3. 


OODS 

| br young Men and Women graduatesof 
BBRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 

\ ington Street, Cor. Wabash Ave., Chicago, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 

9 San iaftWorid's Falraronndagetarduge 


—— — 
—â—— 


Elektrische Pasta. 


| 


ALARIES 


Westiy 6. Sartman von der Amcri'an über 


„Dr. Bildman’s Catarrh· Syſtem. 


Wesley GC. Hartman von 4212 Evans Ave. 
ift ein Bote der American Grpreß Go. jeit 
“etwa 20 Jahren und bat natürlich während 


der Zeit ein Leben geführt, das thı jortwäh: - 


renden Grfältungen Durch Die Beränderlich- 
feit be3 Glimas aysjeßte. ine Grfältung, 
die er jich vor einigen Jahren zuzog, war jehr 
—— 3 und artete schlieglih im eine 
ſchlimme Art von Katarrhraus, den.er nicht 
los wurde, bis er bei dem Dt. Wildman eine 
Behandlung durchgemacht'hatte. Ueber dieſe 
Behandlungsmethode äuße 


Wesley E. Hartman, Amerieau Erprch Co. 


„Ja, ich bin einer von jenen, welche das Syſtem 
der Catarrh⸗Behandlung wie es Dt. Wildugn anwen— 
det, verfucht daben und kann daher über deſſen Wirk: 
jaınteit aus Erfahrung urtheilen. Als ich zuerſt bei 
Dr. Wildinan vorſprach, hatte ich bereits mehrere 
Fahre an der Krankheit gelitten, ſo daß es mein 
ganzes Suiten geſchwächt und vergiftet hatte und bis 
ic förperlich im recht jchlechtent Zuſtande war. Die 
allgemeinen Spmptome ſowohl iin Anfang wie in 
fpäteren Verlauf der Krankheit Aparen diejeiben, Mir 
fie jhon io oft don Dabou Leidenden beſchrieben wur— 
den; zuerit eine bartuädige Grfältung. mit chrogiicher 
Naien-Verftopfung, Meble affizirt Puch vas fort: 
mwährende SHineintropfen von catarchaliihrm Schleim 
und andanerndes Huſten und Würgen, um e3_ aus: 
zujpuden, danı derdorbenen Magen, lehien Schlaf, 
Kopfweh, allgemeine Abnahme der Kräfte und Die 
Leiden, verurſacht durch eine chroniſche Verdaunngos— 
beſchwerde. Obgleich nie je tkrank, daß ich mich 
nicht bewegen konnte,‘ hatte ich doc) das Gefühl der 
fürperliden Müpdinfeit, welche jede“ Wejchäftsanftren: 
ung Fiir mich bejchwerlich und jchmerzbaft machte. 
Ein großer jchlinuner Polyp hatte Äh in der Naſe 
gebildet, der viet zum meinem: Unbehagen beitrug. 
Das erite was Dr. Wildman that, ar Diejes Rajen: 
gewächs zu entfernen und zwar jo leicht, daß es 
feine Schmerzen verurjachtr. Sein® Behandlung 
meine? Falles war jo sorgfältig, geihidt und in— 
telligent und bradıte mir Br in der Hälfte der 
Zeit, welche gewöhnlich dafür in -Anjpruch genommen 
wird*”, 


5per Monat, 


Alle Medizinen frei. 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 State Str., Ede Quincy Str. 


Eprechftumden? 9.30 Morg. bis 4 Nadım., 6 bis 8 
Abends. Sonntags von 9.30 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nam. 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
Erfolg behandelt. Man lafie fi) Formulare für Uns 
gabe der Symptome ſchicken. 

Kotiz — Dr. Wildinan behandelt alle dront- 
{hen Kranftheiten, bejonders catarchalijde 
Krankheiten Der Nafje_ und Kehle, der Xungen 
Shwiwiuht, Bronhitis, Aftbyma 
ui.), der Blafe, Eingneweiden und de3 Magens (die 
fih duch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Webels 
feit, Verftopfung oder chronifches Abtweichen bemerk: 
bar machen). 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Bein Einkauf von Federn außerhalb unfere® Haus 
fe bitten wir auf die Mare CB. &Co. zu achten, 
welche die von ung fommenden Gädben trageit. 


= — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


IUinois Gentral:Eifenbann. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahns 
of, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach 
dent‘ Süden. fönnen ebenjall3 an der 22. ©tr.=, 39, 
Etr.» und Hude Park» Station beftiegen werden. 
Stidi:Tidet Office: 194 Elart’Etr. 
Abfahrt 


Züge 
Shicags & Ken Drieans Zimited.. 2.00 
Ehicago & Memphis 3 i 
Et. Fonis Diamond Special 
Neiv Orleaus Poltzug...... wer: 
Et. Louis & Trrad Erpreß . : 
NewDricand & Meurhis Erpreß..d 8. 
Kantatee & Bloomington Faflagıer-, 


ug 
— EECEhampaigu vangier 
Rodford,’ Dubuque, Siour Eity & 
ginaz als Schuellzug l 
Rodjord, Dubuque & 


Rciord Paflagıerzum ...... 
reeport Paſſagie 


Ankunft 
16.45% 


sHERS 
euss 


— 
* 


8 88 
3 38 


Pr 
“ 


— 
3358 


Rockford rzug. 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & NModford Erpreß....... 
aSanıttag Nadıt nur bis Waterloo. |Täglıd. 
U, ausgenommen Sonntags. 


LER 
& 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Graud Gentral Paffagier-Station; joroiı 
DOgden Ave. Etadt-Tifice: 193 Clark Gtr. 
Keine ertra Fahrpreife verlangt auf 
den 2. & LK. Xumited Zügen. Abfahrt 
Rocal — u 6.05B + 
New York und Wafhiugton Veſti— 
2* TB * IR 


11.552 
4 B 


Ankunft 
6.40 N 


Huled Pintited.... 0200042000000 810.45 
New York, Bajhington. Pittöburg 
und Wheeliug Vejtibuled LXimited.* 
—— 
Pittsbura Limited 
NRacht⸗ Expreiß .. 
rãglich. A 


LEN 
3.55 N e 
ea 
isgenommen Sonntags. 


wurlington-Linie. 
Chicago⸗ Burliugton⸗ und Quiunch⸗Eiſenbahn. Tiget⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Unton Paflagıer-Babhıı 
hof, Kanal und Adams Str. 
unge 
Galesburg und Streator t 8. 30 VB 
Rockſford und Forreſton .... 48258 
Local⸗Puutte Yllınoıd u. Jowa,..:*11.20 B 
Deuver-und San Francisco...... .FILIN 
Rochelle und Rockiord 
Roc als nıd Sterting ... .....+ 430.9 
Dinaba, Counc Bluffs. Denver... .* 550 
Tendwood und die Blad Hill!... .* 5.50N 
Kanjas Cıth. St. Joleph u.Ntdyinfornt 6.102 
anıibat, Galmeiton & Ieras... .*6.1OW 
t. Vaul und Minneapolis 
Strcator und Mendota... ..... .. EBEN *IW “U 
St. Palı! und Minueavolis * 7.108 
Raniascity. St.Yojephn. Athınlontl10.30ON +65. 
Omaha, Lincoln ımd Deuver.......*U.0IN * 6.45 8 
*Töglig. täglich, ausgenommen Sonne). 


Chicago & E:ic:-@ijenbahn. 
ZTidet-Difices: 

42 ©. Glarf Etr. und Drarborn- 
Station, Polf Sir., Ede Fourth Ave. 
Abjahrt. Antlunft. 

New Nork, Bolton . 
&Philadelpbiaezr "7:4;N *7:25 V 
New Hort & Bofton Belirdule Yım.,» DON *"755N 
Kamestoron & Buffalo Veit. Lim... UON SR 
Buntingtou Accommodation UN 9:40 DB 
Col., Jrmest. & Buffalo Dur Er.. "THEN TEN 
EN) Hort Tag Expreß *10:00% *4:10 9 

Taglich. 


Abfahrt Ankunft 


t6. 23R 


*24 
* 8. 20 B 
noas S 
10. 23 B 
“803 
*8203 
10.159 
10.15 3 
* 9.0 B 


— 
Denot: Tearborn-Ztation, 
TıdetDOfhces: 232 Elarf Gt. 
und Auditorium Hotel. 

Ubjabıt Antunft 

88182 

*10.05 3 

7.40 R 

"12.50 

+ EIED 

* TION 

NO 

*3.23 N *10.40 B 

amſt. ausg. 


Indiauapone und Fincinnati ... 
Indianavbolis und Ciuciuuati. ... 
Indianapolis nud Cincinnati .. .. 
Andianapolid nnd Eincinuatt.... 
afayette nıld Lomisvilie 
dalahelle nud Louis ville 
dafayelte und Louisville 
Lafayette Accomodation 


* Taglich 8 Eoumt. außg. 
Bisconfin Gentral:ttinien. 
r Abfahrt 
St. Paul, Minneapolis & Pacıfic | + 5.00 N 
0 ERROR EEE I, 5 Je 
Aibland. Iron Town uud Jr SON 
Duluth en iu san VERER 
Chip. Falld und Eau Claire € 80B +745NR 
Wauleiba Expreß................:F23I0R N2ION 
Taglich tSonnt. ausg. KSamſt. ausg. Mont 

ausg. Ausg. Sonnt. u. Mont. 
J — U ion SSENGER STATION 
——— ween ison and mes 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 

Leave. | Arrive, 


:* Daily. + Daily ezcept Sunday. 
Patific Vest Express 2.00 PM 


Ankunft 
* 7.158 
10.05 B 
BB 
"10.058 


F 


ö- 
* 
—9— 


85585 
KEERERZ 


Kansas City & Denver 
Kansas Lity, Colorado & 


a Ind 
St. Louis “Palace Exp 
i * Day Ex Sn 
aE Sr Domie Nic en, a 


—— on ers] 11,30 

% Accom; on ? 5 

Ghicago & Eaftern Zuineid-Ciienbahı. 
"Zidets ed: 280 Glarf Str., Umbditorinn Hotel 
and akt PaflagierDepot, Dearborn und Bolt Str. 
"Täglich. Eiuägen. Sonntag. Abfahrt Autunſt. 
Southern Bojt und Batlagker... ie - 
Zerre Haute uud Da üe',; 
Sg. & Naldpile wumueh dh. 
Berta Santo & Sant De 


PM 
PM 


22 
— 


. 
8 
mm go 


5.06 PM'+ 9.00 AM 


' 


+T.DNR. 


| 
| 
| * 
| 
| 
| 
| 


Hr 


„Abendpoft«, Chicago, Samſtag, den 10. Juni 18393. 


Die Wellansſtelung 
a im. 2 nn 


Wajolica-Areilen und Marnoriber 


Zweiter Befuch der ſpaniſchen 
Prinzeſſin im Jackſon⸗Park. 


Die Verehrer italieniſcher Kunſt, 
welche keine Gelegenheit haben, den et— 
was abgelegenen Kunſtpalaſt zu beſu— 
chen, finden in der Italieniſchen Ab— 
theilung im Induſtrie-⸗Palaſt eine ſolche 
Anzahl intereſſanter Kunſtwerke, daß 
fie fi) hier Stunden lang aufhalten 
und immer no) neue Schönheiten ent= 
deden können. Der Papillon an und 
für fich ift fchon ein Meifteriveri moder=- 
ner Architectur. Vor dem Eingange 
fteht eine Löwenfigur in Bronce, mit je 
einem Gladiator recht3 und linfs. Die 
Gruppe ijt ein. Werk des berühmten, 
römischen Bildhauers Nellt. 

Der Papillon ijt mit Kunftwerfen 
aller Art überfüllt. Um den nöthigen 
Gifeft zu erzielen, müßte der zur Ver- 
fügung ſtehende Platz mindeſtens dop— 
pelt ſo groß ſein. Am intereſſanteſten 


in der ganzen Abtheilung find dieMa= | 
jolica-Arbeiten von Achilles Molika 


qus Neapel. Majolica iſt dasſelbe, was 
man in Frankreich Fahence nennt, und 
im Deutſchen etwa mit Kunſttöpferei 
überſehen könnte, obgleich der letztere 
Ausdruck für die Gegenſtände, von de— 
nen hier die Rede iſt, nicht ganz zu— 
treffend wäre. 

Achilles Molika iſt der erſte Künſt— 
ler in der Welt, dem es gelang, Farbe 
in Terra Cotta zu brennen. Gegenwär— 
tig iſt der Proceß des Brennens jedoch 
kein Geheimniß mehr. 

Die Platten, welche 12 Zoll lang, 8 


Zoll breit und 3 Zoll dick ſind, werden | 


zunächht zweimal gebrannt; jedesmal 
35 Stunden lang. Dann erit werben fie 
gemalt. Sonderbarer Weife erjcheint 
die nad) dem Malen gebrannte Platte 
nicht in der Farbe, 
wurde, jo daß, wenn der Künjtler 3.8. 
grüne Platten haben till, er ſchwarze 
Tarbe zum Malen gebrauchen muß; 
blau erfcheint nad) dem Brennen grün 
u.j.m. Zum Einbrennen der Farben ift 
eine Hiße von 1,500 Grad Fahrenheit 


und eine Zeit von nochmals 35 Stun= | 


den erforderlich. Die Preisrichter auf 
der PBarifer Weltausftellung hielten e3 


folche Hiße außhielten, und unterivar= 
fen diejelbe einer Probe. Da lebtere je- 


doch zufriedenitellend ausfiel, erhielt | 


Molita die goldene Medaille, 


Unter den Werfen, die aus dem bor= | 
fiebend bejchriebenen Material herge= | 


ftellt find, befindet fich ein Gemälde, 


herordentlich zahlreichen Beſuch der 
Weltausſtellung am Donner 


itag beivei- 


‚| Ten läßt. Heute Nachmittag mird fie den 


| Herren, melche 





bie aufgetragen | 








betitelt: „Das Felt der PBagen.“ Es ift | 
eine luftration für die alte römische. , 


Legende, nach welcher die Eltern ihren 


Kindern, nachdem fie ein gewilles Al: | 
ter erreicht hatten, ein Felt gaben, und | 
fie dann in der Wildniß fich felbft über- | 
ließen. Das Bild ift acht Fuß had, vier= | 
zehn Fuß breit, und weit eine boll- | 
fommen glatte Oberfläche auf. Durch | 


ı leßtere unterfcheiden fi) die Majolica- 
| Arbeiten von Borzellan-Gemälden. Be- 
| fucher, die fi) an Ort und Stelle da- 
| von überzeugen wollen, Dürfen nur das 
‚ oben bejchriebene Bild mit dem gro— 

Ben Borzellan-Gemälde im Haupt-Ba=- 
villon der deutjchen Abtheilung ver: 


' Blatten zufammengefeßt ift, während 
ı man bei jenem die VBerbindungsitellen 
der einzelnen Platten auf der Ober— 


ı anbetraf; fo hatte man gar nicht nö- 
ı thig, fih um diefes zu fümmern. Smei | 


Sadjon Park zum zeiten Male be- 
juchen, und e8 jteht außer Frage, daß, 
fal3 das Wetter günftig tjt, abermals 
Iaufende hinaus pilgern werden, aus 
feinem andern Grunde, al3 um nod) ei= 
nen Blid auf die Prinzeſſin werfen zu 
fönnen. Vielleicht haben heute diejeni- 
gen, welche am Donnerftagq Stunden 


lang auf einem led gejlanden, und | 


fchlieglih im entjcheidenden YUugen- 
blid fo auf die Hühneraugen getreten 
inurden, daß fie fich. büdten, um die 
Td;merzende . Etelle zu reiben, eimas 
mehr Glück. 

„Sie ſieht ja gerade aus wie eine 
andere Frau,“ ſagte eine Dame von der 
Weſtſeite, welche erwartet hatte, Scep— 
ter, Krone und Purpurmantel zu ſe— 
hen. Und flugs concentrirte ſie ihre 
Aufmerkſamkeit auf die beiden Mauren— 
Jünglinge, welche zur Dienerſchaft der 
Prinzeſſin gehören, und barfuß und 
mit nackten Beinen dem Wagen derHer— 
rin vorausliefen. 

Wenn auch, wie ſchon bemerkt, ſich 
keine Don Carlos-Figuren unter den 
gegenwärtig Ritter— 
dienſte bei der Prinzeſſin verrichten, 
befinden, ſo ſoll damit nicht etwa ge— 





ſagt ſein, daß ſie ihre Rolle nicht ver- 


ſtehen, oder ſich ungeſchickt benehmen. 


Im Gegentheil, wer es geſehen hat, wie 


elegant die Herren ſich zu verbeugen 
verſtehen und wie weltmänniſch ge— 


wandt ſie mit dem Don oder Marquis 
ſo und ſo verkehrten, der wird zuge- 


ben, daß ihnen zum ſpaniſchen Gran— 
den nur noch das Spitzen-Jabot und 
die befranzten Manſchetten fehlen. 
a 
Für den Tall, daß heute Abend, oder 


ı den 
ı Freiheitfrieq 1813; Deutfche Zünfte; | 


an einem anderen Tage, wieder eine jo | 
Starke Nachfrage nach Feldſtühlen ſein 


Joffte, wie am Dornerjtag Abend, mir 
die Gefellfchaft, welche das Bermiethen 
derjelben monopolifirt hat, ohneZmei- 


an ben verjchiedenen Stationen reich 
li mit dem nöthigen Stleingeld ver- 


ſehen find. Am Donnerftag Abend, nach 


Schluß des Feuerwerks, gab ed näm- 


lic in der Nähe des Musganges an der | 
60. St. diefer Stühle wegen einen ges | 
radezu föftlichen Spah. Dad Stuhl: | 


Verleihgefhäft war glänzend gegangen, 
und mehr als 5000 Stühle waren im 


5 inc — 4* es Gebrauch. Der Beſucher, welcher einen 
| für unmöglid, DaB die Platten eine | 


Stuhl miethet, muß 10 Cents Miethe 


im Voraus bezahlen, und außerdem 


25 Gent3 al3 Sicherheit hinterlegen. 


Die Ablieferung fann an der Station | 


erfolgen, welche dem Befucher beim 
Nahhaufegehen am nächjten gelegen ilt. 

Nun traf es fi, daß die Geichichte 
am Donnerstag Abend ausnahmsweiſe 
fehr lange dauerte, fo daß die nahe dem 
erwähnten Yusgang TtationirtenStuhls- 
verleiher befchloflen, ihre Bude zugumas 
chen. Was fie jelbit anbetraf, jo fühl- 
ten fie ji) vollfommen ficher, denn die 
Ihorwächter waren ja dahin inftruirt, 
Niemanden in’3 Freie zu laflen, der 


etwa einen ihrer Stühle mitnehmen | 


wolle. Wa3 nun das liebe Budkitum 


ı Blod meiter gab es ja wieder eineSta= 


tion, und wer feine 25 Gent3 zurüdha- 
ben wollte, fonnte fih dorthin bemühen, 
wobei natürlih nicht  ausgeichlofjen 


| | wer, daß dDie(nderen ebenfalls zumadh- 
; gleichen, jo werben fie an dem letzteren B Er 
‚ entdeden, daß e3 aus lauter Zleinen | 


ten. In diefem Falle tonnte ja Jeder, 


der nicht im Park über Nacht bleiben 


wollte, ſeinen Stuhl ſtehen laſſen und 


ſläche vergeblich ſuchen würde. Ferner 


ſieht man in der italieniſchen Abthei— 
lung ein Gemälde, betitelt „Die See- 
Söttin.“ Dasfelbe ftellt eine auf dem 


des Meeres präfentiren. Diejes Bild 
befteht aus 40 Platten und foftet $12,- 


fich die hinterlegten 25 Cent3 als „un= 
erwartete Ausgabe” notiren. 

Someit war alfo die Gfchichte gar 
nicht übel eingefädelt, und alles wäre 
auch wahrſcheinlich nach Wunſch gegan— 


gen, wenn nicht die Leute mit denStüh— 
Maffer liegende Frauensperfon bor, | | G u. 
welche von einer Anzahl Liebesgötter 
umfhwommen wird, die ihr dieSchätze 


Ein Heineres Bild, betitelt „Iraum | 


und Erwachen“, hat ebenfalls hoben | 
Merth. Eine größere Copie davon ift | 
von der Kaiferin von Defterreich für 


$10,000 angefauft worden. 


ein Kamin mit einem darüber befind- 
lichen Spiegelrahmen, alles au? einem 
Etüc hergeftellt. Sämmtliche hier be- 
| findlichen Sachen find Dricinale. Die 
‚Marmor:Abtheilung ift auch hier fehr 


Das größte Stüc diefes Genres ift gen den Ausgang am ber 


len zu Hunderten vor der verlaffenen 
Station angefommen wären. Die einen 
Ihimpften nur, aber die zunächit fom- 
menden jchmiedeten Pläne. Und johließ- 
ih fand fid; einer, melcher den Dor- 
Ihlag machte, Jeder folle feinen Stuhl 
init nach Haufe nehmen. Diefer Vor- 


Ihlag fand aligemeine Billiquna, und | 


* 


gori 


Der deutſche Tag. 


Das ‚Seitprogramm und die Marſch⸗ 


linie endgiltig feſtgeſtellt. 

Die Vorbereitungen für eine wür— 
dige Yeierrdes Deutjchen Tages neigen 
fie; ihrem Ende entgegen. Die einzel- 
nen Countie3 waren während der ley- 


| ten Tage unermüdlich thätig, um noch 


bor Ablauf der Woche zu einem feit: 
lebenden Nrefultate zu gelangen. Wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, und der 
HMmmel ichönes Hares Wetter jendet, 
wird die Betheiligung aus allen Kreis 
fen der deutfch-amerifanifchen Bevöl— 
ferung eine großartige werden. Wu 
bon auswärts wird, nach den eingelaus 
fenenMeldungen zu fchließen, ein zahl- 
reicher Zumadhs zu erwarten fein. Die 
beutfchen Ausfteler haben gleidjfalls 
auf Anftiften des Herın Neichscommif- 
färs ihre einmüthige Betheiligung zu> 
gejaat. 

Das urſprünglich aufgeſtellte Feſt— 
programm hat während der lehten Zeit 
vielfache nothwendige Aenderungen er— 
fahren und lautet jetzt endgiltig folgen— 
dermaßen: 

Feſtprogramm für die Feier des deutſchen 

Tages am Donnerſtag, den 15. Juni 1893. 


Vormittags punkt 10 Uhr: 


Aufbruch des Triumphzuges durch 


die Hauptſtraßen der Stadt zum Lan— 
dungsplatze nach der Ausſtellung. 

In dem Triumphzuge werden die 
folgenden mit weltgeſchichtlichen Alle— 
geſchmückten und glänzend aus— 
geſtatteten Triumphwagen zweckent— 
ſprechend vertheilt ſein: 

Vom Executiv-Comite: 
mit den 13 Staaten; Germania mit 
9 Muſen; Hermannsſchlacht; 


n 
en 


Columbus auf der 


Germantown; 
Revolutionskrieg; 


„Santa Maria“;. 
Rebellionskrieg. 
Techniſcher Verein: Alle Gebiete der 


Technitk. 
Schwaben-Berein: Burg Lichten> 


Stein, 
-fel dafür forgen, daß ihre Angefiellten | ' 





| aufmarfcirt. 


| Entwidlung des Schüßenmefens, 


| 13. 


Bavaria: Bavaria. 

Irier’icher Bruderbund: 
mühle; Spinnjtube. 

Schiller-Club: Schiller-Dichtung. 

Plattdeutſcher Verein: Erntefeſt; 
Hochzeitswagen. 

Plattdeutſche Gilden: Deutſche Ma— 
rine. 

North Chicago 


Waſſer⸗ 


Schützen-Verein: 
24 
Herolde, 24 Landsknechte. 
Nachmittags: 
Feier vor dem Deutſchen Hauſe auf 
dem Weltausſtellungsplatze. Beginn 
um halb 3 Uhr. 


Programm: 
1. Iubel:Owerture . . . . „€. 
(Bülow⸗Orcheſter.) 
2. „Deutſchland über Alles“. 
(Kinder-, Frauen- und Männerchor; 
G. Katzenberger.) 
.Gruß des Deuntſchthums von Amerika 
lands Vertreter. 

(Herr Harry Rubens, 
vorgeſtellt vom Feſtpräſidenten Herrn E. G. Halle.) 
4. Wacht am Rhein. 

(Kapelle mit Maſſenchor: Dirigent H. von Oppen.) 
5. Anjprade dev Vertretung des Deutſchen Reiches. 
6. Feſtrede—berr Carl Schurz. 
7. „Das treue Herz“, 
Männerchor: Dirigent Guſtav Ehrhorn.) 
Begrüßung TEN 

Carter 9. Harriſon, Mayor von Chicago. 
Marſch durch den Induſtrie-Palaſt nach der Muſik— 
Halle unter Vorantritt des Bülow'ſſchen Orcheſters. 
Punkt 5 Uhr in der Muſik-Halle. 
Freiſchütz-Ouverture. 

(Symphonie-Orcheſter; Dirigent Theodor Thomas.) 
11. Eugliſche Anſprache ſeitens der Chicago Weltaus— 
ſtellungas-Behörde. 

12. „Die Ehr Gottes“, Hymne 
Engliſche Feſtrede. 
„Star Spangied Banner“. 
(Männerchor; Dirigent Henry 
15. Yeitmarich . a a 
lv. Schlußfeier im deutjchen Dorf. 
Um 5 Uber Turnen in der Arena. 
An Abend glänzende Erleuchtung 
ſtellungs-Paläſte und Feuerwert. 


Man erwartet, daß an der Parade 
ſich zum Mindeſten 30,000 Menſchen 
betheiligen werden. Das Feſtzug-Co— 
mite, unter dem Vorſitze von Frank 
Wenter, hat geſtern, ſoweit es ſich um 
dasProgramm handelt, gleichfalls ſeine 
Arbeiten vollendet, und 


M. von Weber. 


Dirigent 


an Deut ſch⸗ 


8. 
9. 


202. Beethoven. 
. Herr William Bode. 


Schoenefeld.) 
. Hihard Wagner. 


14. 


fünımtlicher Aus: 


Ind alle Vereine zum Einfchmwenfen 


ı higan pe. bis Monroe Str., an die- 


eine Eolonne von ungefähr 700 Stuhl: | 


trägern, der jich fortwährend noch neu 
hinzukommende anſchloſſen, rückte ge— 
60. Str. 


La Salle an dieſer nördlich bis Adams 
und an letzterer öſtlich bis State Str. 


Selbſtverſtändlich erklärte der Wäch-⸗ 


| 


ı mit fortnehm 
' ihm die Sachlage, wa3 aber nichts half. | 


reichhaltig, obaleich Ytalten damit im | 
Kunftpalaft ebenfalls jehr jtarf ver= | 


men aus dem telier des berühmten | 


Bildhauers Andreani in Ron. 
Bon anderen Werten fält eine 


| treten ift. Die meijten der Werke ſtam— 
| 
Pſyche Roſſa's auf. Dieſelbe ft aus 


einem reinen, weißen Stüd Florenti= | 
nifhen Marmor3 angefertigt, und er= | 


fcheint in ‚ocetter Attitube. Von dei: 


felden Meifter tft auch das Bild „Ueber= | Sorfchlag auszuführen, da fand fich 
| zufällig der Hilfs-Superintendent vom | 
Dielem | 


raſchung“, welches eine Frau zeigt, Die 


dem Bade entfteigt und in größter Eile | 


ihr Gewand anlegt. Bon Andranis 
| Werfen find zu erwähnen: „Rebecca“, 


| mwelche der König von Jtalien Für$3000 


| foufie, ehe fie nach der Weltausftellung 
gefandt wurde; „Ejfther”;, „Blinde 
Liebe”, „Margherita” und eine®ruppe: 
„Cupido und Pſyche.“ 
— — 


Es iſt ſchade, daß unter all den 
männlichen Figuren, welche das hüb— 
ſche Königskind aus Spanien hier um— 
geben, keine einzige iſt, aus der man 
einen „Bon Carlos” machen 
fönnte. Ebenfomwenig findet fi ein 
„Domingo“ darunter, und fo fann 
man auch nicht gut auf die „Schönen 
Tage von Aranjuez“ anfpielen, wenn 
e3 fih um die Wbreife der Infantin 
bandeln wird. Bedauern wird man ihr 
Scheiben allerdings, denn erfteng hat 
die Chicagoer Haute Volee felten oder 
noch gar nie das Vergnügen gehabt, 
eine ächte, FöniglichePrinzeffin zwischen 
Tich.zu fehen, zweitens hat Frau Eula- 
lia ſich durch ihr liebenswürdiges Auf⸗ 
treten viele Freunde gemacht, und drit⸗ 
— 


hr i den pajfiren | rn — 
ter hier, daß er Nieman papiren | Jackſon Str. öftlich bis Wabafh 


und Congreß St. und an letzterer nach | 
ı dem Lafe Front Barf zurüd. 


laffen fünne, der einen folden Stuhl 
en wolle. Man erilärte 


D id fich wieder einer, der denBor- | _ 
ae ale die Ehe ai den Ein, | 8 dem Gomite, weldes- außer vemBor- 

“ b — ſitzenden aus den Herren Frißz Augu— 
ry Greenebaum, O. L. Wuͤll-⸗ 


weber, Peter Hand und Fred Eberſold 


ehe 


ss 


gängen für Fahrwerke auszuheben, und 
durch diefe abzuziehen. Schon erichie- 


ı ftin, 9 


nen einige Männer in Hemdsärmeln, 
| um die Arbeit fofort zu beginnen, Die 
paar Gardiiten, die zur Stelle waren, 


wurden umtingt und im Schad) gejal= 
ten, und fünf Minuten wären wahr: 


ſer weſtlich 
bis Fifth Ave., 


bis Monroe, 


Dann wendet ſich der Zug öſtlich bis 


An der State Str. geht es ſüdlich bis 
Are 


Bei der Feitfegung diefer Linie fan 


en 


Lil 


zuſammengeſetzt iſt, hauptſächlich da-⸗ 


rauf an, die Hauptſtraßen der Stadt 


zu berühren und dabei trotzdem eine 


möglichſt gerade Linie innezuhalten. 


Scheinlich binzeichend gewefen, jenen | 


Einlaß-Departement ein. 
wurde die Sadjlage erklärt, und nadj- 


dem er fich von der Richtigkeit der ge= deshalb mit 


machten Angaben überzeugt hatte, ord- 


Einen jehmeren Stand Hat das 
Iransportationg-Gomite gehabt, dem 
e3 troß feiner Bemühungen bizber nicht 
gelungen ift, die verjchiedenen Eifen- 
bahnlinien zu einer Ermäßiqung ber 


| Fahrpreife zu bewegen. Dan hat ich 


nete er fofort an, daß die Thore weit | 


geöffnet würden. 8SO0—900 Berfonen 
mit Stühlen ftrömten hinaus. 
Im lebten Moment erfchien auch noch 


den Schiffägejelichaften 
in Verbindung gefegt und mit denfel- 
ben ein jehr günftiges Uebereinkom— 
men getioffen. Mbgelehen von ber 


ı Station am Fuße der Ban BurenSt., 


ein Angeftellier der Stuhlverleih-Ges | 


felfchaft, um die Situation zu erflä- 
ren. Er meinte, die Leute in derStation 


ı pferftationen für den 15. Juni einge: | 


hätten fein Geld mehr gehabt, um bie | 
Depofiten für die eingebragtenStühle | 


zurüdzuzahlen, und deswegen hätten fie 
zugemadt. Der gute Mann hatte jid; 
cher nicht überlegt, wie läerlich bDiefe 
Entfhuldigung war, denn wenn Die 
Leute wirklich fein Geld mehr hatten, 
fo brauchte ja nur einer nad) der näch- 
ften Station zu gehen und das;yehlende 
zu holen, anftatt nahezu taufend ermü- 
deten Zeuten zuzumuthen, die Stühle 
nach der nächften Station zu tragen, 
Verloren hat die Geſellſchaft übri⸗ 
gens nichts, denn die Stühle werden 
faum mehr als 25 Cent3 pro Gtürf 
foften. Immerhin würde fie mob! Tieber 
ein paar Hundert Dollars verloren ha: 
ben, wenn fie fid) dadurch die Blamage 


ya 
; 


a 


kon der alle 15 Minuten Dampfer nad) 
dem Weltausftelungsplage abfahren 
twerben, find folgende befondere Dam> 


richtet worden: An dem Ufer oder Dod 
meitlih von der Wells Str.-Brüde 
werden alle halbe Stunde Dampfer 
abfahren für 35 Cents die Rundfahrt, 
d. h. hin und zurüd, 

Am ſüdlichen Ende der State Str. 
Brücke fahren Dampfer alle 15 Minu— 
ten für 30 Cents die Rundfahrt. 

Am Fuße von Diverſey Str. wird 
die Columbian Navigation Co. bei 
Thielemanne Garten alle bälbe Stun- 
de einen Dampfer abgehen laffen für 
den Rundfahrtäpreis von 50 Gent. 

Der Riefendampfer „Columbus“ ift 
für eine Fahrt von Milwaukee direkt 
nad dem Jadfon Park engagirt wer» 
den, Der Fahrpreis beträgt $3. Der 


‘ Dampfer verläßt Milmaufee um 8 Uhr 


& 


Columbia | 


folgende ! 
Marjchlinie aufgeftelt: Mbgerückt wird | 
von Michiaan Ave. und Bart Rom; |} 
auf dem mweiten Late Front-Grunditüd | 


Der Zug gebt von Mi: | 


bis State Str., mweitlich | 
ſüdlich bis Madiſon 
Str., weſtlich bis Market, an letzierer 
an derſelben bis Fifth 
Ave. und an dieſer bis Jackſon Str.“ 


"tags am Weltausſtellungsplah landen. 
Auf Freitag, 5 Uhr Abends, iſt die 
Rückfahrt feſtgeſetzt worden. 

Der techniſche Verein hat folgenden 
Aufruf erlaſſen: 

„Kein Ereigniß darf mit größerem 
Recht die Iheilnahme und YXufmerf- 
famfeit aller Angehörigen der großen 
deutfchen Nation ala Vertreter der 
Wilfenihaft und Kunft, der Technit 
und des Handels für fich in Anſpruch 
nehmen, alS der am 15. Juni 1893 zu 
feiernde „Deutiche Taaq.“ 

Sn einem Lande, in dem alle Böl- 
fer und Sprachen vertreten find ‚mer- 
den wir uns Achtung und Ehre erwer- 
ken, wenn auch wir ung, als deutiche 
Iechnifer, an diefer feitlichen Kundge- 
bung in corpore betbeiligen. 

Und jo erneuern twir hier nochmals 
die ergebene Bitte, unferem Rufe zu 
jolgen — zeigen Sie mit und, .wa3 
deutfche Einheit, deutfche Kraft und 
Wilfenichaft vermag.“ 

Sonnabend, den 10. Juni, findet in 


x 


Kretihmars Halle (625 N. Clark St.) 





| über die aethbanen Vorarbeiten zu be- 
richten und weitere Befchlüffe zu faflen, 
| wozu wir Sie und |hre Freunde hier- 
| durch einladen. 


Dr. B. Langhammer, 
Heinrich Lade, 
Paul Gerhardt.“ 


bon Chicago: 





Salle Sir., hielten gejtern Die ver: 
Tchiedenen deutfchen Wirtdspereine eine 


| zahlreich befuchte Verfammlung ab, in ! 
einmüthigen Beſchluß 


| Der man ben 
fabte, fich in corpore an der freier be- 
theiligen zu wollen. Daffelbe ift von 
den bairifchen Vereinen zu berichten, 


ı bat folgenden Generalbefehl erlaffen: 
Nachgenannte Herren find hierdurd) 
ale Divifionz-Marfchäille ernannt: 

General Hermann Lieb, 1. Dipifion; 
Louis D. Kohtz, 2. Divifion; Franz 
Amberg, 3. Diviſion; Fri Nuquiten, 
4. Diviſion; O. J. Wullweber, 5. Di 
viſion; Henry Pieper, 6. Diviſion; Au— 
guſtin Boecklin, 7. Diviſion. 

Die Herren Marſchälle ſind erſucht, 
Samſtag, den 10. Juni, um 4 Uhr 
Nachmittags, im Hauptquartier pünkt— 
lich zu erſcheinen. 

Frank Wenter, Feſt-Marſchall; 
Henry Greenebaum General⸗Ad— 
jutant. 
Peter Hand, Fred. Eberſold, 
Chef des Stabes. 


— 
Wöchentliche Briefliſte. 
Nachſtebend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Voſtamt eingelaufenen Briefe. Faus dieſelben nicht 
ei8 nr 1 3 
in zwei Wochen, vom heutigen Datum an derechuet, 
Abgeholt werden, werden fie nad Der „Dead Letter 

Dificer in Wafbington gelandt, 
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Bobaczti X. 

1104 Ceita Joſef, 1105 Celmer Franeciszek, 
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Goufon 3, 1119 Govis 9, 1190 Gjad Mire 
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Dettenmayer Johann G, 1130 De Szechenyi An— 

or, 1131 Diamond Robt, 1132 Dienant 3 

3 Dietze il, 119 Dobradi Michat, 1135 Docies 

f, 1156 Toes eo, 1137 Dolli Eucen, 1138 

erttag Dune, 1139 Doring Jobann, 1140 Dorſch 
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‚ 1145 Dudef Watwenn, 1145 Dupont N, 1147 
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eine weitere Verſammlung ſtatt, um 


Das Comiie des Techniſchen Vereins 


In der Orpheus Halle, No. 49 La 


welche eine eigene Diviſion in derStär⸗ 
ke von minbeitens 600 Mann zu for- | 
miren gedenken. Das TFeitzug-Comite | 


1050 | 
1163 | 


1070 Benute | 


10:5 | 
ae 
1077 | 


1084 | 


jues | 


1106 | 


21 | 


1174 Gaife. | 


1193 Grziaf | 


Inreines Bil 


umfaßt thatjächlich fat alle „bie Webel, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutitaus 
| ung in den Adern in Kolge von Unreinigfeit 
oder Entartung ijt in allen Kranfheiten vors 
handen, nıd e8 giebt unmöglich eine Kranks 
heit, bei welcher da8 Blut rein und die Girfus 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
| Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfannz 
| ten die Wahrheit des bibliichex Wortes: „Das 
| Blut it das Yeben des Nletides“, und ihre 
| genaue Befanntjchait mit den Kräften der 
mediciniichen Kräuter und Wurzeln der Alpeır 
verihafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankgeiten einen Erfolg, der in unferer Neu: 
| zeit mit ihren neumodifchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei— 
| Lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
| einziges anderes ‘Präparat, und das fommet 
daher, daR ihre Kuren einfac) Durch Reguliren 
der Leberthatigfeit, Entfernen der Hihder: 
nie und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit Ihr Originalrecept in diejem 
Lande eingeführt iſt, mehrt fich die Zahl 
ihrer Rreunde um Tauſende und Tauſende. 
Alle Apotheken verkaufen jie zu 25 Gent 
per Schachtel. 2 


BELLEVUE MEDICAL 


INSTITUTE, 
187 & 189 S. CLARK ST. 


Incorborirt unter den Ges 
fegen des Staate® Illinois. 


At 
ie 





B.Rcwton, M.D., 
Superintendent. 
©. D. Treible, M.D,, 
Ober-Ehirurg, 


Diejed Juftitut befigt Vorzüge über jede ähn: 

| fie WUnftalı in der Welt ın Bezuı auf wif: 

| fenihaitlige und zwedmähige Behandlung 

‚ aller geheimen, Vterven: und chroniſchen 

Arankheiten: 

'  WBeilder Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medi⸗ 
inern_ mit langer und gereifter Erfahrung, bie fie in 
eur eriten Hoipitälern und Umiverjitäten Europas und 

Umerifas erworben habeır, beiteht. 

Beil Dr. DB. Newton, der Superintendent, nad 
| einer umfangreicen Prarid don über 29 Jahren. fi 
eived ausgezeidhneten Nufes ala Spegialiit 
erfreut. 

Beil das Privat-Laboratorium, welches mit dew 
Blevur Medical Inftitute verbunden ift, das vol» 
Vändigiteiu Amerika tt, mit den beiten und theuerften 
\, Troguen und Eheinifalien. die in aller Thyeilen der 
| Melt hevgeitellt werder, verjehen ift. 

Bedenken Sie: Wir nahen eıne Spetialität von 
alien geheimen, Nerven: und cdhraniihen 
| sranipeiten. ddſ bw 

Evregitunden: 9 lIhr Bormittags dis 8 Uhr abo: 

E onntans von 10 — 12, 

Coninitation in allen Spradjen, perfönlich ndes 
Brieflih, frei. 


ı BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
. « 187—189 5. Clark Str., Chicago, IT. 
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mens, 1373 Nowal Jacob, 1374 Rowal W, 1375 No- 
varzpf-Jozef, 1376 Kowidi Leonard, 1377 Nusbauın 
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W 





vis, 
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Trrowsfienm RS. N, 158] Orzada Jozef, 1382 Citers 
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1385 Ott Kethie 

1386 Pafııto Jacob, 1287 Balatnif Benjamin, 1388 
Patezynskti W, 1380 Perglova Iofefa, 1300 Permes 
jeng John, 1391 Perfonke Franz, 1392 Werth Geo, 
13,3 Wererfif Berrit, 1304 Peterjen Erneit, 3395 Rıtt: 
rid Jobau, 1396 Pfundner Xupiig, 12097 Mio Gd- 
ward, 1398 Wisforz Frranciszet, 1399 Puh Mice, 
1400 Boforny Anton, 1401 Polacet Into, 1402 Bo: 
lad 5 ©, 1403 Bolus Walentn, 1404 Borzywata 
Mitotai, 1405 Wrzvvoromstfi Franz, 1506 Pulvernan 
B, 15075 Puſchel H. 

1508 Raczkowski Jonacz, 109 Radrijewsti Antoni, 
1410 Rapke Robert, 1411 Rasp Daniel, 1412 Rati 
Franz, 1413 Reaber Emil, 1414 Rebmann Auguſte, 
| 1415 Reif Emil, 1416 Renn Julins, 1417 Repte 
I ans, 1418 Reſt Mr. 1419 Nichter Otto, 140 Riebe 
| Otto, 1421 Robaf Marya, 1422 Nobejon WR, 1433 
| Robolsty Franz, 1324 NRodefcller RS, 1425 Roeder 
Ghbals, 1426 Wolle Guitav, 1427 Roja Franz, 1423 
| Rofin ©, 1429 Rofinger Deszjo, 1430 Rottwits Carl, 
I NRotel Nacob, 1452 Rudnidi I; 1433 Ruben S, 
Ruckert Mrs, 1435 Rus Brimus, 1436 Rutzen 
= Pauline, 1437 Ronfowiedi Yorenz. 

1438 Sabutis Wittor, 1439 Sads Daniel, 1440 Sas 
ladin WY, 1441 Salomon Sigfrid, 142 Salzwedat 
ID, 1445 Sarlııa Andreas, 1444 Satenaer Benjamin, 
I 1445 Sauer Srih, 1446 Sauerland Mik Lina, IHT 
Sare John G, 1448 Sair M, 14499 Staat W, 1450 
| Saidle Kareiine, 1451 Schaupenfteiner Cart, 1452 

Schimmeyer Inlins, 1493 Shiichfa Gdiward, 1454 
Schnaack Emil, 145 Sinell Henri, 1455 Schlefinger 
| Wolf, 1457 Schmidt Gerhardt, 1458 Schneider yrig 
' 2), 1459 Echnibbe 8, 1460 Schon Franz, 1461 Schon 
FU 462 Eiolz; Kohn, 1463 Schottlander Arnold, 
| 1464 Schottlander Arnold (3), 1465 Schröder Hermann 
1465 Schulz Mik Augqufte, 1467 Schulz Syred, 1457 
Schaudt Marie, 1469 Schwandt Nulius, 1470 Schiveis 
ger Serman, 1471 Selbiger Emil, 1472 Seer Virs 
Letronela, 1473 Serin 9, 1474 Seyfri3 Geo, 1475 

Ebhine ©, 1476 Sholton Elit, 1477 Showronskiemu 
I 9 1478 Siennuc Ena. 1479 Suluta John, 1480 Sin: 
ger Pros, 1481 Sitora Albina, 1482 Silver M (2), 
1483 Silverman MG (2), 144 Eimel Felong, 1485 
Simon Nulius, 1486 Simtic Rot, 1487 Efoniecann 
Baier, 1489 Smiechow Wociech, 14W Eoboninsfi 
Stifan, 141 Socuk Matbilde, 1492 Sommer Iennie, 
1413 Sonberger Adelbert, 1404 Soulian E, 149aC:paur 
Naceb, 1496 Epeier Walentn, 1497 Speizer Ztamund, 
1489 Zprettor X (24, 1499 Stacha Xojef, 1509 Stabnte 
red, 1501 Staref oje, 1502 Etanice Midat, 1503 
Stars Mr, 1504 Sternal Yan, 1505 Stibicu Tomi, 
1905 Stimac Mifo, 1507 Stansty Kohn, 1708 Strauß 
Daric, 159 Streisman Staniftan, 1511 Straus X 5, 
J512 Etribate Eojte, 1513 Etogis Dominit, 1514 
Etrehmapder Willie, 1515 Stravejan Mar, 1516 Etul: 
eifis Kohn, 1517 Stupar Kazimir, 1518 Eucaf Si— 
donie, 1519 Zudarda Maid, 1520 Sucharda Mais, 
1521 Suffif Xoief, 1522 Sutter Nean, 1523 Spare 
N, 1524 Swiante ®, 159 Epiweitrowid M, 1536 

jchenpi U, 3527 Sjechenvyi Rela, 1723 Ezrzpaniaß 
Nar, 1529 Szefucy Gmil, 1530 Ejpila Rantv, 1531 

pet Michat, 1932 Sztvma Antonio, 153 Szubros, 
wis Wawınn, 1534 Szutz Marecin. 

15355 Iafzfo Paul, 1536 Tanido Anna, 1537 Ten: 
tborn v Mie (21, 1593 Thulin Iobanna, 1539 Tips E 
H, 1540 Tomanesfa Stan, 1541 ITomejanyi Witro, 
1542 Iogfi ranf, 1543 Trojan San, 1544 ITrezenäfg 
Mr, 1546 Tilejiu? T. 

1547 Uhlmann Alma, 1548 Umoloe $mbro, 1549 
Unrub Rob, 1550 Urban Otto. 

1551 Qastovsfy Jofef, 1552 Yode Mr, 1552 Nagel 
Morris, 153 Loiat Hermann, 1554 Rolfert %, 1555 


143 
143 
Mr 


22 








| Xolfmann R, 1557 Bolfer Auguft, 1558 Won Oofte 


felder Duao, 1550 Vondrovi W, 1560 Von Batilicheg 
Anton, 1561 ®B. Kolizynsti R. 

1502 Wahomsty Jofef, 1565 War Frantifeh, 136% 
Megenhanfer Ed (2), 1565 Wagner Syrank, 1506 
Magner Seo, 1567 Walstfa W, 1568 Walter Karl, 
1550 Waisfeld WR N. 1570 WalstiNofeph, 1571 Wame 
man \ar 1572 Wahnund Garl, 1573 Websner 


a, 
ı Wilhelmine, 1574 Weiler Wilhelm, 4575 MWeije Ne 


eina, 1576 Wellivv Wut, 1577 Wendziar; S, 15:8 
Weiihnomwiti U, 1579 Wihmann Edward, 1590 Mille 
&, 181 Wicth Framı. 152 Ritenii F, 179 Witt 
bold Mr3 Minna, 1584 Wodynsti Ian, 15% Woelfr 
lin Emilie, 156 Wolf Reinbard, 1587 Wolfrabn Pb, 
18 Worichet M, 1589 Wotnnsfi John, 1590 Woz- 





niewsfi Di, 1501 Wyrobef Frank. 
15% Babarowsfi Maryan, 1593 Zabowski Jan, 
1504 Zelmis Piotr, 1595 Zaleuski Joſef 15060 Zott 
Miß Ellen, 18507 Zuzana Dupat, 1508 Zyta Frau⸗ 
ciszek. — 
—— 
Scheidungsklagen 
wurden folgende eingereicht: Charles E. gegen Anna 
Neubert, wegen Ebebruds; Bridget U. Yegen Michael 
D, Brinderbille, wegen Graujamfeit: Lonife gegen 
Hermann Stinzel, wegen Granfamfeit: Irene gegen 
James C. B. Andrews, wegen Berlaffeng;, Ambroije 
X. gegen Ava Aurand, wegen Oraujamieit; Elise 
gegen Charles Devine, wegen Ebebrudhs; Emma gegen 
William Jenkins, wegen Verlaffens; Dermann gegen 
Gmma Grid, wegen Verlaffens; Alma E. gegen Wil⸗ 
fiam B. Ellis, wegen Graufanfeit. Be 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der. Demts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsaute ziwwiidden 
geitern Dittag und heute Nachricht zuging. 

Heinrih I. Hartmann, 389 Fulton Str., 40 3. 
Bernhard 9. Schappınasn, 2 23 

Gowerd Per, 28 Elvbourn Place, 6 3. 

Mar Mowig, 64 Waihburne Une. N 
Lottie Pronmfteg, 5293 Halfted Str,, 3 Mon. j 
Eduard Bernardy, 25 W. 18. Str, 3 3. \ 
Xobanna Weier, 752 W. M. Str., 0 3. 

Daniel Want, 11 Univerfity Place, 47 3. 

Margaretbe D. Rapp, 93 W. Harrijon Etr., O3. 
Henry Kaoner, 645 Baler Upe., 55 9. F 


Heiraths⸗Licenſen. 


frolgende Heirath3:Licenien wurden, in der Dffiee 
des Gomutv:Clert3 ansgetellt: 
John Vrmert, Johanna Brojfil, 35, 24 
George Scheurel, Glizabeth Roebler, ZB, R. 

yman Lenin, Marie Rojendaum, 3, W, 
MWilliem SKrueger, Annie Reboin, 2, 18. 
Frederid J. Etory, Anna R. Wundle, 19, 
Guftan R. Stoded, Unna Gleveren, 3 26 
Harry Lausjield, Annie Miller, 24, 8, 
Solomon Anjicgzinsto, Gelie Rofenberg, 48 48. 
Louis Forreft, Gore Groß, 21, 21. 
Mathias Philipps, Elizabeth Leyendeder, 3, 18, 
Kohn Luks, Warp Hambiey, 25, 25. 
Jobann Kleibor, Unna Shulk, 8; Mi 
Se Beat, —2 Bortnid, 27, 9. 
Aohn Turner, Rojetta 48, 3 
Edward Mortin, — 6 28,20. 
Szesepan Formel, Marianne Sabo, 4 3. 

id Gier, Aunie Gonred, 

ward Dicker, Minnie ‚ 
Smirwman von R: Pie On 
Zu re a. %; 


Winnie Brug — 
———— 
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Die alte Erfahrung. 






Dap die Arbeiter ftetS einen Fehler 
beaehen, wenn fie durch rohe Gemalt | 
ihre Forderungen durchzufegen verfu- 
Chen, beweilt wieder einmal das Blut 
bad in der Nähe vonLemont. E3 fceint, 
daß einige der Contractoren, welche die 










üibernommen haben, den Lohn ihrer/r= 
beiter berunterfegen wollten. Darauf- 
bin. gingen nicht nur diefe Arbeiter an 
ben Strike, fondern auch andere, die in 
ben benachbarten. Steinbrüchen befchäf- 
tigt waren. Da die öffentliche Mei- 
nung für die Ausjtändigen Partei er= 
griff, jo hätten fie wahrjcheinlich ge— 
monnea Doc) leiter jtanden unter ih- 
nen tere „Führer“ auf, Die zu Aus- 
Threitungen und Gemwaltthaten riethen. 
DieStriker marſchirten von einemFeld— 
lager zum anderen und redeten ihren 
Emden zu, ſich ihnen anzuſchließen. 
ihaen kein Gehör geſchenkt, ſo 
griffen fie zum Knüppel. Wer.aus ir- 
* einem Grunde ſeine Thätigkeit 
fortſetzen wollte, wurde gemißhandelt 
und verjagt. Zuletzt ſtießen aber die 
Aufſtändiſchen — denn das waren die 
Ausſtändigen geworden — auf ein La— 
ger von Bewaffneten, die einen Angriff 
nicht abwarteten, ſondern ohne Weite— 
res ſchoſſen. Wie es in ſolchen Fällen 
faſt immer geht, wurden gerade un— 
ſchuldige Menſchen getödtet oder ver— 
wundet. Der Gouverneur, der keine 
Truppen aufbieten wollte, ehe nicht die 
Civilbeamten alle ihre Macht erſchöpft 
hätten, iſt zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß die zuſammengelaufenen Sheriffs— 
getiefen mehr Unheil ſtiften würden, 
als die immerhin disciplinirten und 
unter verantwortlicher Leitung ſtehen— 
den Milizen. Er hat deshalb einige 
Regimenter abgeſchickt, die indeſſen 
nicht die Arbeiter zuſammenſchie— 
Ben, fondern im Gegentheil da— 
für forgen jollen, daß die Ord— 
nung ohne Blutvergießen mieber- 
bergeftellt wird. Hoffentlich wird ihnen 
das gelingen. 

Da die Striker qrößtentheils Polen 
oder Siovafen zu fein fein jcheinen, jo 
die „amerifanifche” Preite natür- 
ieder im Pharifäerton Die un 
den Ausländer darüber befehren, 
DIWE,iO etwas“ in der Republik nicht 
geduldet wird. Wenn „eingeborene”Ar= 
beiter Tumulte veranftalten, jo werden 
fie mit väterlichenn Bedauern abgelan- 
zelt, aber das „fremde Gefindel“ wird 
immer gleich in Grund und Boden ver= 

Met: Schon deshalb jollten die ein- 
gewanderten Arbeiter befonder3 mah- 
toll fein. E3 jollte aber den organifir- 
ten Arbeitern im Allgemeinen einleuch- 
ten, daß fie die Rechte, die jie für fich 
felbft beanfpruchen, anderen Leuten 
nicht mit Gewalt rauben dürfen. Wer 
fih einer Union nicht freiwillig an- 
fchließt, jollte dazu nicht gezwungen 
mwerben, denn fonjt fönnten ja einesTa= 
ge3 die Unorganifirten, die doch in der 
Mehrzahl find, die Organifirten ge= 
maltfam auseinanderfprengen oder bon 
den Arbeitzftätten vertreiben. Der 
Staat, ob er nun monardijch oder re= 
publifanifch ift, muß alle feine Bürger 
gleihmäßig beihüten. Er fann 
feinem Einzelnen und feiner Genojjen- 
fchaft die Befugniß zugejtehen, irgend 
einem Bürger borzufchreiben, mann, 
wo und unter welchen Bedingungen er 
arbeiten fol. Wenn Kemand für einen 
gemiljen Unternehmer zu einem borher 
pezeinbarten Zohne arbeiten will, fo 
Bi das Recht, ihn daran zu 

indern. Gelingt e3, ihn durch Ver— 
nunftgründe Davon zu überzeugen, daß 
er zu feinem und feiner KameradenRu- 
Ben fein Verhältniß löfen follte, fo mag 
dad zwar dem Unternehmer unange- 
nehm fein, aber e3 gibt dem Gtaate 
feine Beranlafijung zum Einfchreiten. 
Bon dem Augenblide an, wo Einfhüch- 
terung oder Gewalt angewendet wird, 
liegt dagegen ein Vergehen gegen bie öf- 
fentliche Ordnung vor, ein „Landfrie- 
densbruch“, den feine Regierung dulden 
fann. Ob die Zünftler gegen die Böns 
hafen Krieg führen, oder die Ritter 
gegen die Bauern, ift für den Staat, 
der Alle beifügen fol, offenbar 
gleichgiltig. Die menſchliche Geſellſchaft 
würde auseinander fallen, wenn ſich 
jedes Privat- oder Standesintereſſe 
mittels der Fauſt, des Knüppels und 
des Schießgewehres zur Geltung brin— 
gen dürfte. Wer heute der Stärkere iſt, 
mag morgen der Schwächere ſein, und 

ekehrt. Deshalb würde die Fehde 
hören, und der jemweilig Nieder: 
geiworfene wiirde Immer auf Rache fin- 
nen. Diefe Zuftände, die das früheite 
Mittelalter kennzeichnen, dürfen nie 
hr wiederkehren. 
3 ließe fich an vielenBeifpielen dar— 
thun, daß diejenigen Arbeiterverbände, 
welche nur dur Agitation und Auf- 
Hlärung wirken, große thatfächliche Er- 
folge erringen, während die gematlithä- 
tigen Organifationen früher oder Tpä- 
ter zu Orunde gehen. Lebtere erben 
gewöhnlich mit ihren eigenen Waffen 
befiegt, und da fie im Vertrauen auf 
ihre Macht mit barbartifcher Rüdfichts- 
lofigfeit vorgehen, fo nimmt fich Nie- 
mand ihrer an, wenn fie. geichlagen 
worden find. Die ſtärkſten und ſegens⸗ 
reichſten Gewerkſchaften ſind diejenigen, 
ſich auf dem Boden des Rechts be⸗ 
egen und die Unternehmer ebenſo be⸗ 
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Erbauung des Chicagoer Abflußcanals 
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Rur ein Licheszant. 
——— 


Aus welchem Grunde neulich der 
Graf Kalnoky von einer ‚Verbeſſerung 
der Beziehungen“ zwiſchen Defterreich- 
Angarn und Rußland geſprochen hat, 
darnach fragt ſchon Niemand mehr. 
Seine anſcheinend ganz harmloſen 
und ſogar nichtsſagenden Bemerkungen 
baben nämlich eine Auseinanderſetzung 

zwiſchen Wien und Berlin im Gefolge 
habt. die den Anlaß, aus welchem der 
Graf feine Rede hielt, ganz in Vergeſ⸗ 
ſenheit gebracht hat. Die Preſſe in 
Deutſchland, die während eines hitzigen 
Wahlkampfes ſchrecklich taktlos iſt, be— 
mächtigte ſich der Aeußerungen Kal— 
nokys, um ſie für Parteizwecke auszu— 
beuten. Sowohl die Befürworter wie 
die Gegner der Militärvorlage beriefen 
ſich auf den öſterreichiſchen Miniſter 
des Auswärtigen, um zu bemeifen, wie 
Schr fie im Nechte wären. Erftere be- 
haupteten, es fei jegt klar, daß Defter- 
rejch feinen Frieden mit Rußland ma= 
chen und fid) vom Dreibunde abwenden 
wolle, woraus fich ergebe, daß Deutjch- 
Iand fi auf einen „Krieg mit zwei 
Fronten“ rüſten müſſe. Letztere mein— 
ten, wenn ſelbſt die Gegenfahe zwiſchen 
Defterreich und Rußland ausgeglichen 
werden könnten, ſo ſei ja jede Kriegs— 
gefahr beſeitigt, und es bedürfe des— 
halb keiner Heeresverftärhung mehr. 
Statt nun die deutfchen Eollegen ruhig 
Ihmäten zu lafjen,' fühlten fich bie 
öfterreichifchen Blätter gebrungen, ih- 
nen die fehmwerften Vorwürfe zu ma-= 
hen. Defterreich, fagten fie, jet nicht 
der Schlepnenträger Deutfchlands und 
habe ebenfo- gut das Recht, die Annü- 
berung an Rußland zu verfuchen, wie 
der deutjche Bundesgenoffe, der ja 
bamit ben Anfang gema acht habe. Erit 
nachdem fich ein Bünbniß mit Rußland 
als unmöglich herausgeftellt, habe Bis- 
mard den Dreibund geftiftet. Oefter- 
reich brauche fich jchon deshalb feine 
Berbächtigungen gefallen zu lafjen. 

Durch diefe Streitigkeiten . fcheint 
eine fo große Verftimmung herborge- 
rufen worden zu fein, daß Kalnofy fich 
gezwungen ah, die Bundestreue 
Defterreich-Ungarns nochmals öffent- 
lich und feierlich zu betheuern. Er 
hätte fich aber diefe Mühe ganz qut 
jparen fünnen, denn die rufliiche Res 
Gierungspreffe hat bereits einen falten 
Wafferftrahl auf die erhigten Köpfe 
aefgütiet. Mit der ihr eigenen Unver- 
frorenheit erflärt fie den ganzengant 
für einen Streit um des Kaiſers Bart, 
denn von einer „Ausföhnung“ Ruß— 
(ands mit Defterreich fönne erft dann 
die Rede fein, wenn leßteres die ruffi- 
hen Anfprüche auf bie Balfanländer 
anerfannt und in die Verjagung des 
Füriten von Bulgarien gemilligt habe, 
Mit anderen Worten herbt dad, daß 
Defterreish fich vor Rußland in den 
Staub werfen muß, ehe e3 in Gnaden 
aufgenommen werden fann! 

Den Streitenden Freunden wird es 
nun hoffentlich wieder einfallen, daß 
fie nicht blo8 durch mehr oder weniger 
mwanbelbare Gefühle verknüpft find, 
ſondern durch eine ſehr nüchterne In— 
tereſſengemeinſchaft. Wollten ſie ſich 
von einander und von Italien trennen, 
ſo würde der eine ſehr bald mit Frank— 
reich, der andere mit Rußland auf Tod 
und Leben zu kämpfen haben. Nur 
durch den Dreibund iſt der europäiſche 
Friede ſo lange aufrecht erhalten wor— 
den. Daß jede der zum Bunde gehö— 
rigen Mächte ſich mehr auf ſich ſelbſt 
verläßt, als auf die anderen, iſt ganz 
in der Ordnung und thut der Liebe 
keinen Eintrag. Seine Freunde nimmt 
man nur dann in Anſpruch, wenn man 
ſich allein nicht mehr helfen kann. Ohne 
Noth beläſtigt man ſie nicht. Daher 
ſollte weder die Aufrichtigkeit Oeſter— 
reichs bezweifelt werden, wenn es ſich 
mit Rußland gut zu ſtellen ſucht, noch 
ſollte Deutſchland des Mißtrauens ge— 
ziehen werden, weil es ſeine Wehrfä— 
higkeit ſo erhöhen will, daß es auch 
den äußerſten Anforderungen gewach— 
ſen iſt. Je mehr Friedensbürgſchaften 
geſchaffen werden, deſto beſſer iſt es 
für alle Betheiligten. 


0 RBokalberiht. 


Der Entführung angellagt. 





Unter der Anklage der Entführung 
eines jungen Mädchens, Namens Ida 
Hintelftein, wohnhaft No. 372 ©. Sef- 
ferfon Str., wurde geftern ein gemwiiler 
Iſaac Goldman dem Richter Eberhardt 
vorgeführt. AS Anfläger trat der 
Vater, Herr Yoleph Frinkelftein, auf, 
Derjelde jagte aus, daß feine Tochter 
bor etwa drei Monaten vom Haufe 
verfchwunden jei. Er habe jchliehlich 
nach vielen fruchtlofen Bemühungen 
erfahren, daß Goldman. da3 Mäbd- 
chen überrebet hatte, mit ihm zu ent- 
fliehen und nad) Milmwaufee zu geben. 
Iroßdem er — der Vater — ſofort 
borthin abgereift fei, wäre es ihm erſt 
am Mittwoch gelungen, den Aufent- 
baltsort des jungen Paares zu ent- 
decken. Es heißt, daß noch andere 
PVerfonen an der Entführung bethei- 
ligt waren, und man wird auch gegen 
diefe Verhaftsbefehle erwirken. 

Frl. Ida iſt ein ſehr hübſches Mäd— 
chen. Sie erklärte geſtern, nicht ge— 
mußt zu haben, daß mai fie nach Mil⸗ 
waufee nehmen würde. 8 jei da=- 
mals, al3 fie ihre Wohnung in Beglei⸗ 
tung Goldmans verließ, nur von einem 
Beſuche des Haymarket-Theaters die 
Rede geweſen. Der Richter verſchob 
die Verhandlung, um bet ‘Polizei Ge- 
legenheit zu geben, wenn möglich die 

Mitfehuldigen ausfindig zu machen, 





Nehmt „Bromo:Selger“ 


gegen laf⸗ 
loſigkeit, ehe ihr zu Bette geht. - nen. 
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Noch immer ein Räthſel. 


Das geheimnißvolle Verſchwinden 
des Bantiers Hermann Schaffner iſt 
noch immer ein ungelöſtes Rätsel, 
trogdem von Seiten der: Polizei He 
der Freunde des Vermißten unabläſſig 
daran gearbeitet wurde, da8 Dunkel 
oufzullären. Geftern Nachmittag 
wurde det Polizeichef Shea von dein 
Capitän Nelfon,' dem Befiter des 
Schleppdampfers „G. T. Burroughs“, 
benachrichtigt, daß man, etwa 200 Fuß 
vom Fuße der Diverſey Str. entfernt, 
im See die Leiche eines Mannes habe 
auftauchen ſehen. Als man ein Boot 
herabgelaſſen hatte und nach der be— 
treffenden Stelle fuhr, blieb alles Su— 
chen nach dem Leichnam vergebens. 





Ben Hemde beflejdet mar. "in Folge 
biefer Nachricht ift der Befehl. gegeben 
tmorben, ‚ den bezeichneten. Blab bon ei= 
nem Taucher auf's Genaueſte durch— 
forſchen zu laſſen. 





Kurz und Neu. 


* Das Opfer eines höchjt bebauerli- 
hen Unfalle3 wurde geftern Nachmit- 
tag ber bei den Diamond MWafjermwer- 
fen, No. 35—37 Canal Str., ange- 
ftellte 42jährige Mafchinift Stephan 
Eeiler. Während er an der großen 
Mafchine mit irgend einer Reparatur 
beichäftigt war, fam er dem ITriebrade 
zu nahe, wurde bon demfelben erfaßt. 
und mehrmals herumgejähleudert. Er 
hatte außer anderen Berlegungen ei- 
nen Bruch der Schädeldede erlitten. 
Man brachte den Verunglüdten nad) 
dem Wlerianer Hofpital, mo er nad) 
wenigen Stunden feinen Geift aufgab. 

* Der bei dem Contractor %. W. 
Szenburg, No. 58 ©. Morgan Str., 
angeftellte Bautifchler Campbell fiel 
geitern von dem Dache des zmeiftöcdi- 
gen Haufes an der Efe von MWafhte- 
nam Ave. und Jadjon Str. herab und 
erlitt einen doppelten Bruch der rechten 
Cdulter. Der jchmwerverlegte Mann 
wurde mittelft Ambulanzwagens nad) 
dem Countp=Hofpitale befördert, mo er 
noch im Laufe des Tages veritarb. 
Gampbell war etma 45 Sahre alt und 
wohnte mit feiner Familie an der Mi- 
higan Abe. Der nqueft wurde heute 
abgehalten. 

* Im Wiener „Cafe Gentral”, Mar 
Mueller, Inhaber, 184 N. Clark Str., 
finden Gie Folgendes: Guten Kaffee 
und Küche, f. f. Getränfe, fomwie die 
hauptſächlichſten europäiſchen Zeitun— 
gen; Skat-, Tarock-Partien u. ſ. w. 

dſd, bw 


O, mein Herz! 
Hitzanfälle — Unverdaulichkeit 
und Vertigo 





— e —— 











Aus geſahrvoſſer Lage errettet durch 
Hoodꝰs Sarſaparilſa. 





Ars. M. M. eg 
Wilmington, Del 





„Sa werde erzählen, was Hood’8 Sarfaparilla für 
mich gethan. I litt an Dyspepfie, Unverdaulichket, 
Be.ftopfung und Herzklopfen. ‘Jahre lang iwar ich ges 
sioungen, jeden Abend eine vg zu nehmen, da mich 
fonft 

Schreckliches Kopfweh, Schwindel 
und Sauſen in den Ohren überkam. Von da au wurde 
es immer ſchlimmer mit mir. Ich hatte heiße Wallun⸗ 
gen über dem ganzen Körper die mein Blut bis in die 
Fingerjp.gen erzittern machten. Wenn dieſe Anfälle 
vorbei waren, war ig furitbar nervds. Ich begann zu 


Hood’s Heilungen 


befürchten, daß ich ein Herzleden hätte. Biwei Aerzte, 
die mich unterjuchten, fagten mr, daß ed durd) Dyspepfie 
und Unverdaultd fett verurfacht fe. Auch hatte ı$ Ai 
fälle von Bertigo; ih war fo fhlimm, daß id) faune 
Stehen und eımes Nachts überfam mic eine foldhe Ge» 
füyHofigkeit, daß ih mich Faum bewegen Tount: und 
Dachte, id) müffe fterben. 
&o ging e8 biefen gefährlichen XBeq weiter, war weif 
wie ein Bettinch, verlor Fleiſch bis ich nur noch 
128 Pfund wog, während ich meiſtens 145 gewogen 
hatte. Ich begann. Hood's Sarſaparilla zu nehmen 
und daſſelbe hat mir ſehr viel gut gethan. Meine Un—⸗ 
verdaulichkeit und Herzleiden ſind faſt ganz gehoben. Ich 
habe einen guten Appetit, kann kaum genug eſſen und 


Alles ſchnecktt gut. 


, Ich wiege jetzt 16054 Pfund, das iſt bedeutend mehr, 


als ich jemals gewogen habe. Ich bin ſo dankbar für 
das, was 


Hood’s Sarsaparilla 


für mic) gethan hat, daß ich e8 Allen empfehle, die über 
irgend etwas Hagen. Sch möchte wicht fein, ohne 8 um 
Hauſe zu haben.“ Frau H.H. Banderfloot, 205 
E. Mans Str., Wilmington, Del. 


a — ——— ——— — — 
Hood's Pitlen turiren alle Leberleiden, Bil oſität. 
SJaunbdice, Uunverdaulidleit, Kopfweb. 


Sonntag, den 11. Juni 1893. 


Lincoln Park Dead. 


Franz Thielmann, Propt. 


Großeg Concert, 


KF* Anfang 2 Abr Nachmittags. 
Eintritt 25 Ceuts. 


Zünftes Jahres :Picnic, 


veranftaltet Dom 


Euremburger Anterl.« Verein 
im — — Western Ave. 
Sonntag, den 11. Juni 1893. 


TICKETS: 25 Cents die Person.. fia 
Eiybourn: und Lincoln Ave.-Gars laufen dorthin. 


Zweites grohes VYicnic 
een „Zum Bereins 





Do habe man foviel mit. Sicherheit | 
bemerft, daß die Leiche mit' einem wei⸗ 


ö— — — — — —— — — — 


Leiden Sie 


An irgend einer er chroniſchen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Sul ih, fo lefen und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor: 
handen iſt. 


Confultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


| Das Syftem, welches von der Medi— 
ziniſchen und Chirurgiſchen Klinik in 
Anwendung gebracht wird, baſirt auf 
den neueſten wiffenſchaftůchen Prinzi⸗ 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von SKrant- 
heiten gefunden twurde. 

Taufende in diefem LYand find bereit, 
den Erfolg diefes Suites zu beftäti- 
gen, und fönnen. nicht genug die Be= 
handlung loben, die ihnen durd die 
Medizinifche und Chirurgiiche Kiinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute jowohl mie 
hroniiche, werben befämpft und geheilt 
durch diefes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von | 
Damen in diefem Land können es | 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blafen- 
leiden, Männer-Frantheiten, Schwäche, 
Fallſucht, Catarrh in feinen verichiede- 
nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verjchtvinden und erlöfchen unter der 
Behandlung der Medizinifchen und 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ge— 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor: 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Mediziniſche und Chicucgiſche 
ERLIDIE., 
Schiller Theater-Gebäude, 
Randolph Str., wumfabw 
Zimmer 303 & 304. 


Todes: Anzeige, 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfjere, Mutter 
Sobanra Weier am 8 Xuni, Witfags 1.20 
Uhr, nah jchweren Leiden janft entichlafen it, im 
Alter von 30 Jahren, 10 Monaten und 13 Tagen. 
Die Beerdigung findet statt am Sonntag, den —11. 
Juni, Mittags bald 1 Uhr, vom Trauerhauic, 752 
3. 20. Str. Die tiefbetrübten Dinterbliedenen, 

Friedri eier, Gatte, 
Friedrich und Otto, Söhne, 
ff nebft Mutter und Gejchwiitern, 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

mein lieber Manı Mar Momik anı freitag Mor: 

gen um 7 br janft entſchlafen ift. Die Beerdigung 

findet Sonntag, den Hl. Juni, um 1 lihr, von Trans 

erbauje, 64 Wafhburne Wpe., nad Maldheim ftatt. 

Um ftille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen, 

AunguteMowig, Gattin, 
wWiribetimxuety, Sobn, 

ff nebit Mutter und Schwiegermutter, 


Todes: Anzeige. 


Gonit Almira No. 135, 3: ©. 9. Den Beamten 
und Brüdern biermit zur Nachricht, dab Bruder Os - 





car ‘}. Knlbdberg am Freitag, den 9. Nuni ge 
ſtorben ift. Die PVeerdigung findet ftatt Conntag, 
den 12. Juni, Mittags 1 Uhr nah Waldheim. Die 
Beamten und Brüder werden aufgefordert, fih um 12 


Uhr in der ConrisHalle einzufinden, um Dem Bruder? 
die legte Ehre zu: ertveifen. 
Ri ne: Saldewang, ©. 8. 
W.m. Brot. Ser. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Befannten die traurige Nahricht, dag 
unjere liche kleine € I la im liter von 4 Nahren, 
11 Monaten und 19 Tagen am 8. Numi fanft ent- 


Rater, 


ihlajen ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 
11. Juni, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
218 PBarter Str., nah Graceland ftatt. Die trauern: 


den Hinterbliebenen 
Wilbelm am Bertha Mätijhte, Eltern, 
Yuna und Willie, Gejihtiiter. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachridht, dab 
——— gelichter Sohn. und Bruder George daus 
mes am syreitag, den 9. Numi, im Alter von 23 
YJabren janft im ern entjeplafen ift. Die Beerdi⸗ 
gung ‚Jinpet Montag, den 12. Juni, vom Trauerbau?, 
2 Str., nad St. Anthoud⸗ Kirche und von dort 
er 55 nad St. zeuifacius⸗ Friedhof ftatt. 
Um ftilfes Beileid bitten die trauernden Hinterbliebe— 
Helene Dammes, Mutter, 

nebit Seichwifter n. 


Todes⸗Anzeige. N 


Freunden und Belammten zur Nachricht, dab mein 
geliebter Gatte und unſer lieber Vater Andreas 
Feulmer am reiten, den 9. Auni, Nachmittags 
4: 30, im’ Wltet von 56 Sahren plöglid aut Merz: 
ichlag aeftorben iſt. Die Veerdigung findet am 
Sonntag, den 11. Nrmi, Morgens um 11 Uhr vom 
Trauerhauft, 5211 Ahland Ave. aus, nah St. Ma: 


nen, 





riens Kirchbof ber Gijenbahn ftatt. Um ftille Theil: 
nabıne biften die frauernden Hinterbliebenen 

Eva Feulner, Gattin. 

Mari, Anne, Katberina, Georg 


Feunliner, Margaretba Kuorr uw 
Entmia.Freund,. finder. 
Louis Fremnnd, EShiwiegerjohn. 


Todes: Unzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unjer immigit acliebter Gatte und Vater HSeinrid 
Kontber im Nlter vom 38 Xabren und 5 Monas 
ten plöglich-Durch ven Tod von uns abberufen worden 
ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. Numi, 
per Kutichen dom Tranerbhanie, -15 Margaret Str., | 
nah Waldheim -fatt. Die trawernde Mittive, 

Karofimekonther, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Frennden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab umier vielgefiebter Gatte und Vater Oscar 
Kyelberg, am 9. Juni, im Alter von 44 Jab- 
ven & Monaten janft im Herrn entichlafen if. Die 
Peerdiaung findet vom Trauerbanje, 869 Talman 
Wpe., Sonntag, den 11. Auni, nad Waldheim ftatt. 
Um file Theilnahıne bitten die betrübten Sinterblie: 


beneu 
— —— Kyelberg, Gattin, 
und Kinder. 


Zoded- Anzeige, 


2%. ©. #9. Geurt Eufter Ro. 175. Den Mitglie: 
dern zur Nachriät, dab Bruder Etepbau Sei- 
ler am,d. Auni göterbem it. Beerdigung: Sonn- 
tag, den’ 11. Ami, achmittags 2 Uhr vom Trauer: 
hauſe, 34 —2 Sir., nah — per ſutſchen. 

ugo a Stup 
entry Shacrfe we; 


Pr. 
Ne. Erer. 





Getorben‘ Gun ap Martin, im Mlter 
don 58 Nabren, 5 Monaten und 2 Tagen. Beer di⸗ 
guug dom“ Trauerhauit, MP :Gnma Etr., nad Wald- 
beim, Sonntag. Rarhmittags mm 1 Uhr. 


" Belanutmahung. 
Ten —— und Brudern der — Loge 
68, R. + f- D., zur Nachricht, dah alle welche 






fh in 4 an * tade.des beutien Tages 
u Dar piln 4 am en bein 
om me um den. — 
Aufträge zn n 











Baſement, ir D® 
pri, Bil 
ee SE ER 


m Abendpoft“, Ehicags, Earftag, den 10. Zuni 1893. 
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FE Beten et Br Wh 





„Köwen Store“ 


800 Seidenfhwänme feinfler Aualiät, 


am Main=$hw, nur einen an jeder Kunden, 
an dieſem Tage4 


Weiße Caflite Seife öefler Analilät, 


im Grocery:Departemett, 
ein halbes Dfund Stüd 


‚seine Iapenefifhe Strohmallen, 
hübfch bedruckt, jehr dienlich 
als Schoner über Wafchtifche, 
an dieſem Tage 


Zinks, Bureaur und dergl. am 4. Flur. 








Ein volles Pfund, Fuß Schemel, 
reiner Walle, = | 
* dieſem an. De 


sünfe W Worlds Sait-Fäcer, 


aus ge'paltenem Bambus-KRobr, 


mit prachtrollen Abbildungen der Fair- Gebäude, 
IST TOTTEITEL LEGE STEEE  esa sen leceenaneenese 


Hübfihe Dunkelrolge irdene Spucknäpfe, 


mit prachtrollen Verzierungen, 


regulärer 
—— ———— 


Klare Alas Waller: Krüge, 


eine € balbe Öallone-enthaltend, 
reanlärer 


RE RE una nshhereensenenee 





9c 


sel 
"W. A.WIEBOLDT & 60. 


937, 939, 94! MILWAUKEE AVE. 


Habt Ahr ein eigenes Heim? 
Saht Ihr 


* GRAYLAND PARK? 


Moltt Ahr eine Baulott innerhalb der Stadtgrenzen, nur 7 Meilen vom Courthauſe, 








erreichbar von allen Stadttheilen und an der Kreuzung drei der größten Verkehrsadern der 


Nordweſtſeite (Milmaukee, Graceland und Jefferſon Avenues!, ſo kommt mit auf unſere 


Fteie Eſcurſion, Sonnlug den I. Juni, 


vom Chicago & Rorthweitern Bahnshofe, Ede Wells und Keinzie Straße, 
um 1:30, von Elybourn Junction um 1:40. 


2ptten 8300.00 und aufwärts. 


Tement-Beitenmwege, Zeitungsmaller. 
Nur 10 Prozent Baar, Bet in monatliden oder vierteljährlihen Abzahfungen, 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN ST. 


13” Die Preife find une für eine furze Zeit. Kauft jet und ber- 
Doppelt Euer Geld. 




















m Werzugellinggpien 
gerIcNc , 
re Sommernadls: A (It = W IE W 












sel, 


— verbunden mit — 
Chr: und PBreisihiehen, Gefang 
und Rationalipielen, 
— arrangirt von — 


Scymeider Club 
‚Chicago 


am Sonntag, den 11. Juni 1893, 
in Zudwigs Grove, 


(früher Friß’s Grove, Clybourn und MWebfter Avenue. 


Tickets 25 Cents. imij 
ID* Damen in Herrenbegleitung frei. _se$ 


Großes Pir-Nic 


— arrangirt dom — 


Eurnverein Einigkeil, 


am Sonntag, 18. Juni 1893, 

— im — 
CENTRAL CROVE 
via -WISCONSIN CENTRAL R. R, 

BIEBIB.. er 50 Gentä. 

Züge verlafien den Grand Gentral-Babuhof, Ede 
Barrıton Str. und FFiith Ave., un 9 Uhr Vormittags 
und 1 Uhr Nahmittags, und halten an Balfted Str., 
Blue Island. Afhlaͤnd und Ogden Aves., fowie 
Douglas | Part Sta Station. jaja 


g, Grotet Picnit 


—E— Gilde 


CHICAGO No.1, 


am Sündag, den 11. Jumi, in 


KuhnsPark, 


Ede Diilwaufer und Powell Abe., 


wotu alle jFründe und Gönner der Gilde -hiemit inla- 
den find. — Mitglieder mit Afteker frie, 


IB” Milwaufee Ave. Cable Cars fanfeı 
bis zum Grove. jaia 


Die Bayern rüden aus. 
Krokes Pic-Nic und Sommernachtsfeft 


— der jämmtlihen Sektionen des — 


bayriid) = amıerif, Bereins 


von COOK COUNTY, 
am Sonntag, den 11. Juni 1893, iu OGDENS RB. 
Tidets 250 @ Perjon. Das Comite. 


auf der Weltausftellung. 
’3 gibt nur ein Raiferitabt, 
’3 gibt nur eın Wien. 
Wiener Veben und Treiben, 
Wiener Mufil und Gejang, 


Wiener Gemüth und Geblät, 


Nahmittags und Abends: 


Großes Militär - Concert 


des Hoftkapell meifters 


C.M. ZIEHRER, 


mit feiner 60 Manı ftarten Militärfapelle, ber 
Hoch: und Deutfchmeiller aus Wien, sw 


Feuerwerk "Amphitheater. 
Cottage Grove Avenue, 80. und 61. Str. 


PAINS 


großes Schaufpiel des Krim-Strieges. Belagerung vow 


SEBASTOPOL! 


Daß großartigfte und prädtigite 


Feuerwerk! 


das men jein Amerika geieben bat. 
Die ECapelle des zweiten Regimenti, 


Sonntag Abend: See 

James Pain & Son Produktion dom Domzerftag 
Adend anf der u zu Ehren der 
wird wiederholt. 


EULALIA 


in fFeueriwert auf demjetben Rahmen, welder in ber 
Aufführung auf der Weltangitellung benugt wurde 
Rehmt Cottage Grove Ave-, oder Stüte Ste-Gable 
divect bi® zum Blake, oder Allen & Sifenbabit DIE Cot- 
tage Grove station. — Site zu haben bei Xhon & 
Deaty, (Meiutoiy’s Bibliothek). Allgemeiner Eimtritt 
Rejervirte Sie Töc und Sl. 


FOREPAUCHS SHOWS. 


Niefiger Erfolg. 
LAKE PRONT. 


Zwei —— — | lich A zum und incl. 18. 
Juni u 


2: Adam Forej paugh |: 


, —— 
Circus, rie, Hi 
— Wilde Hlegı-Rasneken des Sara 
und die pradtvollite Hnskellung währen» der gan⸗ 
zen Zeit. 






























































1776 — Die ameritanifhe Mebrtutian, 
Bil kanifihe —*** bie mau je in der Welt geiebeu. 
000 Perjon ber Production beihäftigt. 
Srökte Angadl u und befte Aufführung, bie je ig Anm 
Eircus zu jehen war. 
Neng uud kühne Rennen im Dippodrome. 
Eine Welt nener Attractionen. — * me Sgauftelung 








— öftes aretes— 






Pic-Jüc mit ER Nemlog, en eine 
arrangeert von · de Leigh 
lattdütſche Gilde Lale B 3, | - 
vu Be © denn Be Bien Ru.S, Zither Un terricht 
>" cern ude ide sa 2Br@ Marien Rahus Zither-Alademie, 


93 Zullerton Ave., in gründlicher Weiie eifheitk 

ge —— —— in &: Woche 
mir nts zu zableı. 

Maler 100 Eduler beluden bi — 

werden für die Aufannszeit unentgelh a 

Nebmt Eipbouru Ave.:Gar, . 


EI” Damen in Hercenbegleitung feei. 3.7,10ju 


V.A.OD. 


Cämmtlihe Brüder ded Orbenä aber 8*8 een 
aufgefordert, Ah au vr De 





















teligen a —— ©. Ben — für d 
ui 8 
orgen os Gar 18. aroct — — in wrigmndbnd und ke u 








Gute Ruft 


mer 
8: Dlficert 


am wei, 








































Das de Ihe Dur 


Beltausftellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Gtoaße kulturhiſtoriſche Attraction ! 
Gruppen typifcher deuticher 
‚Bauernhäufer. 


Ritterhurg und Rathhaus 
mit tuſturhiſtoriſchem Auſeum. 


Zſchilleſche Sammlung 


von Waffen aller Zeitalter. 


Sgtohe germania⸗gruppe S 
50 Figuren in Öüferfeen Erachten. 


Iutertitante Schauftelung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben uud 
Dentihe Bierwirthichaft 


für 8000 Bäfte mit vorzüglidhes 
deutjher Düde. 
Im fchattigen Eonzertgarten— 


Zäglid zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


Don auderleichen Zufauterie- (Garde) 
und Gevallerie: (Garde Du Gorps) Kapei: 
leg im vpfler Uniform unter Leitung des kal 
uxeuß. Mufit-Directors Ed, Rujheweyb und des 
—3lor 





Gtabstrompeterd @&. Herold 





63. Gtr., gegenüber der Weltausfitehung. 
- jetzt offen. 


Seden Tag, ob Regen ader Sonnenſchein! 
GSonutagẽ einſchliehlich) um 8u. 84 Uhr Nachm: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gongreh der waghaljigiten Heiter aus 
aleu Welttheilen. 
Der Sdılülfel an Alem: 
Vebertrifit Alles in der Welt. 
— — Ueberdachter Großer Stand. Heerden 


Are tere ud „ a. Brouchos“ 
u Mmoid Serttral. Kabel, Aertrikde und 
Hin ahn 

















— — 


en halten am Ciugaung an 68. Str. 
Sinn ä — 
r unler ren, 2 ente. 
Gute Mabkgeiten in M faurant 50:. 
Eefrifäungen im Berbältwiß. 


Die wunderbaren Lichteffecte 


eines dollen Tages in den herrlichen Alpen 
der Schweiz werden realiſtiſch wiederge⸗ 
deben-tu beim 


ELRCTRIC SCRNIC THEATER 


von Gicmens & Salöte, Sjulm 


MIDWAY PLAISANOEH. 
Eintritt 25c. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
» Zn ——— 
un ervroun de te wild ‚ 
——— —— ökt ee * 
tener Affen und Vapageien. 


Vorſtellungen tãglich. Aorgen. Sonntag, Eintritt 25e. 
aurant bkbExbrrant win | p opulären Preijen. win. , 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Pr Tr Str. 
Welb und Wahsner 
Eiegmund Selig 


Sonntag, den 11. Juni 1893: 
5. Borftellung der Weltausitielnugs-Sailon, 


Das Stiflungsiell 


Shwantin drei Akten von &, j Moier. 
——* a jest zu Haben an | an der Kaffe des — 
a 







Undere 
bie 






















































Direct ion. 


u... ee 















CLARK STR.-THEATER. 
©. R Jacobs. . Alleiniger Geihijtsluhrer, 
‚ Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
GSchlußwoche Tony Paflors neue Hefellfdaft. 
rang: Dan MıGarthy in “The Rambler from 







5julm 








Deutſche Boitstheater. 


Soõrbers Halſe, 710-714 Blue Island Ave. 
Zonnta 8 & 
Unter Regievon........- Dir. M. HBahns 


„Der Teufel des Yoldes!“ 


Gejangspofte. 

Freibergs Opernhaus, 180-184 22. Str. 
Samitag und Sonntag, 10. und 11. Juni: 
Soße Sauberoorflellung von Signor Rlih. 

s : Badıker Ball. 


: Deutsches Theatar in der Lincoln Turnhalle, 
Ge Diverjey und Eheffield Ave. — Sonntag, dem 
By 93: Yukerordentliches Gaftjpiel der Ne 
ei Rofen u. Lufiſpielgeſellſchaft, Guſtav Fiſcher, 


Berbotene Frũchte. 
Grobe Dofe mit Gefang in 4 Alten von Zul. Rofen, 


Nur heute und morgen, Sonntag: 


— Sie große — 


Welt⸗Uhr, 


it Kro 
———— 
0 ve ifornia un 
(nahe —— art, —Einteitt: 10 
































































(Fahnenmeibe, Militär⸗Concert. Fe 







— deutſcher BEN von Chicago. — 
etheifigung ſammtlicher biefiger 
5 aus ben Nahbarftädten PR 


Beringung- 


as 
Das Gomite: —— 


Jacob Graiffy, Vorfiger. 
Julius Batentin, Ser 


Achlung, Wirige!! 


Au Mopia ‚ den 12. Juni, Abendä 
su jei Gustav —5*— 24 


s Suodeeite Lagen: 
Pic Nic, Fintract Zoge Ro. 13, Einige 
teit Koge No. 19 und Garfield Lo 
N2.35, 9.89. S, an den Mei 
Bietenden per Peg verfieigert. Bein. 
—— ne Anzahlung nnd 2. 
‚2 Bürgiheft. mi Das Comii 


Achtung, Birthe!! 


in "Möntag, den 12. Juni, d. 4, präciie 8 
* in ORDENS — —— 


Deftentfiche Verfleigerung der Schankflände 


(1 fuer . und 5 —* Bier) 


S— a an ZB. Ball Due 3. dafelbft ftatts 


2 € —* 
von Chicago. * Giber 
newia 1 Enger Eur > Ser. 


Achtung, Wirthe! 
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i 
(Ss) (6) Orsse Rattfinbende * 
Pienic des öoſterr⸗bayriſchen Frauen ⸗ 
— Dereins von En 


Mieifem Beluß Iaet cn __ Das Gomite, . 


; Eröffnung. 


— ne Yen seine Vabcuubiane Beruint 
en a — — em. Dur gate 
————— JOST N BrRTEL, 
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> Akne Sogar 
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Halle, Ecke Fullerton Av, & Ward an , 


—— 5 Wirthel: 


6 Ben 13. Juni, = 18. Zaanı Wlieie 
al, 2263 Weutwort ——* 
— * Der Bars per — 
" a rt Bier) für Dasam?. Zul in - j 
we &10 .Halited St.. jtattfindende groß 
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t. Gard« 
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. € ift ein mafjives handliches Stüd Scheuerfeife, daß, für alle Reis 
nigungszwede, abgejehen vom Wirjchewafchen, feines Gleichen nicht hat. CB 
zu brauchen heißt e8 zu fügen. WaS leiftet Sapalio? Cs reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden. Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanue und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Blan küte ſich vor Uachahmungen. 
* Männer, warum ſeid Ihr ſch wach ? 
, Habt Ihr Mebieinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden’s Eleftrijcher Gürtel 


—J——— und Sufpenforium für 

* Shwade Männer 
die entkrüftet find und an werböfer 
Schwädhe, Semenijgwähe, Samenters 


Infte, Jucpotenz oder Berlnft der Man» 
nesiraft, Rheumatismus, Rückenläh⸗ 





Verlorene Ehre, 
Erzählung von Georg KHöcher. 


— 


(Fortfegung.) 


Das mar fein traute® Gtübchen, fein 
Iusculum, wie er e3 zu nennen pflegte. 
Sings an den Wänden ftanven hohe 
Biücherreihen, und er blidte fonft mit 
freudigem Stolze zu ihnen auf. Heute 
mwiirbigte er: fie feines Blides — er 
wußte nicht einmal, daß fie) überhaupt 
Biiher auf den Repofitorien befanden. 
Es mar ihm fo öde im Herzen, fo leer. 
E3 mar ihm,-al& ob er lebendigen Lei- 
bes gejtorben mäte. 

Zangjam ließ er fich auf den brei- 
ten Lederfeflel mit den gefchweiften 
Ceitenlehnen nieder. Darauf haite er 
früher nach verbrachter Arbeit oft ge= 
jeffen, und der fleine Leonhard hatte 
fich auf feinen Knieen gefchaufelt. Das 
mar freilich vorbei; freilich, e8 mar bor= 
bei für immer. 

Eifen lehnte ich imSeffel zurüd und 
Tchloß die brennenden Augenlider. E3 
gelüftete ihn nach Schlaf, aber nicht 
nad) dem kurzen, traumunterbrochenem 
Scälummer, jondern nach jenem, bon 
welchem man nicht mehr aufzumachen 
braucht zu neuen Laften, neuem Elende. 

Und oor feinem gequälten Geifte ftie- 
gen die Bilder der Erinnerung auf. 

Sein Vater mar ein filberlodiger 
Greis gewejen — ein frommer Geiftli- 
cher und getreuer Hirt der Gemeinde. 
Er mar in Oottesfurdht von Diefem 
Aroßgezogen worden und war nun 
felbft in diefer ergraut. Uber deswegen 
par er doch ein Ehrlofer — ehrlos in 
den Augen der Menfchen. 

Db Satt fein Elend jah? Sonder: 
bar, daß e8 ihm jeßt ſchien, als obNie— 
mand hineinzufehen. vermöge in fein 
gequältes Herz, al3 ob er allem am- 
mer und Elend überlafien, verlafjen 
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DS mg, Nieseleiden, Nerboftät, Schlaf> 
lofigkeit, Gedädtnigigwädge und allgemeinen 


Folgen von Mihbraud und Ercefjen von Kummer und Blosflelung 
u wir Hilfe und Heilung in unjerer wunderbaren Erfindung, die 

edarf, um aud) den Ungläubigften zu überzeugen, Durd Untenntniß 
cefjen oder Blosigllung habt Zhr vieleicht Euer Syftem in ungehöriger 
Rebenztraft — die Eleltricität ift — beraubt, und jo Eure Schtwäde und 
Sadt. Wenn Shr Eurem Slörper die ihm entzogenen Eleniente, welde 
” nöthig find, wieder erjegt, Dann entfernt Ihr die Urfache, und Gejunde 
: ST Sraft Lehren jofort und auf natürlige Weife zurüd. Dies ift un)ere 
— und wir garantiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
EN” Hrauen für die gründliche Heilung aller Frauenleiden. 


Anwohlfein, an den 
leiden. Für Solde 
nur eines Derjuches 
der Wirkung von Er» 
Meile derlierven=- und 
Sträfteverlujt verur= I 
bi ftrogende Straft = 
eit,-Spannumg und 
Behandlungswelſe 
haben auch Gurtel für 
r. Sandens eleliriſche Gürtel ſind kein Experiment mehr, da wir Tauſenden kräftige Geſundheii 
dergaben, nachdem alle anderen Behandlungsweiſen vergebens verſucht worden waren, wie wir durch 
nderte von Verſonen in dieſem Staate beweiſen können, die uns freiwillig bezeugten, daß ſie nach dem 
Tragen unſer Gürtel gründlich geheilt worden. 
SWir haben dieſe geheilt — wir können auch Sie heilen. 
Nervenzerrüttung und Echwäche. Rheumatismus und verlsteue Eraft. 
Brooklyn, N, 9., 25. Ott. 1892, 
New Dort, 24. DE. 1892, DH. W.T. Sanden. Werther Herr:— Bor vieg‘ 
[ Dr N.T. Sanden. Werther Herr :—Bor eiwa| Jahren Litt ih joide Schmerzen von Hheumatiömus 
rei Jahren Taufte ich einen Ihrer elettrifhen Gürte!| dag es mir zuweilen uumöglig war zu gehen, und ih 
‚behnjs3 Heilung von Nervenzerrättung in ſchlimmſter immer einen Stod zur Stüße haben, mußte. hr legte 
Form, die mane Gejundbeit untergrudb. Seit Jahren | Shren Gürtel an und fühlte fhon nad) einer Stunde 
atte ic) diejen fchredligen ſchwächenden Verluſt, Frleichterung. Ich nahm von Diefem Tage an in 
meiner Yebensträfte ertragen und ih wußte nicht was) Gewigyt zu und. ncd Tutzer Zeit verließen mid) die 
ein gejunder Schlaf war, aber nachdem ich den Gürtel Schmerzen, und heute bin I) ganz gelund, Ich halte 
einen Monat Inng geiragen hatte, fühlte ich michſ den Gürtel immer bereit für den Fall,daß der Rheu⸗ Gott d der Welt 
geiftig und phyfiich viel jtärfer und Zurze Zeit jpäter! matizmus wiedertommt, aber da e5 nun jeit meiner bon oil un er eilt, 


War ic) ganz geheilt, Achtungsvoll, ilung 
6. Seelig, 287 Bowery. daß viejelbe eine dauernde iſt. rn — 
A. E. BVoß, Muſik⸗-Direktor, 800 St. Marks Place. verſität abgegangen mar, da hatte fein 
Der elettrifche Gürtel Dr. ee voübrend der Webeitoner | geeler Vater ihn bei der Hand ergrif- 
i ändt viiche Batterie in Gürtelform arrangirt, jo daß er le äbren ‘ . . . . 
— —————— —— — — nen —— continuit lichen Strom der fofort durch alle ge⸗ fen und ihm mit ſinnigemErnſte in das 
bwädten Theile neipürt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. Er hat ein verbeſſertes zu Suspens dunfle Auae eblickt 
—— die wohltbätigfte Vorrihtung, die jemals geihwähten Männern gegeben wurde und wir narantiten ge q . 3 
dafiir, dat er alle obengenannten Strankbeiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile per» Hermann — hatte er geſagt, „ich 
arößert, oder wir geben das Geld zurück. Sie ſind von verſchiedener Stärke, um allen Stadien von Schwäche⸗ e 2 Ri X 5 
zuftänden bei jungen Leuten, foldyen von mittlevem Aiter und Greifen jipanzupaffen s Die jhlimmften Fälle weiß es, Du biſt auf dem rechtenWege, 
ſo bleibe auch auf ihm. Das Leben iſt 
kein Kinderſpiel, wie Du es ſorglos 
getrieben haft bisher im ſchützendenEl— 
ternhaufe — e3 ijt ein harter, jehmerer 


werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Unſer großes illuſtrirtes deutſches Vamphlet ſollte oon Jedermaunn, in 
Jahren geleſen werden. Es wird verſiegelt, koſtenfrei verfandt. 

früher oder ſpäter tritt er an einenJe— 
den heran. Aber mag die Hölle ſich vor 
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Heilung vier Iahre her ift, jo kann ich fiher jagen, Als er vor langen Jahren zur Uni: 


Dan wende jih an den Erfinder und yabrikanten: . 


Dr. U. T. Sanden, 169 fa Salle St., Ehicage. 











e — ae Dir aufthun oder magDir himmlifcher 


Sonnenschein lächeln — mas Dir be- 
geanen mag — halt’ Deine Ehre auf- 
reht — fie fei Dein Schild gegen jede 
Gefahr. Lak ihn nicht roften, jo wird 
er Di hüten gegen alle Fährnifje des 
Leben?. Halte Deine Ehre heilig, mein 
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— RR & * * *— Sohn!“ 
ZLIN \ N JJe Dann war er hinausgezogen in das 
ur Anerw Leben und das Treiben der großen 
fü achſene und Kinder, Welt, und er hatte ſich bewährt — er 
„‚Geftsria eignet fih für Rinder fo gut, daß ih | Gäftoria heilt Kolit, Stuhlgangetlagen , durfte es fühnlich jagen. Und als er 


fpäterhin feinem alten Water die Aus 
gen zubrüden, ihm ben leßten Liebes— 
dienst ermeifen durfte, da jagte ed aud) 
diefer mit erfterbender Stimme und 
jchied mit fonnigem Lächeln aus Ddie- 
fem Leben. 

Wenn der Fromme Glaube Wahrheit 
enthielt, mern e& ein Wiederjehen zıb 
über den Sternen, dann weilte jeinda=- 


Revolution ter ſicherlich dort oben. Wenn nun auch 


er abgerufen wurde von dieſem Sein, 


in der Heilkunde. mas fonnteer jeinemBater oben jagen? 


Er hatte ftarr an feiner Ehre gehalten, 
. . und meil er fie verlegt meinte, den ei= 
Eine Erfindung von weit: s 
tranender Bedeutung. 


genen Sohn darum gejagt in Fluch 
Die Heilung verfhiedener Krank 


und Tod — nun hatte er fie Doch ver— 
loren — verloren menigftens in denAu= 
heiten auf. hödhft einfadhe und 
billige Weife beiwerffichigt. 


gen der Menjchen. Wie konnte er nun 
Nüdfchr zur Natur Das 


por feinem alten Water beitehen? 
Eifen ftöhnte tief auf und bebedte 

Loſungswort! 
Wie ein Naturprodukt, das in einigen 


das Antlih mit beiden Händen. 
So ſaß er eine lange Weile da, und 
durch ſeine Finger quollen heiße Thrä— 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
| und vortheilhaft in den meilten Kraufheitss 


nen. 
fällen verwertheu läßt. 


es empichle al3 vorzüglicher wie alle mir bekannten Aufitogen, 
Besepte.“ 9- &. Eirder, M.D,," 
J11 &o. Oyford St. Broofiyn, N, B-« 


Dierrhde und fauren Magen, 
Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum 
Ohu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, * 


THE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N. X. 
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Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manncäkraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft an= 
J ſcheinend unheilbare Falle von 
Geihlehtsfrantheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichteit!. P 
Ehe! Sinderniffe Derfelben und 
SDeilung, zeigt das gediegene Bu: 
„Der Rettungss:Anter‘. 25. Auf: 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Icehrreihen 
Bildern. Wird in deutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pojts 
marlen, in einem unbedrudten Umfclag IE 
wohl verpadt, frei verfandt. Adreffire ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y 


N OR Heuzn TEHERAN 





















Als die Hände wieder fchlaff zu fei- 
ner. Seite herabfanten, da mies fein 
Angeficht einen finjteren, trogigen Zug 
auf. Die Ehre war ihm abgejchnitten, 
bon dem Freunde geftohlen, an dem fein 
Herz gehangen, der jein Vertrauen be- 
feffen — und ohne Ehre weiter zu le- 
ben, war für ihn eine Unmöglichkeit. 
Morgen. oder übermorgen erfuhr bie 
Etadt feine Schande — dann zeigte 
man mit Fingern cuf ihn. 

So meit follte e8 nicht fommen, fein 
Entfhluß war gefaßt. 

Er athmete tief auf und erhob fi 
bon ſeinem Sitze. 

Da fiel ſein Blick auf die glitzernden 

Ordensſterne, welche noch ſeine Bruſt 
bedeckten. 

Eiſen lachte gellend auf, und dieſel— 


Der “Rettungs-Anker” ift auch au haben in&hicago, ST. 
bei Herm. Schunpffu, 276 North Ave. : 
A BErp he Fi Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 
i * Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã⸗ 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer: 
: Schwäche, unnatürlichen Cntleerungen, ‚wie 
| Broitatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen,- Ohvenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarrh; außer 
dem bei allen Frauenfranfheiten, wie Bleidy- 
udht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
figfeit, Hyfterie u. f. tw. | 


Mer fi für unfer neues Heilverfahren, das bon 
den hervorragenditen Werzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für aut befunden tourde, interejjirt, 
der jhide feine gerane Ndrefie nebjt Briefmarte, wo» 
| rauf wir ihm eine ausführliche Beidhreibung über 

berftelung und, Anwendung dDiejer neuen Erfindung 

frei zuienden werden. : 





mehr. 
Wie viele Menſchen gibt es, welche nicht jahraus, 
abrein zu Hagen haben, obne au nur im Entferntes 
ten ben wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
ind e8 Kcpfsund Kreuziehinerzen, allgemeine Hins | 
ẽeioteit, Paßmuth, Verdrießlichkeit, nervoſes Fitz | 
seen, Herzklopfen, Bruftbetientinung, Schwere in den 
Beinen, Schlafiofigkeit, Ohrenfanen, Zeriireutheit, | 
I 


Keine Hoffnun 


















rlögliches Greötden_ und Grblafjen, _weldye jie 
quälen, bald find e8 Gewifjensbifie, die fie pernigen 
und ihnen das Lebeu als eine Lajt erfeheinen lajjen. 
Fat Du Dich matt und krank, glaubft Du bed 
Lchens Vürde niet Länger ertragen zu können, fo 
zaffe Di aufuntlaufe Dirben, ‚Sugendfreund‘‘, 
Du wirt dur diefes Buch Aufklärung über Dein 
Leiden befonımen und bei —— der wohlge⸗ 
meinten Rathſchlaͤge die volle Geſundheit und den 
Frohſinn wieder echalten. Juug und Alt, Mann 
oder Frau, ſollten es leſen. Jeder ſein eigener Arzt. 
Der ZJugendſreund⸗e“ kann für BCents in 







MEDIOINAL GAS 00, 
\. 835 Broadway, New York, N.Xe 











ns Ah ih =: 2 Bioventary, 4 —— — ben gewaltſam abreißend, ſchleuderte er 
ee Son » } : gen ! nd, t 
— ORLD’S EDIC AL fie in die fernfte Ede feines Gemadhe2. 
—— — „Fahret hin — was hat der Ehrloſe 
— — — Sr r Pe yu 
“Jugendtreund” ıft and) in der Buhhandlur noch für Anfpriche auf euch! 
a Ser Syunidt Si ee Mılmauke Men > * INSTITUTE, eifen fing im Au auf und ab 


Gbicago, ZU.. zu haben. 


2 66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 718. zu gehen, und er jeßte feine Wanderung 


Die Nerzte diefer Anstalt find * =: 

, „Bihtig für Männer! often RB etcnten al Aelanene eutige &ve | durch Stunden unabläffig fort. Sein 

4 i titmenichen fo jdyuell als I 7 , ⸗ 

Baus zauenetmsmist 4 zu heilen. Sıe heileı ty Sur Bares größter Herzenswunſch war immer ge 

Mroniice weſen — wenn er einmal ſtürbe, ſo 

Diägnerichwäde, Unvermögen. Yandvuru, allemri- | Dee EAN ohne folten Sean unb Sintet ihm die Nur 

müren Keiben u. |. Werden Durch den Gebrand unie, | Auopenfraß st.  Müdgrat-Bertrinnneen gen zubrüden, um ihn meinen —— und 
* 38 

wenn der Leichenzug durch die Straßen 

ziehe, dann ſollten die Leute ſtehen blei⸗ 

ben und ſagen: Das war ein ehrenhaf⸗ 











rev Mittel ımmmer eriolgreich Anrirt. Sprecht bei und = = 
v nder Idıdt » Adrerie mm Dei ä ©öder, Brüde und verwadiene Glicde 
bor pder ichıdt Enve Udreiie uud wir fenden Euch frei Behandluug, inc. Mediginen, nur ” 


Auskunft über alle unfere Dutiel. 
Soyndi E. A. SCHMITZ, drei Dolkars 
den Monat. — Scmneidet Dicjed aus, — Stun. 


126 und 198 Milwaudee Upe., Erte W. Stinzte Str. 
% * —E d3.Ahr Morgens dis s Udr Abende Sonntags 






























—— — ter, braver Mann! 
Brüche geheilt! | wo‘ : Nun; an das. Sterben ging eS wohl 
“ as verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, — dies fonnte ihm u Ener 
Br een a ar Ren en E | cntmenben. Uber wenn e8 buntel ge 
peiveaunn, Zuchahäit und jeden Buch heil. Gateiog “| morben, * —* ſeinen —* er 
— = PL BEN, iu u nd der Wagen würde um bie 
: 5 2 aden, un 
‚ . Improved Electrie Truss Co., i sg habt in weitem Bogen Beruinfahren, 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. ß eil teine und in der Kirchhofsecke würde er ein⸗ 
——— ie | Gefcharrt werden — Das mar das Ende. 
I2r D M g ! 
wi 166 W. Madi DIS, ‚Winangiele Metern: BLOBE |: Yinb oben — was ba oben bann: Der 
Der x 7 a Or ERDE " Wir verweilen Sie auf Unglüdliche athmete tief auf. Wenn er 
mer groBe Kräuter: und I: 3500 Zatienten. | yiipte, mas e3 da oben geben mürbe! 
. . Burzel:Specialift, NINE  Slcite Operation. Er feßte fih vor feinen Schreibtifch 
turirt alle: fberiellen Blut: und Netven » Krankheiten. | — Seine Abhaltung vom Grihätt. > « — 
Boftine „und dermanente Seilung in allen frällen, bie — ie ii Bee i —— und ergriff mechaniſch eine Feder. 
108 BiB De Me Te z alt der Sfr Be Eifen began.ı zu fchreiben, langjam 





—— bis. 9. Uhr- Abends. wann frei. Ger Sendrt um 9 
— — T " LER 
Smaili 


"1106 Mafonie Tempe, chioapo- 








u 
und allmählich entfloſſen die Worte der 
Mein Weibl 
VBVetrʒeihe 


. „Dr; A. ROSENBERC 
au e Bra dlung 
Be ee ’ en 5 Wehen: 2 


ünden und Ausi 

















eäinarı Ma, Name J mit. aber ich konnte nicht 
tet een. merken d nidt ang and, J — 
Fr MR "genommen — fir faben mir daß Gerz |. 
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ſel zwiſchen New York, Bojton und 


ET 


. nn ER PHNTLTE ERBEN 
= TERN 2 90 ® * 





gebrochen. Du weißt, wie es ſteht mit 
mir — ich brauche Dir Nicht zu fa- 


gen. Was Du mir Liebes und Gutes 


gethan die langen: Jahre hindurch, 
das lohne Dir Gott, Du treue Ge- 
fährtin meines Lebens; laß mid) ein- 
fach begraben und meine nicht um 
mid. Wenn es Sommer wieder 
wird, dann lafje Blumen auf meinen 
Hügel pflanzen — mein Herz mwird 

. auß ihnen zu Dir fprechen. — Unfer 
Haus verfaufe und Alles, was ich 
befite. Gieh ihnen das Sünbengeld, 
melches fie verlangen — e8 wird Dir 
noch fo viel bleiben, Deine legten 
Tage zu friften. Lebe wohl, meine 
Anna — ich weiß es, Du läßt mich 
nicht lange allein — Du folgjt mir 
bald nad). 

Dort oben mollen wir glüdlich 
miteinander fein, glücklich mit unſe— 
rem Leonhard — Gott iſt barmher⸗ 
ziger, als es die Menſchen ſind. 

Lebe wohl, mein Weib! 

Hermann Eiſen.“ 


Dann legte er die Feder bei Seite 
und ſtarrte noch eine lange Weile trübe 
vor ſich hin. 

Das Ende von Allem! Es war ſo 
weit — es blieb ihm nur noch der letzte 
Akt des Trauerſpiels zu vollenden 
übrig. 

Eifen ftand auf und trat vor einen 
fleinen Schranf, melcher neben dem 
Fenfter ftand. Er öffnete ihn, und die 
funfelnden Läufe einiger Jagdgemehre 
bligten ihm entgegen. 

Eifen mar fein Liebhaber derfagd; 
aber die Huld des Fürften hatte ihn 
öfters zu den Hofjagden gezogen — er 
hatte fich deshalb die Büchfen ange= 
Ichafft. Nun blidte er fie der Reihe nach 
unihlüffig an — feine Wahl fiel auf 
einen fchön gearbeiteten Jagdrevolver. 
Er nahm ihn und mog ihn prüfend in 
der Hand. Im Scrante lagen diePa- 
tronen — e& waren Spigfugeln, und 
Eifen lub mit ihnen die todtbrigende 
Waffe. 

Dann trat er vom Schranfe zurüd 
und feßte fich wieder auf den Stuhl vor 
dem Schreibtifche. Er faltete dieHände 
auf der Tifchplatte und legte feinen 
Kopf darauf. Er betete zu dem Allmif- 
fenden — lange, lange Zeit. Endlich 
mar er fertig — nun lag Alles hinter 
ihm — er hatte abgefchlofjen für diejes 
ein. 

Sein Antli war wie aus Marmor 
gehauen, ftarr und unbemeglich war 
cuch der Blid jeines Auges. Er fürd- 
tete den Tod nicht, feine Mustfel 
zudte, al3 er den Hahn fpannte. Es 
tnacdte eigenthümlich — das Piftol war 
lange nicht in Gebrauch gemejen und 
feine Feder daher verroftet. 

Eifen feste den Lauf por jeine 
Stirn, und fein rechter Zeigefinger 
umflammerte den Stecher der Piftole. 

Da im legten Augenblide fühlte er 
fi) umfchlungen von fanften und Doch 
riefenftarten Armen. Das Piftol wurde 
feiner Hand entwunden, und er jah in 
dcs Antlig, in das thränenüberftrömte 
Geſicht feines guten Engels: 

Frau Annz war ed, welche die lan- 
gen Stunden hindurh im Nebenizm- 
‚ner in tödtlichem Bangen verharrt 
hatte. Sie wußte ſelbſt kaum, was ſie 
ahnend fürchtete. Da hörte ſie dasſtna— 
cken des aufgezogenen Hahnes — nun 
wußte ſie es, und ſie riß die Thüre auf 
und kam eben noch recht. 

„Hermann!“ ſchluchzte ſie auf, und 
in dieſem Aufſchrei lag ihr ganzes 





erz. 

Eiſen ſchaute wie trunken um ſich — 
er hatte abgeſchloſſen ſchon gehabt. 
War er noch immer auf der Erde? 

Er ſtreichelte mechaniſch das blaſſe 
Geſicht ſeines Weibes und lächelte blöde 
dazu. Er wußte nicht, was ihm war 
und wo er war. 

„Hermann!“ ſchluchzte Frau Anna 
tief unglücklich auf, „was haſt Du thun 
wollen!“ 

Da erwachte in Eiſen wieder das Be— 
wußtſein, und ſeine Züge umdüſterten 
ſich wie ſchweres Gewölk. 

Eiſen wandte raſch den Kopf zur 
Seite. 

„Anna, Du hätteſt mich gewähren 
laſſen ſollen — nun wäre Alles vor— 
über.“ 

„Und ich?“ ſchluchzte FrauAnna von 
Neuem, „mich hätteſt Du zurückgelaſ— 
ſen — allein, ganz allein?” 

„Dich? Dich?“ ſtammelte Eiſen, 
verwirrt. 

„An mich hätteſt Du nicht gedacht?“ 

„Anna, ich kann nicht länger leben!“ 

Sie umſchlang heftig ſeinen Naden. 

„Sei ein Mann, Hermann; es ziemt 
Dir, das Schlimmſte zu ertragen.“ 

„Anna,“ rief Eiſen in dem Tone ei— 
nes wehklagenden Kindes, „ſie haben 
mir meine Ehre genommen!“ 

Langſam nur konnte ſeine Gattin 
aus ihm herausfragen, was geſchehen 
war. Wohl erbleichte ſie vor Angſt und 
Weh, wohl ſah ſie angſtvoll auf die 
ſchmerzverzerrten Züge des fiebernden 
Gatten — aber trotzdem leuchtete aus 
ihren Augen ein Feuer edler Begeiſte— 
rung. 

„Hermann, der Schmerz hat Dich 
verblendet, ſonſt hätteſt Du nicht Dir 
vorgenommen, es wäre Dir nicht in den 
Sinn gekommen, was Du haſt thun 
wollen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 





Eine vollendete Thatſache. 


Der neue Fahrplan der Nickel Plate 
Eiſenbahn trat am Sonntag, den 28. 
Mai, in Kraft. Drei Züge laufen jetzt 
täglich in beiden Richtungen. Abfahrt 
bon Buffalo nad) dem Welten um 5 
Uhr 50 Min. morgens, 12 Uhr 5 Min. 
Mittags und 11 Uhr 25 Min. Abends; 
Abfahrt von Chicago in öftlicher Rich- 
tung um 7 Ubr 35 Min. Morgens, 2 
Uhr SO Min, Nam. und 9 Uhr 30 
Min. Abends. Kein Schlafmageniwed- 








Chicago oder umgetehrt. Ausgezeich⸗ 


nete — —— bilden einen be⸗ 
ſonderen Vorzug des neuen Bahndien⸗ 











nnden: Bormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic — 40-41 Hr Nadm. 443 E. North 
Ave., 245 Uhr; Sonntags 9—11 Vorm. 











Höhfe Adtung. 10 


Cincinnati, D, Mail80. 
dr G. Wefterman ihreibt: Ich kaufte 
„Baftor Hönig’8 Nerpen-Stärfer‘ für einen Freund, 
weldher ipon jeit 20 Jahren an yallfucpt litt und wäh» 
rend diejer Zeit für allerfe: Dkittel ein fleines Vermögen 
außgab, um furırt zu werden, leider aber ohne.Erfola. 
Es find nın 9 Monate, feit er mit legterem Miüste alle 
fing und der Erfolg — alle Eimartung.” Wäh. 
rend er fruber bi3 zu gehn Unfällen täglich hatte, hat 
er jeitdemn nicht mehr als einen und zwar nur jehr 
ihwaden in einem Monat gehabt. Wenn mir Jemand 
dor einem Nahe geiagt hätte, ns mein yreunb jept 
8 zu fagen wieberbergeitellt fein Fonnte, io würde ich es 
ür unmöglich erklärt haben. Niemand freut ich des⸗ 
balb mehr über diese günftige Wendung. als ih, umd 
wenn irgend Jernaud e& verdient hochgeichägt au Imer- 
den. 5 tit es Paſtor &. König, denn nichts in 
diejer Welt fann das autgendogen werden, iwaß ex für 
bie leidende Dienjchheit Gutes gethan. 
und eine Probesf}lajdhe zugeiandt. Arme 


” 
Frei erhalten auch die izin umſonſt. 


Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 Don dem 
Hochw. Raftor König in Fort Wayne, ed. zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung bon der 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
81.00 a gig 2 na 85 00 
. aſche, en für 85. 
große 31.75, 6 für 89.00. . 
Sn Chicago bei Henry Goe%, Madifon und La: 

Ealle Str., nnd Elarf Str. und North Ave, 


ein werthoolles Yu für Nerdenleidenbe 





Wir find die Leuteb 
Für vollitändig ihmerzlofe Zahuarbeit. 
Zähne mit oder ohne Platten. 


‚ 

The People’s Dental Parlors, 

383 State Str., Süboft-EdeHarrijon Etr., 
ift die einzige unter den Gtaatög jegen incorporirte 
Snftitution in diefem Gtaate für Hebung ud Aus- 
übung von fhmerzlofer ZJahnarbeit ın alleı 
ihren Zweigen zu populären Breifen und deöhald 
durhaus zuperläifig. Mehr als 20jährige Erfahrung. 

Wir ziehen und füllen Zähne pofiti» 

ohne Schuterz. 

niere natürlih anßjebenden, unzerbredbare, mit 
Gold eingefaßte Platten für diefelben Preife, ald Ar« 
dere für gewöhnlide Gummi-Platten verlangen, 
„Bridge Work,“ Goldfronen und Füllungen gavaus 
tirt al® die Beften in der Stabt und unjere Preije die 
niedrigften. 


Volles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfajlung 810; 
Goldfülung 5X aufwärts; ſchmerzloſes Ausziehen 50c; 
Süberfüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beftellt 
werden. miſabw 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienuug anweſend. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit gatantirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Berhittelie. Offen Abends 
— Unt at 10 Sale = dam ereis 
nigt und polirt für]. Im e Ihre Zähne Pflege 
brauden, ſprechen &ie di uns vor und mir unters 
ſfuchen dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL-PARLORS, 
...363 State Str, Güdoft-Eıte Harriion. 

Hebt diejed anf zur fpätere Benugung. Wlte Plat« 
ten reparirt Dr. 6. Graham, Präfident; Dr. ©. W. 
Larrence, Gefthäftsleiter. Deutiche Bedienung. 
Schliedte Zähne, fchledhte Berdauung, man: 

aelhatte Geiundheit. 

Herrohn Shwmig. dermohlbetannte und popu« 
läre Leiter der Chmig Military Band und Orceiter, 
2320 Wentworth Ape., jagt: „The People's Dental 
Barlors find A. No. 1 für fdmerzloiet Ausziehen der 

ähne. Ich habe zwei und meine Tran achtzehn, zu« 
ammen zwanzig Zähne ohne Schmerzen aus: 
jiehen taffen. ihre Ichmerzipfe Methode ohu: Gas 
oder Betäupung ijt eine Moblthat für die leideude 
Dienfhheit und nervöje Leute, die anderufails fid 
iheuen würden, den regulären Zahnarzt aufzufuchen, 








MEDICAL 
INSTITUTE, 


„ MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 










Alle geheimen, Kronifhen, nervöjen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
fchlehter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
yro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Sonjultation frei). 












Spredftunden von 9 Uhr Morgens bid 9 Uhr 
Abend3. Sonntags von 10 biß 4 Uhr; deuiicher 
Arzt ſtets auweſend. 4malj 


Sieie Conlullalion 


in allen geheimen, nerv@sen, privaten und 'ehroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei dem be» 
Fr Speztalijten deö *'Chicago Medical Insti- 
ute 


Dieſes Imititut ift die einzige dom Staate Illinois 
autorifirte Anftali und garantirt eine volie uud perina- 
nente Kur in allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Biut- umd Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwzche und alle Folgen jugendlicher Ausichmweifuns 
gen werden prompt —— 

Biutvergiftungen ſeterble oder durch ſchlechten Um · 
gang herporgerufen) werden ohne b.nn Gebraud vor 
Quedjılber grünbdld Furirt. 

Frauen-Krankheiten, weißer Yluß und Gebärmutters 
kiden auf immer furrt. . ahmt 

ſollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Veid verhüten. 

Spreditunden von 9 Uhr Morgend bı8 7.30 
Abende. Sonntays don 10-12. Es wırd Deutid 
geiprogen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Elarf Str., 
Chicago, Ill d doſa 

























Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


omie alle Haut:, Blut: und Gefhlehtätrant: 
ei em und die fhlimmen Folgen jugendlicher Aus« 
Ausfchiweifungen, Reruenihwäde, verlorene 
Mannestrart u. |. iv. werden eriofgreuh von den 
lang etablırten deutichen Werzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im- 
mer furirt. Frauenfranfheiten, allgememe 
Hwädke, Gebärmutterleiden und alle Unregeimäßig« 
keiten werden prompt und ohne Operation mit beitem 


Erfolge behandelt. 

werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu begablen. — Consuitationen frei. 
Auswärtige werden briefluh behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Diorgens bid 7 Uhr Abends: Sonu ⸗ 
tag3 von 10 bi$ 12. Wdrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
dzuj 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 













Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre 4 inifen. 
——** fitenzarzt au deutſchen Augentlinit n 
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O garanire meine ſelbſtge · 
tuchbänder 
„„jowie Zeibbinden. n 


. 
a 








Lie beften und bilig ken ruch⸗ 
bauder ta i 
'ürie Wditkıen — 


Tanten J 
1, 188 Clark Sir.. iabıfon. 












J. N. RANGER, 
he Spezialift afer 


‚theitcn 
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Fehlihlag eines 


Darum HSaushalter das Edite wollten, 


Rahahmer:Anftrengungen nublos 


„gerade fo gut‘ 
Unternehmens 


Deuft an den Ramen 


Geht hin und feht ein praftifhes Ber: 


fahren 
4 


Zu dem Aderbau:-Gebäude, auf der 


Audſt euung 


* 


— 


und niemals kehrt wieder zurück — 


zum Schmalz 


* 


Bei alien Grocers zum Berfauf 





De 
Einen Rivalen. 


Obgleich Nachahmer verſucht 
haben, das Publicum zu dem 
Glauben zu bringen, daß ihre 
Produkte ſo gut als 


Gottolene 


feien, find ihre Anftrengungen 
doch erfolglos geblieben. Haus 
halter verlangen den echten. Ar- 
titel, weil Erfahrung fie gelehrt 
hat, dak es niemals verfehlt, 
das von ihnen gewünfchte Res 
jultat zu liefern. 

Ein praftiicher Beweis des 
Werthes von Gottolemwe wird 
jeden Tag im Aderbau-Gebüude 
auf der Meltausitellung gelie- 
tert, wo Ahr Euch vollitändig 
von dem Werth deflelben als 
ein Bad- und Brat-Material 
überzeugen fünnt. Diejenigen, 
welche e3 probirt haben, find 
nicht gejonnen, zum Schmalz 
zurüdzufehren. 


Gabrizirt nur von 
N.K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 








Bellert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Mustelfraft und erfüllt die Adern mıt 
veichem, gefunden Blut. 
ein Stärkungs», für das Alter ein Verjüngungs-Mittei 
Verfught’s, und die höchften Glüdsgüter find Euer, 


ARENDS DRUGSTOR 


Tewgorker, englifcher und deutfcher Aerzte | 


om 


und Augenkrankheiten. 
Drs. WILLSON und DYMENBERG, Seiter. 
Spredjitunden von 9 Uhr Morgens bi8 715 Uhr Abd3. 

Sonntags von 10 Uhr Borm. b18 3% Uhr Nadın. 





824 Milwaukee Av., 


Beite Gebifie s6—$8, Hähne fdymerzlos ge 
zagen, Hähne ohne 
Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga- 
tantie. Sonntags offen. 





cen. 136 $. Clark Str., Ede Wadiion, &.O.D. 
Blod, und behandelt FREI bis auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
krankheiten, nerv@se Leiden der Maenner, Ohren- 


Für die jhwädhlide Jugeud 


Gefundheit, 

Kraft ann 

Schönheit, 
Sefet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 


Madison St., 
j Ecke 5. Ave. 


Das grope Eyndicat 


i und Speciaiiften 
fi Hier jegt Dauernd niedergelaifen in den neuen 


J 


| 
| 
| 
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TZleider! 


Damenmäntelund Kleider 


Billige Preife— ohne Bürgfchaft. 


Populäres Abzahlungsgeſchäft, 


Offen Abends. 





CREDIT. 


Heine Herren- und Anaden- 








fertig und nah Maak. 






Ahren uud GHoldwaar:n, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzsahlungen. | 


Seite Zahlungsbedingungen. 














KOEHLER’S 






109 STATE STR. 
13ja, 1, nm 














Brauereien, 


Auf der Weltausfielung 
Berdienit triumphirt. 


Anheuſer⸗Buſch Brewing Aſſ'n. 


wird das Bier liefern. 


Leien Sie waß der „Globe-Democrat* in: ©t. 
Louis fagt: 

„AL das Gomite, welches beauftragt war, den 
Eontract zu vergeben, mit Herrn Bufg in Um 
terhandlung trat, fagte ihnen legterer freimtü« 
tbiq, ‚daß. falls Bier bei ihnen Bier jei umd fie 
den Bedarf auf der Bajid der Billigfeit zu beden 
wünjchten, Anbeujer-Bufch nicht in Betracht 
täme, aber fall® fie Qualität und nicht billigeß 


Bier wünfchten und ıpillen® wären, für guie# 
Bier, wie e3 die Annheufer-Buih jeden Tag im 


DR. SCHROEDER, 


der beite und 
uverläffigfte 
Sahnarzt&hi« 
cagos, 
früßer 413 
Milwankee 
Ave., 
jet 


nabe Divifion Str., 
Platten, Gold: und 


150ddili 





ER 


Feinste Gebisse, 





ER 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und Durhaus zus 
verläffig. — Beite und biltigite Zähne in Chicago, 
Schmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Preiſe. 


L.MANA 
ne = 


Augengläjern un Brillen, 


Opern · und Touriftengläfern. Microdcopeu, Telescopen, 
1868—THE OLD RELIABLE--1893 





Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 





N 


Genaue zu 
Gläjeru für alle 
bezüglich Eurer Ungen. 








8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Comes 
fultatıoa frei. 8d31} 


{eb 
—36 3Zahnziehen. 


Goldene Brillen, Augengläfer und 


Dr. ERNST PFENNIC 
Prattiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
von natürliden Zähnen 
t zu unterfcheiden. Gold» und Emaille» 


Ilungen au mäßigen Preiien. Sthmerz- 
f 23no,bdja,lj 





Wenn ihre Zähne nachgeiehen wer⸗ 
den miäjjen, iprechen jie zuerft bei 


Dr. COODMAN, 


Dffiee: t Dr. GOODMAN, 
"f155 W. Madifon Str. 





of 


Sabre berjtellen, zu zabien, dann fei er bereit 
mit ihnen zu verhandeln. 
Ausihlaggebende war, wird dad Weltaugitelk 
lungs-Gafino-Reftaurant nicht? verzgapfeni als 
bas beſte ⸗¶ Anheuſer⸗Buſ 

Shicago-Depot: Weftlideo Ende 
sion 


Da Qualität das 


h Bräu. 
ver Sau 
tr. Brüde. 


F. SONTAG, Geichäftäführer. 


Telephon: Main 1430. 





Telephon: Main 4383, N 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
SHaupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste, 
Mnobw 


H. PABST, Manager. 
ee N Be 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
Adam Ortseifen, Pice-Präfident. 
H.I Bellamy, Scfretär und Schagmeifter. 


- Njaljmddf 


WACKER & BIRK 





BREWING & MALTING CO. 


ce: 171 N.Desplaines Str. ‚Ecdendianabtr. 
rauerei: No. 171-181 N. Despkarıies Str. 
Malzyaus: No. 186—192 %. Hefferion Str. 
Elevator: No. 16-22 W. Indiana Str. 


15agl} 





Optiler, 
“Tribune” 
Gebzude. 

-dfd 


SsucHris 


SSE, 
> — — 


SE 





Importeurund Fabrıfant von 


Barometern, Zeihenmftrumenten, Rodacs ze. 


180-1832 O. Randolph Str., 


Beinhändier, 
CHAS.C. BILLETERS 


Galifornia-, Miffonri- uud 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert, 
Wagfbbl} 
zwiiden 5. Ave. und La Galle Str. 





>. 0...  GALIFORNIA WINES. 


PTICIAN 


Ketten, Sorgueiten, bwidde 


Gröſßtzzte Aus wahl. —Silligſte Breife. 


Borsch 


Optilu, E.ABAMS ST- 


9 von Yugen und Anpafiung von 
ugel der Sehfraft. Eonjultirt uns 


BORSCH, 103 Adams Str. 
asoenüber BoR:Offie. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiher 


Augen- und Ohren-Arszt, 





Eye and Ear Dispensary. 
Ale der 





—_ 


$1 per Hallone und aufwärts. Weiß 
oder Rothmwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. XX 











6. F. W. LEUTZ 


Beftanrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elart Str. 


Großes elegantes Lotal, befonders für Familien» 
beiucg geeignet. Importirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weinel Vorzüglice Rüdel Muimalj 


NAECELIS HOTEL 





FHoboken.N. 


heilt ficher alle Augen: und Ohrens Dentihed Sptel eriter Kaffe. 
eiden nach nener jhmerziojer Methode. — Künftiuhe Wenn gewünidt wird. daß Paflagiere vom Bahabo 
en und Gläjer verpaßt. oder einem Dampfer (Whjäte) abgeholt werben follen, 
Sorehftunden: 2108 Mafonie Zemple, | jo genügt eine bez. geil. Notiz per Woftlarte oder 
Don 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ape., | Depeiche volltommen. Matanadocı 





Chas. Ritter, 
Reitaurant. 


Fraufseiten der gen ur Omen der | Galaon UND 
Erlen t. vo Wert Feinfte deutjche Rüde, ee Weträne,. 
2104 CLARK SIR. Kr Mama Cr, Summe L : 108 Clark Sir, Sricaga, Ru 





















































Belte und Bergungungen. 


Theater in der 2incoln- 
Turnhalle 

Unter dem Namen Nem Porfer 
Boffen- und Luſtſpiel-Geſellſchaft ha— 
ben ſich ein Theil der früheren Am— 
berg'ſchen Geſellſchaft und einige ehe— 
malige Nem Yorker Kräfte zu einem 
Enfemble vereinigt. Die Gefelichaft 
iteht unter der Leitung des Herrn 
Suftan Fifcher, melder bon jeiner 
Zhätigfeit im Griterion-Theater bei 
ver Leithner’ichen Gefellfchaft aud) hier 
als tüchtiger Schaufpieler befannt it. 
Die erjte Vorftellung findet morgen, 
Sonntag, in der Lincoln- Turnhalle, 
Ecke Diverſey und Sheffield Ave., ſtatt. 
Zur Aufführung gelangt die ausge⸗ 
zeichnete überaus luſtige Geſangspoſſe 
„Verbotene Früchte“, von Julius 
Rofen. 

Phönir — ——— No. 18, 
O. C. F. 

Obiger Mei veranftaltet heute 
Mbend.in Wendels Halle, an der Mil- 
waufee Ape., eine große Verlonfung, 
an’die ic) ein Ball anjchließen mirb. 
Nach den mit größter Sorafalt ge: 
troffenen Vorbereitungen zu Ichließen, 
jteht ein sljn izender Erfolg in ficherer 
Ausficht., Der Eintritt ift frei, mäh- 
rend die Billet3 zur Verloofung 25 
Cents pro Stüd fojten. 


Zuremburger Unterftü- 
zungs-Verein. 

Im Schützenpark, an der Clybourn 
und Weſtern Ave., veranſtaltet mor⸗ 
gen, am Sonntag, den 11. uni, ber 
„Zuremburger Unterftügungs-Verein“ 
fein fünftes großes Jahres-Picnic. E3 
wird bei diefer Gelegenheit ein ganz 
porzügliches Programm zur Auffüh? 
rung gelangen, und auch fonit it Da= 
für geforgt worden, daf; die Gäjte fich 
auf’3 Beite amüfiren werden. Yalls 
das Wetter einigermaßen günitig ift, 
eriwartet man eine zahlreiche Betheili- 
gung. An allerlei VoltZbeluftigungen 
und Erftifchungen aller Art wird e& 
nicht fehlen. 

Hörber3 Halle 

hat für morgen die Gefangspofje bon 
Elmar: „Der Teufel des Goldes!“ auf 
tem Spielplan des von Herrn Direc- 
tor Hahn vortreffl lich geleiteten deut— 
ſchen Theaters. Scenirung und Aus— 
ſtattung ſowie die gute Geſellſchaft, 
haben unter ſeiner tüchtigen Regie bis 
jetzt ſo viel Anerkennung und Freunde 
errungen, daß auch dieſe, allen Theater⸗ 
freunden zu empfehlende Wahl der gu— 
ten Poſſe zur Darſtellung, nur dieWie— 
derholung des zahlreichen Beſuches zur 
Folge haben wird, deſſen ſich die Vor— 
ſtellungen dort, bis jetzt zu erfreuen 
hatten. 


Schiller-Theater. 


Morgen Abend wird im Schiller— 
Theater „Das Stiftungsfeſt“ Schwank 
in drei Akten von G. von Moſer, über 
die Bretter gehen. Das Stück ſelbſt 
iſt jedem Theaterbeſucher zur Genüge 
bekannt und gehört unzweifelhaft zu 
den beſten Produkten des ſo überaus 
fruchtbaren Theaterſchriftſtellers. Es 
iſt im alten Vaterlande zu unzähligen 
Malen aufgeführt worden und hat 
ſeine Zugkraft noch ſtets bewährt. 
Auch hier ijt e8 Jchon wiederholt zur 
Darftelung gelangt. Die Direktion 
hat ihre Vorbereitungen mit großer 
Sorgfalt geleitet, jo daß dem Publi- 
fum unzmeifelhaft ein genußreicher 
Abend bevorfteht. Herr Theaterdiref- 
tor Ferdinand Welb” bat die Rolle des 
alten Commerzienrathes übernommen; 
Herr Bira wird den „Hartwig“ pie: 
len; Herr Gfchmeidler den Vereinädie: 
ner "Schnate; Herr Wachdner den Freit- 
ordner Brimborius, während die 
Hauptdamenrollen in den Händen der 
Frau Markham (al3 Frau Räthin) 
und bes Frl. Winkelsdorf (Ludmilla, 
Bolzans Nichte) Liegen. Auch die 
übrige Rollenbefegung ijt eine portreff- 
liche. Die Regie leitet Herr Welb. 


Kur; und Neun. 


*An der Chicago Aoe,-Brüce wurbe 
geftern Abend ein junger Mann, Na- 
mens Louis 9. Klanz, wohnhaft No. 
457 Lincoln Str., von drei Straßen 
räubern angefallen und um feine Uhr 
nebjt Kette beraubt. Der Ueberfall 
murbde der Polizei fofort gemeldet, doch 
ift bisher noch. feine Verhaftung er= 
folgt. 

* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Enideder ber Urjadge von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


mit bisher „Blut-Rei mittel“ 
Bons ee hi bare De ul ana las benenahe 
F 
= or Anderen u —— ba 
r — Aberband nehmenben ac 
= Oskufbeiten iin em fpeziellen Stubium untet: 


"er len, vap ewiife Nerven vollitändige Con» 
zolle über den Magen, bie Leber, die Nieren und 
uneren Organe bejigen. Wenn.diejfeNerven gefchwäi 
der pft find, fo verbaut ber Magen bie —— 
Seber wird gelahmt und das gange Soſtem̃ 
durch dieſen Mangel an Nervenflarte untergraben. 
Dr. —— Restorative ift eine 
Nieren» Eur, indem e3 auf bie 
— = a Dre controllteen. 
regen er erven-Stä ul. 


BEE — 
VDei upothetern ober france ver Gzpreh für $1.00. 
teil Ana Ber Bolt, Broben un» 
‚über Diefe neue 


—S Brie finarten. 
—— rt. 


RR eis er 


Naur ſehr 


geld | 


wird Sie in den Stand feen, fih ein angenehmis eigenes Heim zu. 


chern in 


der 


Prächtigen Vorftadt Großdale. 


Nehmt unferen Spezial Trei- Exeurfions- Zug morgen und beſeht das Eigenthum. 


h zio Fret Ercursion Al Depot, over 


to Grossüale, 6.B.&0.Ry. 


D ma LS 
on Sunday 


Wenn Sie es sehen, werden Sie kaufen. 


wird e8 fidy im Werthe verdoppelt habeır. 
und hr jetziges Miethsgeld wird dafür bezahlen. 
Plane gebaut. 


LOTTEN $150 und aufwarts. 
Baar-Anzahlung, der Reit fann in fleinen monatlichen Abzablungen bezahlt werden. 
S. E. Gross wird Ihnen danır ein? Anleihe zum Bauen bejorgen 
Die Häujer in der obigen Abbildung wurden nad diejem 


Kommen Sie morgen mit. 


8. E. GROSS, S O Eae Bearborumd RandolphSt 
Nationalbanken falliren. 


Machen Sie eine kleine 
Wenn es bezahlt iſt, 


Grundeigenthum behält ſeinen Werth. 


Ueberlegt ſorgfäültig und dann vorwürts. 


=GOLUMBIA HEIGHTS= 


ift 


— — 


"ALL RIGHT.” 
142 Fu über Dem Midhigan Sce. == 


Fünf große. Fabriken find bereits errichtet und andere werden folgen. 


GROSSE FREI-EXCURSION 
am Sonntag, den 11. Juni 1893, 


Nachm. 


12 Uhr 40 Mlin,, vom Volk Str.-Bahnhof. 


JAMESF. KEENEY, Eigenthimer, 
Zimmer 1122—1123 Chamber of Commerce, Chicago. 
L. v. d. LECK, General:Ugent, 70 Clybourn Ave. 


Die ficherfte Sparbanf 


ist die Gründung eines eigenen Seims. 
. Kommt alle und überzeugt Euch, wir offeriren Stadt-LXotten von 8300 und 


aufwärts anf fleine monatliche Raten au 


CENTRAL AVE.-STATION. 


tur 64 Meilen vomGonrthauje, 232 Reilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27.28ard. 


FreisErenrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Nachm., 
von Anion-Bahnnbof,Ganal u. AdansStr. mit der Chicago, Milwankee & 5t.PaulA.M 
Mit einet Kleinen Anzahlung, und den Neit nad) Belieben, 


Lot Faufen, die Euch einen großen Sewimm im furzer Zeit bringt, 


fönnt Ihr bei uns En 


außerdem habt 


Ihr die 


Sarantıe, dak Euer Geld jicher angelegt iit, indem unjer Boden fejt ijt, während viele Ban- 
fen jhmwanfen. — Wir bauen Fud aud) Säufer mit einer Kleinen Anzahlung und den ef 
bezahlt Ihr ftatt Rente! Abjtract und Titel perfect mir Feder Pot, 

Unfere Subdipijion liegt an vier Sectionsimien an Grand, Eentraf, Fullerton und 


Armitage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 


Wit dicht bevölferter Nachbarichaft, Ichöne breite Straßen, Schulen, Kirchen, 
und zwei große Fabriken auı Klage, wovon eine gegenwärtig 200 Leute beichäftigt, 
rend Die Sarden City Foundry und Maſchinen-Fabrik, die jetzt im Bau begriffen ijt, 


4-500 Leute beſchäftigen wird. 


Die Metropolitan Elevated Dailway, mird biö zu unjerem Land gehen, die Freight 
Yards von der Milwaukee & St. Paul:Gienbahı grenze am mijer Yand an, die Car 


Stores, 


wäh⸗ 


Shops von derjelben Gejellichait werden in der nächiten Nähe gebaut werden, unjer Yand da: 
herjehr geeignet für den Arbeiter als audy Geihäftsmann. — Kommt und überzeugt End! 
TIrains halten auger Union Depot an Elybourn Place, 


Str. und Galifornia Ave, 


und allen Zwijchen-S 


nahe Clybourn Ave., 


man ſich an unſere Office oder am Bahnhof vor Abgang des Zuges. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Tickets find ferner bei unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM. 155 Orchard Str., 





Leavitt 


tationen. — Wegen Frei-Tihets wende 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 
zu haben 


Die beste Spar-Bank 


in der Welt ift nicht fo gut, als die Feinste Anlage in Grundeigenthum. 

— —— Seine ſchla floſen Nächte — 
braucht Ihr zu haben und keine Sorge quält Euch, daß Euere hart verdienten Erſparniſſe, 
deponirt in einer ſchwachen Bank, vielleicht für Euch verloren ſeien, 


anlegt wo es ſicher und nutzbringend iſt. 


wen ‘ Sr Euer Seld 


Wir wollen nicht jagen, daß jede Grund— 


eigenthums-Anlage ſicher und nutzbringend iſt, ebenſowenig als jeder Anzug in einem Klei— 
dergeſchäft von derſelben guten Qualität oder jeder Schuh in einem Schuhladen werth iſt, 
gekaͤuft zu werden, aber wir behaupten, daß wenn Ihr auf unferen 


Special-Frei-Excursionen 


mitfommt, welde jeden Sonntag um 1:15 Nachmittags, von dem Bahnhofe der Chicago 
nach unjerer ihönen 


Rod ‘land & Pacific Eifenbahn, Ede Bau 


Buren und Pacific 


Ave,, 


Blue Island Park Addition z West Pullman, 


abgehen, Jhr&uch überzeugen werdet, daß wir. das feinste und beftgelegenite — 


in der Umgebung von Chicago haben. 


Jeder Mann oder 


rau kann Beſchäfti— 


gung finden, in einer der 12 Fabriken, und die neuen Rock Island Wagenfabriken, welche 
jahraus jahrein 10,000 Leute beſchaftigen, befinden ſich blos eine Meile von unſerem Grund⸗ 


eigenthum. 


Als einen ſpeziellen Vortheil für diejenigen, 


zurüdgezogen haben, offeriven wir für die nächiten zwei Wochen eiite 


Herabjegung von 25 Dollars für jede Rot, 
Die erite Anzahlung itt $40—50 


von dem ne Breife. 
und der Ref 


Unjere Bedingungen find leicht. 
monatlihe Zahlungen von 85. — Freie 


ferer Difice oder 15 Minuten vor Abgang des Duges am Bahnhof. 


der Südjeite wohnen, fünnen den Zug an der 2 
ſteigen. 
verſorgen werden. 


UTITZ & HEIMANN, 


2., 8l,, 


welche ihr Geld von der Sparbanf 


Fahrkarten find zu: haben in un— 


Paſſagiere welche auf 


Unity Building. 


39. Straße und in Englewood be= 
Unfere Agenten find’ ftets im Zuge zu‘ finden, wo jie die Pajjagiere mit dahrfarten 


79 DEARBORN STR., Zimmer 425. 


HAYMARKET| Steinerne 


für Unfälle durch. Eifenbahnen, Straßenbahr 
nen, in $abriten u. f. w. übernimmt zur Col« 
-leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


—* — 


CCenR oOckERv HOUSE, 
191 W. Randolph DR, ee 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
au. Der r Weſtſeite. 


Eine Auswahl 
— von über — 303. 6m, dbf 


500 verſchiedenen Gläjern |_ 


zu Den biigiten Preiſen. 
Hofbrau · Glas 70e das = 
— Maße, s Stücke nur . .........A3 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln — Drfen | 


16 ern 


—— — 


—— 


willigen alsir Nas aa 2 232072 


BET e 


ttav 


— Ir: dungen 


+7 


as 


“E F 
—1146 


wi a 


oßseßt 


1J 


J 


Milwaukee A. & Division Sir. 


SPECIEL 


> diefem Preife offeriren wir über 1000 


delt und dunkelfarhige feingenrheitele 


"Pohl 


beſter Qnalität, 


züge 


— Sad: und Srod:Sacon, mit einfacher und 


—bis $18.00:; 


Verhältnigmäßig ebenfo billig find unfere neuen feinen 


Sommer: 


Paaren, 


als 


Geichle feidene und Alpaca-Röcke, 
Selle Sommer: Wellen, 
Seine Sttohhüle, 
Seidene und Slannel- 
Negligee Hemden, 
feine Halsbinden, ulm. 


Milwaukee er 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt, 3 
$300 bis $400, 
find nicht fo ⸗ als die großen Lotten von 
bei 177 Fuß in 
Winkelmanns Subdiviſion 31 
. BBOo. 

Diefe find unbedingt die beiten, größten und billig» 
ften Baupläge in Chicago, liegen hob und troden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Wark und Haben 
1300 Duadrtfuß mehr Flächeninhalt, ald andere Xotz 
ten. Diejer Stadttheil bat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbsricaft fit angenehm, 
geijund, meiftentBeils deutfih und bietet dem SKüufer 
eine befiere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als ir⸗ 
gend eine andere, in welcher Lotten züm ſelben Preiſe 
baben find; aud find die Zahlungs: Bedingungen 
ehr gürftig. Näheres beim Gigenthiinter, 

Fa. Wintelmann, 
No 168 Randolph Str., Zimmer 6, 
Sonntag von 2-5 Uhr in-der Zweig: Office, 
Gde Simons Str. und Bloomiugton Ave. 


Die einzige Bank, welche nicht 
verfraden Zaun, 


TE REAL ESTATE BANK 


Und ein m fanıı fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Elmburft: Lot 


510 Banranzahlıng, Ref sl st wöenflich. 


Keine Autereffen bereihnet. 
Freie Greurfiond: Züge, Zonntag, 2 z 
Nadmittags, von Wells Str. Is Str.-Depot. 


DELANY & PADDOCK 

’ 
115 Pcarboru Str., Zimmer 20, 21 uno 22. 
S500 vorzüglide Xage mit Gijen: 

bahn: und Bferdebahns Ver: 
bindung durch die Subdivifionen, und eine beaueute 
Entfernung von deii Stod Yards.— Zu leichter Bedin: 
gungen. — Ausgezeichnete Beichäftseden und jcöite 
RefidenzsLotten, nabe Schulen, Kirchen uud Stores. — 
Um dieje Yotten auf den Dlarft zu bringen, wird eine 
deiränkte Anzahl diefer Kotten zu den -jegigen niedris 
gen Breifen verfauft werden, und werden die Breiie 
naher erhöht. Wenn man Die Lage der YXotten in 
Betracht zieht, jo find feine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verlauf bei Gigehthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer @. 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdivifion, forben erdffier, 
Wir. Kolze, nur 2 Meilen von der Stodtgrenge > 
ferne und na: 33 Mbiuten Fabrt vom Wisccufins 
Gentral:-Bab.ihof, Ede 5° Ave. und Herrifon Str. 
Wegen Karten und Breije wende man fich jchrift- 
lid eder mündlih an Sulmı 
"willigram & Deaver, 
ausfhl.ezlie Agenten, 92 KaGalle,. Zimmer 3, 


Hört auf, Mielhe zu zahlen ! 
Kauft oder Baut End ein Haus! 

Tas Geld wird. Euch vorgeftredt, weiches hr flatt 

Rente zw zahlen, in monatlichen Raten won 5 bis, 20 


Jahren zurädzabft. ; 
Das Geld foitet ca. 3 Procent- Zinfen. Schreibt 
um einen Vertreter oder fprecht perjönlich vor. 
M. U go 
Sjigmt 


und auftwärt$ für Sotten im 
der Eubpivilioh, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulebard (55. Str.) — Eine 


HRS 
56 5. Wbe., Zimmer 309-3. : 


..» Das .. 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 
ν Metmanten, 
ee Bu ie 


& er Str. 


Alte und neue Methoden, 


Die Neue... ++ 
Die aröften 
Tubrikanten 
Der Welt, 


Derfaufen direkt an die Conjumenten. 


Der Yeminn der Zwilchenhändler gelpart. 
Derfcibe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 
‚Leichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier ſtimball⸗Fabriken 
(elf Acres Bodenfläde) bauen jährlich 6000 Kimbal | 
Pianos und 18,000 Kinball-Orgelıt. 
Handiler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprighbtPianos, gebraudte....$140 bis $195 
SquarePiauoß, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


“En Sturmmind tritt 


Aha 


Departement 


Natatorium! Bargain House 


888890 MILWAUKEE AVE,, 


nahe Alhland Ave, 


Montag, den 12. Juni. 


Alle unſere 250 und 5 
ſtoffe, einfach und fancy, 
für Montag 


46 Zoll breit, 
für Montag...... 


Alle unfere 98c und 81.25 deutſche ee 


Bengalines und Serges, 
für Montag. 


rei! 


rei! 


5c wollenen Kleider: “19 ( 


Alle unfere 50c und 60c Henriettas, 


A 
19€ 


rei! 


Um mit den obigen Partien fowie allen ſonſti⸗ 
-doppelter Knopfreihe; reeller Werth 814.00 gen Kleiderſtoffen aufzuräumen, offeriren wir für 


Montag ſämmtliches Futter, Knöpfe und 
Zwirn Frei mit jedem gekauften Kleid. 


Wir thun ſtets, was wir anzeigen. 
APPLE & BAUM, 





888-890 MILWAUKEE AVE,., 


nahe Albland Ave. 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLTLO 


Beinkleider- Jahr ikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samplcs, 


Died, Stjaddii 








DMA 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Pianos billig 


PIANO 


Breiswürdig. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


zu vermieihen. 


A.H. RINTELMAN& CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


W.W.KIMBALL & 60, 182 und 184 Wabash Ave. 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
E89”). THIERY, dentiher Verkäufer. 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Damıpfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Glaife: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 

jeden Donneritag. 
Erfte Gajüte #60, #90 — 
Hab; Sage der Pläte. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlih ne, von 
borzüglicfter Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die @eneral-Agenten, 


A. Shumader & Go., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Mad. 


J. u Eihenburg, 
Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren — im Inlande. Simzlj 


Vulluge - Scheine 
im Zwiſchendeck 

werden wieder verkauft von und nach allen 

Plätzen in Deutſchland, Deſterreich 

und der Schweiz. VBollmadhıten, Erb: 

fhafts:Ginziehungen, jowie Geld» 

fendungen durch die deutiche 


Reichs-Voft 


unfere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EFT Sonntag offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Ameritaniihe 


Packelfahrt-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


tra gut und billia für Swiichendeds: 
Paflaniere. Kerne Umifteigerei. fein Gajtle Garden 
oder Kopffteuer. D. Connelly, General-Agent in Mon» 
treal, 14 Place D’ArmeS. 

ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für den Welten, 92 La Galle Str. 


WER &:: 


‚Anton BER 
coniulariihen 5 


ten 
— * 
Bea 


2jalj 


® eine 
— — ne denz 
ie er u theurer. — 


Rrirte Weltauäftelungstalender für 1893 gratid, 
Re ie 2a SFR. 


bio | 





&ataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


Rechts auwälte. 


Finanzielles. 





Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of E:nımerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelevbon 2024. 240cjdb,.1} 


Adolph J. Sabath, 
Advocat, 


Simmer 1013—1016, Tentonic Building, 
168-172 Washington Str., Gde5. Ave, 


Specialilät: 


Befigtitel- Unterfuchungen. 


l. IM. LONGENECKER, ir früher Staatsanwalt. 
. R. JAMPOLIS, 8 Sabre lang Hilfs·Staatsanwalt. 


— — & Jampolis, 
Redıtd = Unwälte, Zimmer .z06, "THE TACOMA”, 
Nordoſtecte YaSals u. Madıfonitr., Chicago. 2136m 


U MAX BBERHARDT 
alenankriäter, 

142 B. Madifon Etr., gegenüber Union Str. 

Wohnung: 436 Aidland Boulevard. 12jalj 


Darlehen auf perfönl. Gigenthum. 
Gebraucht Ihr Se: 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Petrage von 
$25 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Rateır 
und in türzefter Seit. Wenn ibr Geld zu leihen 
wünjct auf Möbeln, PBianos, Nferde, Wagen, Kut- 
chen, Lagerhaus Sjpeine oder perjönliches Gigenthum 
irgend welcher Art, jo verjänmt micht, nach unjeren 
Raten zu fragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. 

Wir leihen Geld, ohne daß es in die Deffentlich 
fett Tommt umd beitreben uns, unfere Kunden jo zu 
bedienen, ‚Daß fie Wieder zu uns fommen, wenn fie 
eine andere Anleihe zu magen wünjhen. Anleihen fönz 
nen auf beliebige. Zeit aus Sgedehnt und gZablungen ent- 
weder voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, "nach" dem Brlichen der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die Koften ‚der Anleibe 
im Berhältpis zumMetrage der. Zahlung. ES werden 
feine Gchüßren im Moraus abgezogen, fondern Ihr 
befomunt den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle IVvt einen Neitbetrag auf Möbeln, Bia- 
nos oder anderes perjönliches Eigentbum irgend iwel: 
Ger Art. jchulden jollter, „werden wir denjelben abbes 
zahlen mid Euch ſo fange Frift geben, als Ahr wünjcht. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem ZXefit, jo dak 
Ihr den Gebrauch des Geldes jowohl als audh des 
Figentbums habt, - Bedenter, daß- Abr zit jeder. Zeit 
Abzablanrgen machen und dadurd die Rojten der Anz 
leibe_ vermindern fünnt. 

Wert Ihr" Geld gebrauchen jolftet, jo wird e3 zu 
Eurem Vortbeif jein, zuerft bei ung vorzuijbrecen, 
bevor Ihr eine Muleibe macht. 

CHICAGO MORTGAGE LOAN CO.., 

86 Lazalle Str., eriter Flur über der Straße. 

a a SR —— 


Geld zu verleihen, 


ta größeren: und Meinen Summen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, ie Sagerhausicheite, eriter Glafiches 
fbüitäpapiere nd - beiwenliches Gigenthuu, Grundeis 
gentbunt, „ODPe tbefen, Bauvereinsaftien, Pferde, War 
gen, Tiauos, ae — — mein eigenes Geld. 
Betrag at * in —— jabibar ras 
tenwerfe, aufm wenn gemwinjcht, 
u DI — —5 ihäfte uns 
ee Sie 

Buntt, und 


‚Household Loan Association, 


(incorporirt) 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Yive,, Zimmer 1, Lake View, 


— feld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gejelihaften in den Ver, 
Staaten das größte Kapital befißen, jo können wir 
Eucd) niedrigere Raten und längerd-Beit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Willere Sejelichaft ifk 
oryanifirt und madht Geihäfte nad dem Baugeiell« 
fchafts-Plane. Darleyen gegem "Leihte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahluıg nad» Bequemlichkeit. 
Spredt ung, bevor hr eine Anleihe maht. Bringt 
Eure Vobel Receipis mit Euch. 


63” Es wird deutfch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Biew, 
Gegründet 1854. be 


Sicherlle Anlagen! 


find Erfte Hypotheken, gefichert durch Chicage 
Grund Eigenthbum. 
Wir haben immer jolche 


Itlorigages 
in Beträgen von $500.— aufwärts, jahle 
bar in Gold, zu verfaufen, 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Ost Randolph Str. 


CHR. FRISCHE & C0,, 


101 E. Washington Str., 


Extra billig: Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. PBollmadten und Erbidafts-Erne 
jiehungen, Berfiherumg (Iniurange), Behstitel. (Abs 
ftract3) unteriugt. Kauf und Berfauf von Grunde 
ergenthum.— Sonntags von 10—I Uhr. — Deffentiuhes 
Notariat. 2Omasıntmomtia 


E. G. Pauling, 


149 £a Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erite Sypothefen 

1 verfaufen.f uanit 





Schußwerein in dr Quiet | 


gegen fchlecdht zahlende Mmieiher, 
" 871 Berrabee Stk, 


Hilfe. 
"= elsiıe. ar esse. 
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